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für Oeſterreſch⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
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„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) Inſeraten⸗Annahme und Haupt Expedition: 


mit Ausnahme der Gonn» und Feiertage. Breitgaſſe 91. 
i Gerliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 
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Langfuhr (mit Heiligendrann), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Brant, Br. Stargard, Schellmühl 
Schiblitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, er eg Frühen s A pio 
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Tag früher als geplant war, auszuführen, was ein viel|11, Kavallerie⸗Brigade, und Roth fand beim Weichjel-|Perjonalwerhjel trat ein; die dritten Bataillone der 
; i dinig größeres Kunſtſtück ift als umgekehrt. Welche hohe Uebergang offene Thüren. Ich ſelber bin, wie mancherſſchwachen Infanterie⸗Regimenter, aus Reſerviſten ge- 
Stelle hiergegen vorſtellig geworden fein ſoll, iſt mir] Andere, in Erwartung der Vorkämpfe fon am 12. über bildet, fügten fih leicht dem feſten Rahmen des Regi- 
Vorletzter Tag! gejagt worden; ich nehme aber keine weitere Notizl die Weichſel bis nach Elbing gefahren, fand aber keine ments an. Dies letztere machte natürlich auch bei 
á davon; die Gründe waren, wie der Erfolg zeigt, ſchwer⸗ Spur von einer blauen Kavallerie und das I. Armee⸗ Blau keine Schwierigkeit, ebenſowenig wie bie Çin- 
wiegende. korps im Friedensmarſch vorgehend, allerdings jchon|gliederung der Feldartillerie in die Divifion, welche 
So blieb denn nur der erſte und der letzteſmit Helm⸗Ueberzügen. Daß man den Weichſelübergängenſſchon feit zwei Jahren im Frieden beſteht. 
Manövertag, und der letztere war in ſeinem] nicht jo nahe kam, wie urſprünglich von mir angenommen 
Geſammtverlauf gegen drei Uhr Nachmittags] wurde, liegt am Ausfallen des zweiten Tages; das pain Wa. pae idan As aber nid, Be 
des 19. September ſelbſt den Herren vom Genetalftab|fonnte aber auch der größte Prophet nicht vorherſehen. kia 1 „ je RA 
7 TE. ‘ ; x à 1 
nuch nicht zur Stesutnig gelang. Als ich am 20. auf] Run muß ich aber mich noch eines zweiten Feblqrifis| avergaupt nicht, die Aufftelung ift aber mit Kück 
Ihrem ſchnellen Dampfer „Vineta“ dem abziehendenſin meiner Annahme bezichtigen. Ich hatte das Geheimniß Sy i dltni 8 
Panzergeſchwader das Geleite gab (nebft vielen Dangigern $ . z ſicht auf die grenznachbarlichen Verhältniſſe nirgends 
5 der Manöver⸗Anlage ſicher verwahrt geſchätzt. Nun habeſſo gut vorbereitet, wie beim I. Armeekorps. Der deſignirte 
und Zoppoter Kurgäſten) machte ich die Bekanntſchaft ]; pi f 1148 / p figni 
ier Reiteroffiziere, di diefem Tage d lleri ich aber, wie fih ſpäter herausſtellte, wenigſtens dief Kommandeur ift der Inſpekteur der I. Kavallerie: 
e eee Aa RN aNg „Allgemeine Kriegslage“, früher „General⸗Idee“ genannt, Inſpektion, bisher Generalleutnant v. Hagenow, der 
TROJKA n ben auf ſcon am 13. September in einer Königsberger Zeitung sam 17. September einen fo entſcheidenden Reiterſieg 
: 164 e a an > A BU ngi il gefunden. Als ich fie las, hielt ich fie für erfunden; dennſerfochten. Stehen auch die drei Kavallerie⸗Brigaden 
Rückſchau auf das Kaifermaniver 1901 Rasnlkerie-Diniflonen ‘no 2 85 Boiannietitóke gehabt ſolche vortheilhafte Lage für Roth, in dem man doch indes Korps unter ihren Diviſionen hinſichtlich perſoneller 
* eee enen dex Nize Ph M einem künftigen Falle den jetzt mit uns Schulter anVerhältniſſe der Einzel⸗Ausbildung, fo fällt doch die 
I. ARCH ha be. Vielleicht kann ich darüber noch N Schulter ſtehenden Ruſſen zu erblicken hat, und eine fo un⸗ höhere taktische Ausbildung ganz dem Inſpekteur an- 
f Näheres mittheilen. Jedenfalls iſt an dieſem Tag die günſtige für Blau, alfo die deutſche Armee, hielt ich fürſheim, der den Offizieren auch perſonell bei den taktiſchen 
Der Leſer möge nicht beſorgen, daß wir nochmals 2a dł 8 e lausgejdlofjen. Doch hatte die Zeitung Recht; nur darin][Uebungsreiſen näher tritt und den Beſichtigungen Bei: 
den ganzen Verlauf des leider nur zu kurzen Kalſer⸗ Geſammtheit der in der Front ſtehenden Truppenſ hatte fie fh geirrt, daß fie hinter „blaue Streitkräſte⸗ zuwohnen die Befugniß hat. So iſt durch 
manövers hier vorführen wollten. Das ift von Ihremſbeider Theile zum Eingreifen gekommen, un bei VII. Korps in Klammern geſetzt. Zuſammenfaſſung der drei Brigaden bei der 
Herrn Mansverkorreſpondenten feiner Zeit in trefflicher fÜnftägigem . > = pa 77 me Nach der Annahme vom 11, September, die uns] Mobilmachung oder zur großen Kavallerie⸗Uebung dic 
und anziehender Weiſe beſorzt worden, namentlich ſtheil oft rę T Pis” R A 11 SĄ ub allerdings erft am 19. früh bekannt gegeben wurde, Kavallerie⸗Diviſton mit einem Schlag fertig; man 
e Keen ak September, R no Ge 1 bi > pr att so gr gat folen mehrere Armeekorps von Blau hinter der Brahelfennt fih gegenfeitig und kennt die gemeinſame Spitze 
wo Herr - der Pfadfinder für eine Menge als einem Grunde diesmal ungünſtis und ſich demſhverſammelt ſein, eins davon, das XVII. Korps, ift zunächſt und dies ift ein enormer Vorthell. Dies Verhältniß 
auswärtiger Berichterfintter geworden ift und) Peifimibmus in ben Mribeilon dingugeben, wie es jeg adj Danzig ver Bahn bis gum 16. gelangt; es krittſbeſteh Bislang nur beim I. Armeetorbs mit feinen 
b kia a pagi R ae p 9 1 00 Ha cai ae 175 ich bel; punch von hier dem rechten Flügel der mit mehreren Armee⸗ gleichmäßig mit Kavallerie ausgeſtatteten drei Diviſionen. 
aß ſie mit ihren Berichten mitten in die Situation . M.: Bev y , i i i m die Wei p r ACE 
verſetzten, während fie doch um die Zeit, wo der] Kaiſermanöver begegnet bin, hat einige launige Artikel ag ng Kalag AN ne DA ae Sehen wir nun die Verhältniſſe beim XVII. Armeekorps 
Reiterkampf beim Erbbegräbniß ſtattgefunden, in un⸗]geſchrieben, darunter „Keine Prophezeihungen“, wovor hiidet wird, entgegen. Erft jetzt wird das Erſcheinen au, fo. mhie ee eee eee ene eis 
behaglicher Stimmung auf der Straße von Gr. Saalnu| i Paa Me Aly darch dhg eke ae Ed om 


überhaupt zu warnen bei allen Manövern ſehr am des XVII Kor NAN à A 
If j VII. Korps am 16, September ſüdlich Danzig erklär⸗ Korps und aus anderen Korps mit Infanterie 
nach Gr. Trampten einherwanderten, welche Stimmung] Platze ift. Was hatte ich nicht alles für Zeug in denſlich, was aus der allgemeinen Kriegslage nicht genügend ir i pó cinta zła = ki z nabi 


durch den fernen Kanonendonner und den eintretenden] verſchiedenſten Blättern. an ſolchen Prophezeihungen : 

í à , Rom No gu begreifen. mar. } illeri Als Diviti 9 3 Ali 

verhängnißvollen Regen nicht beſſer wurde. Ja, dieſer[geſunden! Da fuhren Stanonenboote und Torpedo- : artillerie. 8 Diviftons⸗ Kommandeur war zufällig 
a es A dza a Na 4 Ein Punkt, der diesmal in der Berichterſtattung[der Kommandeur der aufgelöſten 36. Kavallerie⸗ 


Regen hat viel auf dem Gewiſſen! fahrzeuge die Weichſel hinauf und zerſtörten die i : Rech krę: i | l 

ie ei i i i ' j i i j kommen, ift die Kriegs⸗ Brigade verfügbar, fonft hätte man einen Brigade: 
tli de8 övers in neuerer Pantonbrücken, während fie elber wieder aus wenig zu feinem edt ge Sii ł 8 erfügbar, fo g 

V y 4 a : gliederung der beiden Parteien. Man hielt damit] Kommandeur der Infanterie heranziehen und defjeir 


bi i 6 i över inſleicht eldhaubitzen beworfen wurden. Das ; i i : , 

ee — e an d PARANA ja: kt 1 magi bas a ein Dutzend Mal fast bis zum Schluſſe der Manöverzeit zurück damit die Brigade wieder mit einem Regiments Kommandeur 
den fünften Tag ausfallen und der zweite Tag wurde behauptet worden. Auch ich bekomme von den liebens⸗ Parteien nicht RA ber Rek Mittheilungen über die beſetzen miiffen. Was nun die Kavallerie, 
lediglich verwendet, um in bloßen Kriegsmärſchen diel würdigen Manöverkameraden in den „Sattelſkizzen aus gegneriſche Gliederung erfahren ſollten. Soweit die Diviſion B betrifft, fo waren dazu aus dem Korps 
Truppen in die Stellungen zu führen, von welchen am|dem Gelände“ mein Theil ab, weil ich in der Manöver⸗ beiden Armeekorps in Betracht kommen, konnte man allerdings 2 Brigaden verfügbar gemacht, die 35. und 
dritten Tage der Kampf der verſammelten Streitkräfte] Vorſchau für die „Danziger Neueſte Nachrichten“ gejagt fish falhe auß der We und den Manöver⸗ die Leibhuſaren⸗Brigade, dazu war als dritte die 
ausgehen ſollte. Dies war im Wege des Gefechts un⸗ hatte, daß die Weichſel⸗Uebergänge bei den kommenden Biſtinanunge dum . Gebruar leicht ableiten. pau 11. Kavalerie-Brigade vom 6. Korps getreten. Die 
thunlich, einmal weil das XV. Korps durch den Schwarz- Kämpfen eine Ausſchlag gebende Rolle ſpielen müßten.] war aber beabſichtigt, zu der ähnlich wie im Vorfahrſerſten beiden ſtehen mit keiner Kavallerie⸗Inſpektion in 
wald zu raſch vorgegangen war, dann aber infolge des Dies ift aber in der That der Fall geweſen, denn geplanten Einſchließung des eingedrungenen Gegners dauernder Beziehung, die 11. Brigade ebenforenig. 
Geburtstages des Großherzogs von Baden, deſſen Feier[warum zog denn Roth am 19, ſchon fo zeitig ab 2 an letzten Mauövertage, noch weitere Kräfte, von denen Prinz Friedrich Leopold übernahm alſo mit 
am zweiten Tage einen Theil des XIV. Korps noch an Karls] Weil es in Folge der ihm drohenden doppelten Uni- Jale teine Ahnung yi tott; peanae ieget und Kavallerie-Divifton B einen ihm ganz fremden Befehls. 
ruhe gefeſſelt hatte. Immerhin kamen nochdreiꝑGefechts⸗klammerung durch Lentze's Heerſchaaren und die Marine: Te oe of SM 62 oh Paba pdb de bereich, denn die ihm als Inſpekteur überwieſene 
tage heraus, während es diesmal in Weſtpreußen nurfleute um feine Weichſelbrücken beſorgt wurde und fic) . ne zd fie pa 5 a gemeinen aus der | Qavallerie-Brigade gehört dem VIII. und dem XVI. Korps 
zwei waren, von denen der erſte zudem noch lediglich[den Weg dorthin frei halten wollte. . WE 2 ft, muß doch fiber} am Rhein und in Lothringen an. Er kannte 
der Reiterei angehörte. Einen der üblichen fünf Tage] Uebrigens habe ich mich gründlich in dem Charakter beige Punkte erft aufklären. feine Divifion nur aus den ſechs e 
hatte man jhon ſeitens der Manöverleitung der ſchlechten[der Vorperiode getäuſcht. Man fol vom Gegner immer Aus der Bezeichnung „Kriegsgliederung“ geht hervor, tagen auf einem Truppenübungsplatz, A 

daß dieſe Abweichungen von der Gliederung im Frieden die Diviſion A im Gelände geübt hatte. Nun wurde 


Ernteverhältniſſe halber fallen gelaſſen, einen zweiten [das Vernünftigſte annehmen und danach die eigenen 3 ? ! 
opferte man dem Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Maßregeln einrichten, ift eine alte Feldherrn⸗Regel.ſenthält. Je weniger ſolche Abweichungen vorkommen, ihm am 17. September noch eine vierte zu dem Zweck 
deſto größer iſt die Kriegsbereitſchaft der Truppe von vorübergehend zuſammengezogene Kavallerie Brigade 


Weſtpreußen. Ein dritter wurde auf dem Ich hatte in Bezug auf die Vorperiode auch nach dieſer À PE Á i ka 
i vorn herein, defto weniger Friktionen treten ein. In überwieſen. Der ohnehin ſchon große Körper einer 


Altar des Vaterlandes der Geſundheit ſeiner [Regel gehandelt, wennſchon es ſich nicht um einen Gegner TE jach 
zweierlei Tuch tragenden Söhne zum Opfer gebracht.] handelte. Es ſchwebte mir der intereſſante Hergang des] dieſen Beziehung ift das I. Armeekorps in einem Kavallerie⸗Diviſton war dadurch noch weiter vergrößert 
ganz beträchtlichen Vortheil geweſen. Es hat und ſchwieriger zu leiten. In der Ungunſt dieſer Sach⸗ 


ier ſprach das gute Herz des Landesvaters ein ge⸗ Vorjahres vor. Warum ſollte man das Schauſpiel nicht ) h 
ACE 55 Nany 1 dem bekannten ie wiederholen? Fremde Truppen waren genug beimſſchon die drei Diviſionen im Frieden, lage war 1 e mg 47 aa ALA 
an Graf von Schlieffen niedergelegt ift Man munkelte XVII. Korps vorhanden, um ein gemiſchtes Detadjement|die im Kriege YnfanteriesDivijionen werden. N 1 pe y den Bent hier ri PRS sn GA. 
allerdings davon, daß man das, was man vorn weg⸗ zu bilden. Man hat es wohl unterlaſſen, um Man braucht nur noch das im Frieden ſelbſtſtändige haben 1 SOA gil geſp i 
genommen, weiter hinten habe wieder zulegen wollen. nicht bei der Parade auf die Kavallerie⸗Brigaden] Jägerbataillon Nr. 1 der 73, Infanteriebrigade zuzu⸗ Wir kommen darauf noch zurück. Major J. Schott. 
Der Rücktransport der Truppen mit der Bahn hätte ſich des eigenen Korps, welche bei der Kavallerie⸗theilen und die Truppentheile der Infanterie waren ! 
wohl um einen Tag aufſchieben laſſen, hat man es doch Diviſion B. waren, zu verzichten. So blieb es denn beiſſonſt alle in ihrem bisherigen Verhältniß zu den — —— 

1899 in Württemberg fertig gebracht, denſelben einenldem in den Folgen ziemlich belangloſen Vorſchicken derlKommandobehörden und nebeneinander geblieben? kein 


Es ist die allerhöchste Zeit, dass das Abonne- 
ment pro 4. Quartal bestellt wird, wenn eine regelmässige 
Weiterlieferung der „Danziger Neuesten Nachrichten“ 
gewünscht wird. ' 

Falls trotzdem eine Nummer ausbleiben sollte, bitten 
wir um gef. Benachrichtigung, damit wir dieselbe nach- 
senden können. i 

Neu eintretende Abonnenten erhalten auf Wunsch 
den Anfang des laufenden Romans kostenlos zugestellt, 


alle möglichen Koſenamen an die geehrten gegenſeitigen 
Köpfe. Das geſchieht ebenſo lebhaft in Volksverſamm⸗ 
lungen, wie in Zeitungsinſeraten. Von beiden Seiten 
jedoch wird der ſchlichte Konſument jetzt mit geradezu 
rührender Zärtlichkeit umworben, und man traut ihm 
plötzlich nicht blos Geld, ſondern auch Intelligenz, Herz 
und Gemüth zu, lauter Eigenſchaften, auf die es den 
Milchverkäufern früher herzlich wenig ankam. „Sollte 
die Hausfrau den Bauer, der ſeine Produkte möglichſt 
direkt an ſie liefern will, ohne daß ſich der Preis erhöht, 
indern und irgend ein Verdienſt an der Beendigung o boykottiren?“ — So heißt es mit rührendem Augen: 
Aufſchlag in einem „an die Berliner Milchverbraucher“ 
eri 19 Aer * rg RE greene 
nag, tro und trotz aller Friedensapoſtel] Tri ilchhändler Berlins und feiner Vororte dagegen 
de ka 5 ee A ſiſch an „Habt a i el e 15 f SLA emr 
ieg! Da ich die Kinderſchuhe on feit geraumer] Miſchung aus gutem Kinder ſchützen, nennt Ihr Euch mit Stolz freie Bürger 
a babe, F ae te Ad KR: : der Stadt Berlin, jo ſchaart Euch um unſere Fahnen; 
die Looſung lautet: Schränket Euren Verbrauch 


ob die Landwirthe oder die Milchhändler in Diejem 
Kampfe ſiegreich bleiben würden. Seit einiger Zeit 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 27. Septbr. 


eſſe entgegenbringe. Wenn ich vor S : 
alben Bon 2 minderwerthigen Flüſſigkeitenſeitdem ein eifriger Ve unberufene. Wenn er gegen die letzteren zu Felde 


enöthigt ſehen, auf den Zuſatz von Sahne zu jener ſchloſſen, der Milchhändler Folge gujeinen Berufenen anerkennen un 


iſchung gänzlich zu verzichten und reuig zum unner: 


ei. Das Waſſer will ich alſo no Iten laſſen. Aber Bisher iſt es ja in dem Milchkriege zu einer eigent⸗ mir ſpäter von gemacht wird und daß er in Zukunft nicht mehr fo viel 
dir Milch? 5 ich lich keinerlei en für lichen 1 noch nicht gekommen. Wie i orwurf machen Geld verdienen wird? Das wäre Schade! 
fie hatte, bin ich auch an den verſchiedenen Stadien, die homeriſchen elden es für ihre Kavalierspflicht zu laſſen, Flaneur. 


hat, ziemlich achtlos vorübergegangen und ich 


machte mir weiter keine Sorgen dariiberdjid auch die Milchhändler und die Agrarier vorläufig Igelafjen. 
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Sonnabend 


Unſere Oſtaſiaten in Wien. 
Als bei der Abfahrt der deutſchen Truppen aus äalles ruhig. 
Trieſt Major v. Förſter den Reiſewagen beſteigen wollte, 
trat Capitän Martinolich vom Dampfer 
Jerdinand“ mit einem in Galauniform 
Matroſen auf ihn zu und überreichte 
verhüllten Gegenſtand mit einer freundlichen Anſprache. Boeren vor. 
Der Inhalt des Packets Aa ſich als ein überaus 
a finniges Zeichen freundſchaftlicher Kameradſchaft, das 
Major v. Förſter als Abſchiedsgeſchenk mit ſichtlicher 
Freude entgegennahm; es iſt der „Heimaths⸗ 


London, 28. Sept. (W. TB.) 


Taku bis Trieſt gehißt hatte; nach je tauſend Meilen 
zurückgelegter Seefahrt wird dieſer um je einen Meter 
verlängert. Der Heimathswimpel des „Franz F i 2 
Ferdinand“ ift aus ſchwarz⸗weiß⸗rothem Tuche her⸗ Ich habe eine Unterſuchung eingeleitet. 
geſtellt und hat eine Länge von 12 Metern. 

Geſtern Vormittag traf unſer Chinabataillon (2. Bat. geſpielt haben. 
2, oſtaſiat. Inf.⸗Regts.) in Wien ein, woſelbſt auf dem 
Bahnhof großer 
v. Förſter dem Korpskommandanten Grajen v. Uerküll⸗[dem Rand in größerer Zahl ausgeſtellt. 


Major v. Förſter folgende Anſprache: Rückkehr 
„Ich begrüße Sie auf das Herzlichſte und bitte werden, 
Sie, überzeugt zu ſein, daß wir ſehr erfreut ſind, Sie 
in unſerer Mitte zu ſehen, und das umſomehr, als 
es dem Bataillon vergönnt war, fiğ unter den B 
ſchwerſten Verhältniſſen ganz beſonders auszuzeichnen.“ 
Eine weitere Anſprache hielt Bürgermeiſter Lu eger; zunehmen. 
auf beide Begrüßungen dankte Major v. Förſter mit Ein Verbot des Verkaufs von 
herzlichen Worten. Darauf rückte das Bataillon in dieſund 


Bevölkerung war von überwältigender Herzlichkeit. Poſt“ aus Brüſſel gemeldet wird, 
Hüte und Tücher wurden geſchwenkt, laute Zurufe Regierung erlaſſen haben. 


Blumen geſtreut. 


S hätte der Präſidentenwechſel in den Vereinigten Staaten 
Unter den Klängen der eigens zu dieſem Zweck nachden Boeren doch viel genutzt, wenn Rooſevelt eine 
Wien beorderten Kapelle des Kaifer Franz Grenadier⸗ direkte Intervention auch ablehnt. Wenn die Engländer 
Regiments marſchirte das Bataillon bis zum Schwarzen⸗ von den Yankees keine Pferde und Mauleſel mehr be⸗ 
bergplatz, wo die Fahnenkompagnie zur Hofburg ab⸗ ziehen können, fehlt ihnen überhaupt jede Möglichkeit 
ſchwenkte, während der andere Theil des Bataillons|des Erſatzes dieſer für den Krieg in Südafrika unent⸗ 
zur Albrechtskaſerne nach dem Prater marſchirte.] behrlichen Thiere, nachdem das ungariſche Material ſich 
Truppen der Wiener Garniſon bildeten Spalier. Derf als unbrauchbar erwieſen hat. 
Fahnenübergabe in der Hofburg wohnte Kaiſer Franz 
Joſeph Per * — * p i. > i — 
ab und kehrte hierauf in die Nähe des Kaiſer Franz⸗ 22 
Denkmals zurück. Hier ſprach er einige Minuten mi Politiſche Tagesüberſicht. 
Major von Förſter. Die Kompagnie ordnete ſich in⸗ i 
zwiſchen zum Vorbeimarſche. Die Muſik fpielte den) Der Kaiſer und der „Märchenbrunnen“ im 
Radetzkymarſch, und mit ſtrammem Schritt marſchirten[ Berliner Friedrichshain. Im Friedrichshain folte 
die einzelnen Züge an dem Monarchen vorüber. Nach ein plaſtiſches Kunſtwerk aufgeſtellt werden, das, vom 
zweimaligem Vorbeimarſche verließ ſodann die Kompagnie Berliner Stadtbaurath Hoffmann geſchafſen, die Lieblings⸗ 
unter den Klängen des Radetzkymarſches die Burg. 7 der deutſchen Märchenwelt zeigen ſollte. Das 
Erft als der letzte Zug vorüber war, kehrte der Kaiſer[Modell war in der Architektur⸗Ausſtellung der Stadt 
unter brauſenden Hodrujen in feine Gemächer zurück.] Berlin auf der Großen Kunſtausſtellung zu ſehen und 
In der Albrechtskaſerne überreichte Flügeladzutant dort hat es der Kaiſer in Augenſchein genommen. Nun 
Freiherr Apar die Auszeichnungen des Kaiſers Franz hat, wie geſtern mitgetheilt, der Monarch die Genehmigung 
Joſef an Offiziere und e e worauf Major zur Aufſtellung dieſes in drei Gruppen zerfallenden 
v. Förſter mit einem Hoch auf den Kaiſer dankte. Brunnens verweigert. Der Kaiſer hat erklärt, daß die 
Das Offizterkorps des Bataillons nahm das Frühſtück in dem Werke zum Ausdruck gebrachte Idee ihm ganz 
im Kaſino des 48. Infanterie Regiments ein; dieſſympathiſch ſei. Nur war ihm nach feinem Empfinden 
Mannſchaften wurden in den Kaſernen bewirthet.] die Durchführung der A zu prunt- und pomphaft, 
Mittags folgten ſämmtliche deutſchen Offiziere einer und er wünſchte einige Veränderungen, die dieſer feiner 
Einladung des reichsdeutſchen Vereins „Niederwald.“ Empfindung Rechnung tragen ſollen. In ähnlicher 
Am Abend fand in der Hofburg Galadiner ftatt.| Beije hat er Kritik an der projektirten Ausſchmückung 
Raifer Franz Joſef begrüßte in einem herzlichen [einiger Brücken geübt und auch hier Veränderungen 
Toaſt „das von feinem theuern Freunde Kaiſerſgewünſcht. Nach der „Nationalzeitung“ folen auch 
Wilhelm entſandte tapfere Batalllon:“ 1 aa ahnliche Kia A bie naka Nin aN 
a 4 plant, auf ähnliche wierigkeiten geftoßen fein. In 
„B wydjótungew von treuer Waffenbrüderſchaft, Bezug auf den „Märchenbrunnen“ iſt man in Berliner 
entbietet meine geſammte Wehrkraft dem Bataillon ſſtädtiſchen Kreiſen der Meinung, 
das kameradſchaftliche Willkommen. Das Bataillon Friedrichshain kommunaler Grund und Boden iſt — 


daß es, da der 


möge nach feiner Rückkehr in die Heimath der mitjeiner Genehmigung zur Aufſtellung von Kunſtwerken 
den öſterreich⸗ ungariſchen Kameraden hier und in Oſt⸗ von Seiten der Krone nicht sj io 
aſien verlebten Tage gedenken. Unſer gemeinſchaft⸗ e. oz mi aj : ai 3 
li den fafje ich in den Ruf: „Hoch Kaiſer ; 
en A id e" ww Kritit des Kaiſers über den Hoffmann'ſchen Brunnen in 
PAGAN Abſchrift zugegangen. Sie ſtellt ſich als eine umfaſſende 
Kaiſer Franz Joſef hatte die Uniform eines preußiſchen i | 
6 yan dem Band des Schwarzen Abhandlung dar, in welcher der Kaiſer fein Urtheil mit 
Adlerordens angelegt. aller Ausführlichkeit ebenſo begründet, wie ſeine Vor⸗ 
A w bc ſchläge auf Abänderung des Entwurfs. Heute wird der 
h Wien, 28. Sept. (Privat⸗Tel.) Magiſtrat offiziell von der Meinungsäußerung des 
Heute Vormittag rückte die Chinatruppe vor dem] Kaiſers in Kenntniß geſetzt werden. 
Kaiſer in den Prater aus, bei welchem Anlaß die neue 9 sody nn ae m dem 
i ird. agiſtratskollegium ittheilung von allen ritten 
Camimertropeny ngi panang die von ihm und der Verkehrsdeputation in Sachen der 
Ueberführung der ehemaligen Siemens'ſchen Straßen: 
bahnen über die Straße Unter den Linden gethan ſind 
und welches Ergebniß ſie gehabt haben. Das Material 
wird nun der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur 
Kenntnißnahme zugehen. 


Kitchener's Demiſſion? 


Ed on Demiſſion Lord Kitchener 's 
ni Deutſches Reich. 
— Reichskanzler Graf Bülow beſichtigte geſtern 
den Dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie „Willkommen“. 
— Staatsſekretär v. Tirpitz hat ſich am Donners⸗ 
tag p390 nach Rominten begeben, zwecks Vortrag beim 
aiſer. 


— Graf Arnim⸗Muskau beabſichtigt, ſich von 
der politischen Thätigkeit zurückzuziehen. 

— Der Poſtdirektor Schellhorn in Shanghai 
kehrt Ende dieſes Jahres nach einer zweijährigen 
Dienſtzeit in Oſtaſien in die Heimath zurück. An 15 
Stelle tritt der ſeitherige Armee⸗Poſtinſpektor Wölker 
aus Tientſin. 

— Der ,Reichsanz.“ meldet: Prinz Hein rich XXX. 
Reuß erhielt den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe, 
Kapitän zur See Gülich und Geheimer Regierungsrath 
Steilberg⸗Düſſeldorf den Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe und Amtsrath Dietze⸗Barby das Komthurkreuz 
des Hausordens von Hohenzollern. 

— Wie die „Dresd. Ztg.“ berichtet, ſoll ſich Graf 
Bülow kürzlich einem hohen Beamten gegenüber 
dahin ausgeſprochen haben, daß eine Reviſion des Zoll. 
taxifentwurfes in wejentlichen Punkten nicht zu umgehen 


ſein wird. 
Ausland. 

— Einer Depeſche aus Willemſtad (Curagao) 
zufolge iſt dort die Meldung eingetroffen, daß in dem 
Gefecht auf der Halbinſel Gonjira 300 Venezolaner mit 
4 Geſchützen gefangen genommen, 600 getödtet oder Ver: 
wundet worden ſeien, beziehungsweiſe vermißt würden; 
unter den Verwundeten fol ſich ein Bruder des Prdfi: 
dentrn Caſtro befinden. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Kapitänleutnant von Rothkirch und 
Panthen hat am 26. Sept. in Therapia das Kommando S. M. 
S. „Loreley“ übernommen. S. M. Tpodivbt. „D 7“ iftam 
26. Sept. in Southampton eingetroffen. S. M. Tpdbt. „S 103“ 
lit am 26. Sept. von Pillau nach Kiel in See gegangen. Das 
Peilboot Nr. 5 ift am 26. Sept. in Wilhelmshaven zur Auker- 
dienſtſtellung eingetroffen. Poſtſtation für S. M. SS. 
„Württemberg“ und „Baden“ ift bis a. W. Wilhelms. 
haven, für S. M. Yacht „Hohenzollern“ und S. M. 
Tpbbt. „Sleipner“ Kiel. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
tit 5; 57 S. „H 4 gabe 9 7 ai |" zur c" = 

F o emsti, am 26. Sept. in Yokohama eingetroffen. M. S. 

Stali und s KAY a Zululandes we er i a ain ft = dane ne Kapitän gut See Stein, 
i en Boeren, ange un tit am 27. Sept, von Yofohama na obe in See gegangen. 

aa ng 725 atzun N la meee a Fei S. M. S. „Site ft Bismarck“, Kommandant Kapitan zur 
angegriffen. Die Bef gi 8 ch heſtigem See Graf bon Moltke, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders 
Widerſtande die Boeren zurück und brachten ihnen große [Vizeadmiral Bendemann an Bord, und S. M. Tpdbt. „8 914, 


bekräftigen. 
ter London, 28. Sept. (W. TB.) 


Die „Pall Mall Gazette“ meldet in ihrer letzten 
Ausgabe, jie erfahre aus vertrauenswürdiger Quelle, 
Kitchener finde ſeine Hände mehr oder weniger ge⸗ 
bunden und mache, da ihm nicht geſtattet ſei, jedes 
zweckmäßige Mittel zur Beendigung des Krieges zu 
verſuchen, ſeine Stellung zum Gegenſtande 
ernſter Erwägungen. Kitchener wünſche die 
Verhängung der Todesſtrafe über die 
Rebellen, ſtatt geringer Geſängnißſtrafen, die zur 
Ermunterung des Auſſtandes dienen. Auch verlange 
er neuausgebildete Truppen, Verkündigung des Stand⸗ 
rechts in Kapſtadt und anderen Orten. Das Blatt 
meldet anſchließend hieran, der König hatte 
geſtern eine ernſte Unterredung mit dem 
Kriegsminiſter über den Stand der Dinge 
auf dem Kriegsſchauplatz. Andeutungen ſprechen 
dafür, daß bald durchgreifende Reformen gegeben werden. 


Genau in demſelben Sinne ſpricht ſich eine uns von 
privater gut unterrichteter Londoner Seite zugehende 


Inſormation aus. z 


LJ 
Bon ber Front. 


Danziger Reueſte Nachrichten. 
Verluſte bei. Im Uebrigen iſt an der Grenze von Natal 


Das alte Lied von den angeblichen „Schandthaten 
„Franzſder Boeren” wird von den Engländern immer von 
gekleideten Neuem geſungen. Heute liegt folgende Mittheilung 
ihm einen über eine Verletzung der weißen Flagge durch die 


Lord Kitchener meldet aus Pretoria: Leutnant Miers 
von der Somerſetſhire leichten Infanterie verließ am 
wimpel”, den der Dampfer „Franz Ferdinand“ 25. d. Mis. feinen Poſten bei Riversdraai und ging 3 
nach ſeemänniſchem Brauche auf der Heimreiſe von Boeren entgegen, die unter dem Schutze einer weißen 
Fahne angeritten kamen. Nach kurzer Unterredung ſah 
man die Boeren Miers tödten und im Galopp fliehen. 


Die Sache wird ſich in Wirklichkeit wohl anders ab: 


k Einer Reutermeldung zufolge werden neuerdings 
mpfang ſtattſand. Nachdem Major] Erlaubnißſcheine zur Rückkehr von Flüchtlingen nach 
A Es befteht 
Gyllenband Meldung erſtattet hatte, hielt dieſer an Anlaß zu der Hoffnung, daß bald Maßnahmen zu einer 
in mehr als bisherigem Umfang ergriffen 


Ein in Fiume eingetroffener engliſcher Oberſt begiebt 
ſich nach Budapeſt, um feſtzuſtellen, welche ungariſchen 
adeorte geeignet ſind, 1200 in Südafrika ver⸗ 
wundete und erkrankte Offiziere zur Behandlung auf: 


Pferden 
i t a | Mauleſeln für den Gebrauch der britiſchen 
Stadt ein. Die Begrüßung von Seiten der Wiener Truppen in Südafrika ſoll, wie der Londoner „Morning 
die amerikaniſche S 
° l Bewahrheitet ſich dieje 
ertönten, und aus den Fenſtern wurden auf die Krieger Nachricht, jo wäre dies von erheblicher Tragweite. Dann 


28. September. 


Kommandant Oberleutnant zur See Püllen, ſind am 27. Sept. 
in Tſingtau eingetroffen. 

Der Kriegsminiſter, General der Jufanterie von 
Goer, vollendet am 29. September fein 60. Lebensjahr. 


Sport. Hamburg, 28. Sept. (Tel.) Das Schiff „Intrepia“ 

Sportliche Rundſchau. kollidirte unweit Kingstowns mit dem Fahrzeug „Madügaskar“ 
Die vier Hoppegartener Septembertage liegen hinterſund iant. 4 Mann der Beſatzung find ertrunken. 
uns und die Herbſtkampagne iſt auf der ganzen Linie Die Nachrichten über das Befinden des Oberſtleutnant 
eröffnet. Die letzten Tage haben nur beſtütigt, was die von Ziegler 
Eingeweihten ſchon lange wußten, ſie haben bewieſen, lauten andauernd ſehr günſtig. Die Aerzte glauben, der 
Na 2 e a il DAL. żaba Patient werde innerhalb zwei bis drei Wochen ſoweit' wieder⸗ 
einander und vergeblich ſucht man nach ba Maren den hergeſtellt ſein, daß er nach Deutſchland werde transportirt 
Form. In Leipzig bietet heute wieder eine mit werden können. 
10000 Mark dotirte Konkurrenz, der Leipziger Die Einlegung von Feierſchichten. 
Stiftungspreis, den Vertretern des jüngſtenſ war in dieſer Woche, wie uns aus Bochum gemeldet wird, 


mk. 228. 


Grubenunfall. 


Bochum, 28. Sept. 
wurden 2 Arbeiter verſchüttet. 
nicht geborgen. 


Die Verunglückten ſind noch 
Schiffsunglück. 


Am Sonntag kommen ebenfalls in Leipzig die älteren ein, zwei andere hatten drei Tage Betriebsruhe. In den 


Jahrgänge zu ihrem Recht. Der Große Preis greiſen der Bergarbeiter verlautet, da die nä 
von Leipzig, das mit 10 000 Mark ausgeſtattete l 3 3 re Ni por ka 
Event, ſteht ihnen offen. Vorausſichtlich wird nur ein Das Berliner Anarchiſtenorgan „Neues Leben” 
Sextett an den Ablauf gehen. Wenn auch „Nicus“ eine EN: ee 
ganze Menge Gemicht wegzugeben Bat, fo ſcheint diejer iſt wieder erſchienen. Den Anarchiſten ſcheint alſo wieder 
Nickelſohn doch neben „M. T.“ die beſten Chancen zu] Geld zugegangen zu fein. 
haben. Vielleicht ſpricht auch „Socrates“ mit, der in Der General bevollmächtigte der Heilbronner Gewerbes 
Smith einen vorzüglichen Steuermann erhält. Von den bank, 
morgenden Rennen im Inland jet weiter das Meeting Rechtsanwalt Mögling, von dem es hieß, daß er in Folge 
in Elberfeld erwähnt, das aber mehr lokaler der Aufregungen der letzten Tage erkrankt und in einer Heil: 
Natur iſt. anſtalt untergebracht ift, hat lediglich wegen feiner angegriffenen 
Geſundheit für einige Zeit Landaufenthalt genommen. 

Der Prokuriſt Krug, der bisher gegen Kaution auf 
freiem Fuße geblieben war, ift geſtern verhaftet worden. 


Das Kaiſerpaar in Nominten. 


Rominten, 27. Sept. 


Vorgeſtern Nachmittag traf Herr von Lucauus 
hier ein und nahm im Kaiſerhotel Wohnung; geſtern 
Vormittag fand Vortrag beim Kaiſer ſtatt. Mit den drei 
Hirſchen, welche der Kaiſer Mittwoch Abend erlegte, 
iſt die Zahl 100 voll geworden an Hirſchen, die von dem 
Monarchen bisher auf der Rominter Haide zur Strecke 
nen alf ee wi sion innerhalb en 
; : 7 von fait zwö ahren, denn zum erſten Male beſuchte 
man mit ganz anderem Material zu rechnen. Stief⸗ der Kaiſer die Rominter Halde im Jahre 1890. Mit 
woch Abend verweilte das Kaiſerpaar noch längere Zeit 
im Jagdhaus, um den Brunftruf der Hirſche zu hören, 
der aus allen Richtungen und in den verſchiedenſten 
Tönen zu hören war. 


G a dant 
gelegten Erwartungen zu erfüllen. Ir. |bejteng für den freundlichen Segensgruß. naga paga 
mich gefreut, zur Linderung der dringenden Noth der 


Neues vom Tage. 
Die Peſtgefahr in Neapel. 

Ein neuer Krankheitsfall iſt nicht vorgekommen. 
Anſteckung bleibt mithin auf die im erſten Augenblick feſtge⸗ 
ſtellten 12 Fälle beſchränkt. 
Nom, 28. Sept. (Tel.) 


des Kreuzers „Wacht“ 
ift Sefinitio aufgegeben. Ein Dampfer der Werft mit Spreng⸗ 
material und Perſonal der erſten Torpedoabtheilnng geht 
nach der Unfallſtelle, um diejenigen Wrackthelle zu beſeitigen, 
welche den Schiffsverkehr hindern können. Die an der Unfall⸗ 
ſtelle ausgelegenen Wrack⸗ und Leuchtbojen werden auf⸗ 


genommen und nach Kiel gebracht. : > é h. 
; : Laskowitz, Kr. Schwetz, iſt der Großherrlichtürkiſche 
Die ehen in Gelsenkirchen. Shefatat Orden cing Śrafie verliegen kikil 5 
Im tatholtiğen Krankenhauſe Befinden fid 180 Kranke, * Verjonalberändernngen bei der Juſtizverwaltung. 
im evangeliſchen Krankenhauſe 176. Im Ganzen kamen im Dem Landgerichtsrath Schulze in Elbing iſt die nachgeſuchte 
katholiſchen Krankenhaufe 11, im evangeliſchen 3 Sterbefälle Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt worden. a 
vor. Als Urſache der fefigeftelften Berienchung des Leitungs- Ka mag. 25140 e Beging La die 
waſſers durch Tuphusbazillen wird ein Mitte Auguſt in "id bana P RAN i ſich zahlreiche en Aa 
Steele ſvorgekommener Rohrbruch angenommen, der vor Schüler mang Anftalt betheiligten. Der Direktor, Herr 
einem Haufe erfolgte, in welchem kurz vorher ein Typhus- 
kranker lag. p 


Lokales. 


Charakterverleihnng. Dem Oberpoſtſekretär 
Siewerth in Thorn iſt bei ſeinem Scheiden aus dem 
Dienſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

„Ordensverleihung. Der Gräfin von Saurma⸗ 
Jeltſch, Marie Clijabeth geb. von Radowitz zu 


eine kurze Ueberſicht über die Geſchichte der Anſtalt, 
welche im Jahre 1876 mit 84 Schülern und 11 Lehrern 
eröffnet würde. Der erſte Direktor war Geheimrath 
Troſien, welcher die Anſtalt eingerichtet und in den 
erſten ſieben Jahren geleitet hat. Sein Nachfolger 
wurde dann der Vortragende, dem ſeit 18 Jahren das 
Gymmnaſium unterſtellt ijt. Von den Lehrern, die feit 


Grauſiger Mord. 

In der Mike von Graz wurde ein zwölfführiges Schul⸗ 
mädchen aus dem Dorſe Gippi im Walde überfallen, getödtet 
und an einem Feuer verbrannt. An der Mordſtelle wurden 
nur noch die verkohlten Knochen gefunden. Außerdem wurde 
in der Nähe des Thatortes der Hut eines bekannten Trunken⸗ 
boldes entdeckt, welch' Letzterer ſeither vermißt wird. 

Ein Berliner Sportsmann, 

v. G., hat ſich geſtern im Hamburg⸗Berliner Nachmittagszug 
vergiftet. Das Motiv der That iſt noch unbekannt. [direktor Herr Götze den Muſikunterricht. Im Jahre 
Der Bankier S. Luck⸗Aſchaffenburg 1881 wurden die erſten Abiturienten entlaſſen; bis jetz! 

hat ſich im Main ertränkt; die Leiche wurde geſtern Vor⸗ haben 397 Schüler die Reifeprüfung abgelegt. Das 
mittag gefunden. Gymnaſium hat ſich in den 25 Jahren ſeines Beſtehens 
Gine furchtbare Feuersbrunſt Na en ae ra, hie een we Sk Be: 

hat geftern, wie uns über Breslau telegraphifch gemeldet "WA „ . a 


A eer find viermal die Lehrpläne gewechſelt worden. Namens 
wird, die gallziſche Grenzſtadt Balin vollständig zerſtört des Airah ſprach de Herr Profeſſor 
340 Gebäude ſind verbrannt. Mom ber und hob die fördernde Thätigkeit der beiden 

Der Leibarzt des Papſtes 


Direktoren hervor. Er ſchloß mit dem Wunſche, 

bezeichnete in einer Unterredung die über ein Unwohlſein des daß Herr Direktor Kretſchmann noch recht lange 

Papſtes verbreiteten Gerüchte als völlig unbegründet. Der][der Schule möge erhalten bleiben. Im Auftrage der 

Papit fet bet ſehr guter Gefundheit und gebe fiğ täglich feinen ehemaligen Schüler der Anſtalt, dankte Herr Konſul 

gewohnten Beſchäftigungen bin. NG l Rodenacker dem Lehrerkollegium und überreichte 
Falſche Gerüchte. 


als Angebinde ein Kapital, deſſen Zinſen zur Förderung 
Hamburg, 28. Sept. (Privat⸗Tel.) Ueber den angeblichen 


der Schulzwecke verwendet werden ſollen. Nachdem 
dann Herr Direktor Kretſchmann gedankt und hervor⸗ 
Unfall, der dem Sonderzug in dem das engliſche Königspaar gehoben hatte, daß die Gabe nicht nur allein einen 
von Kiel nach Blijfingen reiſte, bei Twiſtringen zugeſtoßen iſt, materiellen, fonden auch einen hohen ſittlichen Werth 
erfährt eine hieſige Korreſpondenz, daß die umlaufenden Ge- habe, folgte die Aufführung der Bellermann ſchen 
rüchte unbegründet ſeien. Die Schienen ſind unverſehrt. Das Chöre zum König Oedi pus durch den Schüler⸗ 
Königspaar durchluhr die Station Twiſtringen ohne Aufenthalt. Char. Herr Muſikdirektor Gaze, der bs reite im Jahre 
1881 die Chöre aus dem „Raſenden Ajax“ einſtudirt 
auf demſelben Gleiſe, das zwei Tage vorher der Sonderzug hatte, hat es auch in dieſem Jahr verſtanden, das aus⸗ 
des Zaren durchfahren hatte. gewählte große Tonwerk zur packenden Wirkung zu 
Zum Gumbinuer Mordproseh bringen. Gegen 11 Uhr wurde der Schulakt geſchloſſen. 

berichtet die „Oſtdeutſche Volkszig.“: Für die gemabregelten 


* Preußiſche Pfandbrief⸗ Bank. Nach der im 
Unteroſſtziere Hickel, Buckpeſch, Schneider und Domning in Inſeratentheil veröffentlichten Bekanntmachung werden 
Gumbinnen find beim Rechtsanwalt Horn annühernd gegen 


die am 1. Oktober cr. fälligen Zinsſcheine der 
6000 Mk. eingegangen. Die einzelnen Beträge beziffern ſich . der Bank bereits vom 15. September 
zwiſchen 3--150 Mk. 


ab eingeläft. Die Einlöſung erfolgt — Bank 
Der Kongreß deutſcher Aerzte und Naturforſcher ſelbſt und bei der Mehrzahl der deutſchen Bankfirmen 
fand geſtern Abend in Hamburg mit einem Feſtmahl ſeinen 


koſtenfrei. Ebenda werden Broſchüren unentgeltlich 
verabreicht, welche über Weſen und Sicherheit der 
Abſchluß. Vorher fand eine Elbfahrt nach Blankeneſe ſtatt. 
Die Ufer waren bei der Rückfahrt glänzend erleuchtet, be⸗ 


Papiere in orafo fenher Weiſe Aufſchluß geben. Die 
Kommunal⸗Obligationen find mündelſicher. 

ſonders zeichnete ſich die vom Reichskanzler bewohnte Villa aus. * Sommer und Winter begegnen ſich in dieſen 
Brand einer chemiſchen Fabrik. Tagen; blickt man auf die Vergnügungsſeite unſeres 
Mannheim, 28. Sept. (Tel) Ein großer Theil der heutigen Inſeratentheils, jo ſieht man, wie das ſchöne 
chemiſchen Fabrir Weil & Cie, in Sindenburg wurde heute Wetter noch manche ſommerliche Veranstaltung in den 
Nacht durch Feuer zerſtört. Große Naphta⸗, Del und Theer⸗ Hol bay mat AG pa F 
vorräthe find Kan UA NGA Miliktalongext — und gwij m apa . e, 
h er e 2¢, welche 

Der deutſche Dampfer „Mathilde“, von Archangel nach ſtehen die Betanntmadungen Z a 


Dublin beſtimmt, gerieth bei Tranö (Norwegen) auf Grund, oder begonnen haben. Tagsüber werden jedenfalls die 
kam aber, nachdem ein Theil der Deckladung über Bord ge- herrlichen Waldungen in Danzigs ſchöner Umgebung 
worſen war, ohne Hilfe wieder los und traf in Lödingen ein. Utauſende von Beſuchern fejen. 


thätig die Herren Profeſſoren Momber, Kowaleck 
und Markull, ſowie der Vorſchullehrer Herr Mann, 
Außerdem ertheilt auch heute noch der königliche Muſik⸗ 


(Tel.) Auf der Zeche Karolinenglück 


Jahrgangs Gelegenheit, ſich untereinander zu meſſen.ſehr umfangreich. Fünf Schächte legten je eine Feierſchicht 


Dr. Kretſchmann, gab in der Aula des Gymnaſiums 


Beſtehen der Anſtalt angehört haben, ſind heute noch 


ihre Thätigkeit für die Winterſaiſon bereits beginnen 


Yr. 228. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 28. September 1901 


$ a 7 1 nehmen oder von ſolchen Beſchlüſſen oder dem Ver⸗ fern zu bleiben, bis „alles vorbei“ iſt. Nur die hoffnungs⸗ 
Sozialdemokratiſcher Parteitag. halten der gewerkſchaſtlich organiſirten Parteigenoſſen volle Jugend hat ihren „aż A Es giebt = tönig⸗ 
LC. Lübeck, 27. Sept. dazu die Zugehörigteit zur Geſammt liches Vergnügen, wenn fie ein Vogelbauer, zu Zweien 
Fünfter Verhandlungstag. partei abhängig zu machen. Der Parteitag ſpricht einen Stuhl oder eine Puppe tragen dürfen, welche 
Aus der geſtrigen Sigung ift noch eine e et Ey ee NE: ae 
| e ichen Tag e n aft und mit ihr die 
heitere Epiſode. Abſicht haben leiten laſſen, Recht zu finden und Recht Ungemüthlichkeit im Hauſe. Das Geſchirr, die Nippes 
nachzutragen. Abgeordneter Singer erhebt ſich und zu ſprechen. Es wird rückſichtlich der Neuheit des werden geputzt und verpackt, die Möbel gereinigt, 
greift zur Glocke. Es tritt lautloſe Stille ein: Genoſſen! Falles anerkannt, daß dieſen Inſtanzen aus ihrem Gardinen abgenommen, bis die Wohnung nur 
Ich bin in der angenehmen Lage, dem Parteitag von ge A e el 5 a ie pi rad noch 92 ein gropes (Wo apc licht at 
einem großarti : L fächſiſche ag muß es den örtlichen Parteiorganiſationenſvon dem. man profane Augen mi ern 
Genoſſen ne Machen fa ARAB Milder überlaſſen, zu entſcheiden, mit welchen Mitteln fie den hält und worin eine ehemals glückliche Familie 
uns ein Telegramm aus Löbau i. S., daß bei den Zentralverband der Maurer in feinem Vorgehen zwiſchen Kiſten, Bündeln und Truhen unter Zank und 
heutigen Landtagswahlen unſere Parteigenoſſen gegen die Hamburger Akkordmaurer unterſtützen Wehklagen nach verlegten, unumgänglich nothwendigen 
zwei Wahlkreiſe erobert und in vier Wahlkreiſen können, und namentlich, inwieweit ſie ein Zuſammen⸗ Gegenſtänden ſucht. Manchmal werden dieſe auch 
in die Stichwahl gekommen find. (Stürmiſcher, möglich halte ihnen in ihren Parteiorganiſationen für e grey A aber fab bi = use: Petet 
minutenlanger Beifall; Jubel und Händeklatſchen.) möglich halten. verpackt und gerade immer auf den Boden der Stifte. 
. Senez (sng feat augers gum Parone wagen um 10 übe fommen’ Jolie um 6 Ahr fe 
PIANOENIENIĄCY, aus rufend: er das ijt ja un] Böhle (Straßburg) berichtet über die Entſcheidung : ; i i 
jinn, Blödjimn! (Es entiteht eine peinliche Banje.)|per Beſchwerdekommiſſion in der Banter Angelegenheit. an or Ki Bag Een n * : cą 
Abgeordneter Singer: Der Jubel war, wie mir] Die Banter Genoſſen hätten eine Anzahl Arbeitnehmer] sine Erwartung zügelt. Es wird om fli PA fie Pia 
ſoeben mitgetheilt wird, ein wenig verfrüht. G5|Manrer) und kleinere Arbeitgeber, die fiğ Parteige⸗ elf und dlich 12 Ahr 8 rief 2 8 e 
are M one een ae ae KE aj ooien nen infolge 906 0 9 f bei einem treit gor ay” gaudi en doń. ab aang 
À : N j 7 3 aus der Partei ausgej oſſen. er von den 3 A Pain i 
. %%% [ 
j . pa e po a fi 2 2 Pi ! 
DI | Die heutige Stzung wird um 5 Uhr eröffnet, Es]((Kontrollkommiſſton) Gob das Urtheil in Bezug auf diefe Wagen in Sicht. Nach einer weiteren halben Stunde 
„Bie Früblingsglanz und Glockenton, wie leiſerſ wird ein Telegramm des Genoſſen Parvus⸗ München auf. Die Beſchwerdekommiſſion habe mit acht gegen 
Märchenſang und volles duftiges Waldesrauſchen! Wielyerlejen, daß es auf falſchen Vorausſetzungen beruhe, eine Stimme dieſen letzteren Beſchluß gebilligt. Die 
bie Doala- ilagan bra ond Soli fingen den Geraten eric bako. Felder Kaen bee tje ene en ber paste Getting heben batten 
+ n . 
die Atmoſphäre durchfluthet! Sieht man genau nach Sage ‘oa oe state R BG Pa bga 75 i 910, = Eine Anzahl von Rednern vertheidigt die Banter 
jedem einzelnen Ding, will man die Schönheit faſſen Thür ſtehe. Genoſſen. Nach längerer Debatte, die auch in die Nach⸗ 
und greifen mit plumper Hand, man wird des feen) Edmund Fiſcher (Briesnitz): Genoſſe David hat fiğ mittagsſitzung hinüberreichte, wurde der Kommiſſons⸗ 
Begehrens nicht froh. So wie jie ift, will die prangende, auf mich berufen. Der Genoſſe muß mich aber nicht antrag angenommen: In der Begründung dieſes 
lichtdurchwebte Natur genoffen werden. Und beginnt verſtanden haben. Genoſſe Parvus- hatte die Gewerk- Antrages heißt es: Obwohl das Verhalten der Genoſſen 
man mit kritiſchem Auge zu ſpähen und zu gucken nach ſchaften als die Kriegskaſſe für die ſoziale Revolution und Unternehmer nicht einwands frei ift, reichen die 
dem Iuftiglieben Versſpiel, das in heſterſter Laune bezeichnet und denſelden gerathen, tüchtig Geld zu Gründe für den Ausſchluß aus der Partei nicht aus. 
Schön thon und Koppel⸗Ellfeld geſchaffen, ſammeln, um beim Ausbruch der Revolution In eine Prüfung, wie weit die Forderungen der Ar⸗ 
man wird leicht wohl hier und dort und hüben und gerüſtet zu fein. Genoſſe David habe ein Geſpräch beiter berechtigt Teien, wäre die Kommiſſion nicht ein⸗ 
drüben gar mehreres auszusetzen haben. Und wenn darüber wohl fal ſſch aufgefaßt und unrichtig wieder⸗ getreten. Die Banter Genoſſen hätten hier ſofort nach 
man es hin und hergewendet, wenn man es gemuſtert gegeben. (Rufe: Pfui! daß ſo etwas geſchieht; und Ablehnung der Forderungen der Arbeiter den Ausſchluß 
und bekrittelt, fiğ gewundert und ein beträchtlichſdas iſt ein Akademiker). dekretirt. ; , jeligen Kaiſerin Friedrich ift das zum Beſten des 
Schütteln des Kopfes vollführt, ſo wird] Die Debatte über die Abgeordneter Singer: Damit find endlich Punkt[Kriegerdenkmalfonds am 7. Auguft d. J. gee 
man fiğ zuletzt doch fagen müſſen, daß man Gewerkſchaften und die Hamb eins und zwei der Tagesordnung in|plante Gartenkonzert im Schützenhauſe auns: 
etwas pinn bagay na lą lapje a en Akkordmaurerfrage urges vo AA sgp ange erledigt. (Große Heiterkeit.) Bereit en. Da Lont ee nag S Ja me 
t i i enoſſen werden! * ahreszeit nicht tt 0 
Aer der RAAL na vino iipon Duft, den wird fortgeſetzt. In feinem Schlußwort führt Bömelburg⸗ B ut GRA nag lameutari Thätigkeit auf Wunsch ore Ar hae I W fun m Nana Bar 
launigen Pointen und fein geformten Rythmen fol man Hamburg aus, der ſich zunächſt gegen die Ausführungen FE PF ODIE ROM AMER ariſche Thätiskeit. gelöſte Eintrittskarten zurückgezahlt werden. Den 
ſich erfreuen, die in dem Luſtſpiel verſchwenderiſch ge⸗ Auers wendet: Auf Grund des Vereins rechts kann fish]... Abo. Wurm: Die kolonialen Unternehmungen, das Verlegern und Redattionen der hieſigen Zeitungen fol 
knüpft find zu einem anmuthigen Geſpinſt. Ein heute alles Mögliche organiſtren; es organiſtren ſich ja] Chinaabenteuer laſſen das Reichsdeftzit immer höher für die unentgeltliche Verbreitung der Nachrichten für 
Wetterinantel bei Sturm und Regen läßt ſichſ heute die Agrarier, um die arbeitende Bevölkerung anſchwellen. Zu dem einzigen Mittel des Ausgleichs das Konzertunternehmen gedankt werden. — Herr 
vielleicht daraus nicht formen, aber jenen ſeidenweichen zu ſchröpfen, und die Kohlenbarone zur Ausbeutung will keine bürgerliche Partei ſchreiten: zur Reichs. Proſeſſor Behrens ⸗Breslau, welcher in Folge 
Geweben gleicht es, weiche aus Indien ſtammen, dem der Arbeiter. Weshalb foen fi nicht auch ausge; Einkommensteuer. Weiter zeigt fih ein Stillftand derſſängerer Erkrankung die Arbeiten für das Dent- 
Land der Blumen und der Farbengluth, und welche das ſchloſſene Streikbrecher organijiren! Anders aber liegt Hosialreform. Die Regierung habe in der 12 000 Mk.⸗ mals⸗Modell einſtellen mußte, hat gebeten, den Termin 
ſchwarze Lockengewirr ſchöner Frauen noch dunkler, der die Frage, ob wir dieſe als Arbeiterorganiſation in Angelegenheit bewieſen, daß fie die Intereſſen des für die Ablieferung des Modells um zwei Monate zu 
Lippen Roth noch duftiger, der Augen Glanz noch unſerem Sinne betrachten ſollen. Mir iſt nicht bekannt, Zentral⸗Verbandes der Induſtriellen gegen die Arbeiter verlängern, was genehmigt wurde. Die von errn 
feuriger erſcheinen laſſen. : daß in der Gewerkſchaftsbewegung Beſtrebungen vor⸗ zu vertreten gewillt jet. Das Krankenverſicherungsgeſetz, Profeſſor Behrens eingejandte Photographie des Dent: 
Die golóne Eva heißt im ſtolzen mittelalterlichen handen find, welche ein Zusammenarbeiten derſelben deſſen Reform ja dringend nothwendig ift, win man auf mals in größerem Maßſtabe wurde vorgezeigt und bei: 
Augsburg fie, des reichen Goldſchmieds vielumflatterte|mit der Partei unmöglich machen wollen. Mir ift auch die lange Bank fehiebew, am Zeit zu neuen Steuern zufällig beurthellt. Nach dem Eintreffen des Dentmal- 
reizende Wittib. Sie ift ſchön; das weiß fie, Eifrig nicht bekannt, daß in der Gewerkſchaftsbewegung Be⸗ ape tama aabang aa bead jeinen ak Modells, welches im Dezember zu erwarten ſteht, ſoll 
machen galante Cavaliere ihr den Hof; das ſieht ſie. ſtrebungen, wie ſie leider der bekannte poki erzählt, die ganze ſoziale Reform we pa ać: daſſelbe öffentlich ausgeſtellt, und dann mit den weiteren 
Gar mancher möchte den koſtbaren Schatz für te Ein großer Patriot, der Herr Krupp, der dem Reiche Sammlungen für den Denkmalsfonds begonnen, ſowie 


(Buchdruckerverband) verfolgt, ae AA 
ſich erwerben; das merkt . fic. Aber was fie enen bec eee e aa Mesel nnd die Panzerplatten theurer verkaufe als dem Auslande, ee eee Beſten des Denkmals⸗ 
ſei auch ein ebenſo großer Wohlthäter. Es iſt höchſte 8 3 


nicht fühlt und nicht merkt und nicht weiß: Reiche e ię dle RB F 
i i ä . welche fo ftar e 1 : pe N ; 
kb ehe Und pad kel ie fat And ie bei der gegenwärtigen Kriſe, in einigen Jahren eines Zeit, einmal ziffernmäßig bie Wohlthätigkeit des Herrn Flottenverein. In der Kreis⸗Gruppe Danziger 
träumt vom ſtolzen Schloß und einem hochgeborenen anderen belehrt ſein werden. i Krupp nachzuprüfen. Es befteht in den Statuten ſeiner Niederung des Deutſchen Flotten⸗Vereins beabſichtigen 
Gemahl, von Falkenjagd und ſchneeig ſchimmerndem Auer als Korreferent führt in ſeinem Schlußwort Penſionskaſſe die Beſtimmung, daß die Arbeiter — die Mitglieder der Ortſchaften Gr. Plehnendorf, 
Zelter 7 Doch fic vergißt, daß wie das Gold aus: Was ich gefagt habe, war einmal nöthig zu jagen. gleichgiltig, ob ſie freiwillig oder unfreiwillig die Arbeit Bohnſa ck, Bohnſackertroyl, Neufähr und Krakau 
$ * 7 gißt, Pa „aße Ich Gin ü i i i verlafen — der eingezahlten Beiträge verluftig gehen. ſich zu einer Orts⸗Gruppe zu vereinigen. 
im Feuer, das Herz in Leiden zur Liebe Ich bin überzeugt, daß es in Zukunft feine gute Wirkungen >. \ $ . Ą 
, haben wird. Dieſe Debatten haben auf mich einen (Hört.) Bei Krupp werden jährlich 8000 Arbeiter entlafjen.| Hierzu iſt eine Verſammlung auf nächſten 
deprimirenden Eindruck gemacht, weil es ſich Dadurch gehen jährlich 200 000 Mark verloren. (Hört! Dienſtag, Abends 7 Uhr im Lokale der Wittwe Frau 
wieder einmal zeigt, wie ſchwer es ift, bei vorgefaßter. Bewegung.) Dann aber Heißt es: Herr Krupp ist Stamm zu Gr. Plehnendorf anberaumt, an welcher 
Mein ung ſelbſt in den klarliegendſten Fällen fih zu ein großer Wohlthäter. Seine Kaſſe hat 10 Millionen die Theilnahme aller Derjenigen erwünſcht iſt, denen 
einigen. Meinungsverſchiedenheiten über die Auffaſſung Mark Reſervefonds. Es ijt traurig, daß die Geſetzgebung der Schutz des deutſchen Handels und Gewerbes am 
der Organisation, der Disziplin, des Streikbruchs und wę ya Frank tamie Die Arbeiter Innen 1225 Herzen liegt. : - 
auch der Akkordarbeit beſtehen in unſeren Reihen g eine iret e. ee n TO) b, Egidy⸗Abend. Ein erfreuliches Zeichen für das 
r , . bes. aroken PANNES, 
es ſich um die Beurtheilung des gegebenen Falles verlieren. Darin liegt eine schwere Anklage gegen die Fragen allgemein interejfizenden Juhalts in öffentlichen 
handelt. Wir find der Ueberzeugung, daß ein Streif» ſtaatlichen Penſionskaſſen: das Alters- und Invaliden Verſammlungen zu verfolgen und zu diskutiren, legte 
bruch nicht vorliegt. Ich begreife den Standpunkt der taga Tem db 5 AE man ndin der geftrige Egidy⸗Abend ab, welcher den kleinen Gee 
Sein Freund, der Ritter von Schwetzingen, hilft ihm Maurer. y p pag Ry 14 che die Arbeiter nur beſſer ausbeuten werbehausſaal bis auf den letzten Platz gefüllt zeigte. 
| Wenn Jemand nach fünf Jahren dieſe Erörterungen un Die tu Hi ang pi ie fie es ſtets im Mei Männer und Frauen der verſchiedenſten Kreiſe und 
Schönen, die fi ſchon als Gräfin Hin- und herſtolziren ruhig lieſt, wird er ausrufen: Sind denn damals]. Die Fraktion hat, ebenſo wie ſie ets im Reichs⸗ nicht nur derjenigen, welche fic) auch ſchon bisher am 
Alle im Delirium geweſen? Ich bin ein alterſtage gethan hat, gegen das ganze Budget geitimmt öſſentlichen Leben betheiligt hatten, waren anwesend. 
Gewerkſchafter, — Elm zur Beruhigung - aud ein nicht blos, weil bie Arbeiterklaſſe durch indirekte Der Konſiſtorialrath a. D. Frank legte in feinen Aus⸗ 
alter Streilbrecher. Ich habe nie ein Hehl gemacht, Steuern bedrückt wird, ſondern auch wegen unſeres führungen dar, daß die gegenwärtige Generation, in 
daß die Zentraliſation das einzige Mittel ift, um ge⸗ 4 ef erg und auch um mit = einer Uebergangszeit lebend, vor eine Menge Fragen 
fo wonnefam anbligen. Aeußerlich wehrt fie ſich gegen werkſchaſtliche Erfolge zu erzielen. Das eine möchte idi, * aaa 1 Oe. Z marapatin mng ie geſtellt werde, von denen die Dienftbotenfrage eine der 
jenes Gefühl, das öfter, viel öfter als ſie eigentlich Ihnen nur ſagen: Uebertragen Sie einmal dieſe For⸗ Leide ene pa eſellſchaftsordnung gu: 1 brennendſten fei; es bereite ſich langſam eine Um⸗ 
fi derung auf Berlin (ſehr richtig), es würde einfach die * in tipier —— punkt nicht von —.— Fraktionen wandlung der ganzen heutigen Geſellſchaftsordnung 
Italien das Goldſchmiedehandwert gelernt, der ſich Partei damit geſprengt werder, (Gebh. Buftimmung) n in — ng bbc aden darf man nicht wachſen lajen; [vor. Der Drang nach Freiheit, das Berlangen, Zugang 
vorgenommen, auch die deutſche Kunſt zu hohen Wenn Sie mir auf meinen Grabſtein — Ja! einen), ac re bag en eu wachſen laffen; zu allen Gütern des Lebens und des Wiſſens zu haben, 
ſch chon widmen müſſen, und ich as z el ftedt an. Wir en Pap eriti Sas Streben nach Gleichberechtigung haben unſer Bolts: 
blick an die ſchöne Eva tief ſich hineingeſtohlen hat eiterfeit) — wenn Sie mir par “stan Una ga ana En ea leben umgeſtaltet. Die Forderungen der Dienenden 
à 5 de Gebächeniß ums alte nt an ab, mund ihr Sieben fei im Hauptjählichtten. auf fünf Punkte 
nur kann. Sie befiehlt und bittet, fie lacht und weint; die Revolution kagat liche pi rirlai we 6 bifferen Fx gerichtet; 1) Auf höheren Lohn; 2) auf beſtimmt abges 
in ihrem Herzen drängt und ſprudelt und ſtürmt und Asbeuer acht 44 a indifferenten machte und zugemeſſene freie Beit; 3) auf ein eigenes 
rbeiter nicht für ihn ſtimmen. (Großes Gelächter.) helles und warmes Zimmer; 4) auf die Abſchaffung 
Das heißt doch die Mandatsjagd aufs Hoöchſte[ des Dienſtbuches und der Zeugniſſe; 5) auf die Forde⸗ 


Unser grosses Eisenbahn- Fahrplanbuch 
gelangt in den nächsten Tagen an unsere sämmtlichen] 
Abonnenten kostenlos zur Ausgabe. Dasselbe enthält 
alle Züge der Königl. Eisenbahn - Direktionen Danzig, 
Bromberg und Königsberg, ferner der Ostpreussischen 
Südbahn, der Marienburg -Mlawkaer Bahn und der 
Marienburger sowie Neuteich - Lissauer Kleinbahnen 
nebst sämmtlichen Anschlüssen. Ausserdem ist das 
Buch mit einer Eisenbahn- Routenkarte ausgestattet, 
so dass es überall willkommen sein dürfte. 


CCC 
Stadttheater. 


„Die goldne Eva.“ 
Wer ſich am Süßen der Liebe will laben 
Ohne das Bitrre genoſſen zu haben, 
Will im Tempel zu Mekka ruh'n 
Ohne das Pilgerkleid anzuthun. 


ziemlich abgeſtumpft hat, da ſie heute den, morgen den 
„ausziehen“ müſſen, und es nur gern thun, wenn die 
nöthige Anzahl von Bierflaſchen bereit ſteht. it dann 
endlich bei Anbruch der Nacht wenigſtens Alles in der 
neuen Wohnung, ſo vergehen wiederum Wochen, ehe 
Alles in Ordnung iſt und Ruhe und Gemüthlichkeit 
wieder einzieht. Bei dem Worte Umzug gewöhnt ſich 
dann aber Mancher an, drei Kreuze zu machen, auf daß 
der Himmel ihn davor bewahre! ~ 


r. Kriegerdenkmal. Der geſchäftsführende Ausſchuß 
für die Errichtung des Kriegerdenkmals trat geſtern 
unter dem Vorfitz des Herrn Bürgermeiſter Tram pe 
zu einer Sitzung zuſammen und erledigte ſeine Tages⸗ 
ordnung wie folgt: Aus Anlaß des Ablebens der hoch⸗ 


eters, mit dem wonnigen Lied des Geſellen, der klug X sę” A AN 1 x 
5 das Feuer ſchürt, dolce Sie Liehebſehn facht Guns i I | c 5 eee wd 2 — er Kampi pie rung einer würdigen Behandlung. Dis jet beftehenbe, 
ſelbſt gu immer hellerer ne anfacht. Luſti j i iſcher Beifall) Weg a anlegen. (Stür⸗] vor faft 100 Jahren gegebene Geſinde⸗Ordnung fei nicht 

de miſcher Beifall.) Weg mit dieſer Proſtitution, um ein mehr zeitgemäß und die Angliederung der Dienſtboten 


gnädiges Lächeln zu erhalten. 


Bebel kritiſirt unter Bezugna die Gewerbe⸗Ordnung dringend wünſchenswerth. 


hme auf ſeine bereits an 


lauter Liebe ſich nicht Liebe gönnen, vor lauter Liebe 9 : : bad i Dem anregenden Vortrage folgte eine längere, inte⸗ 
haſſen temen, HE pflegen Giferjudhć gu 1 Wilde “egy E a „ 8055 Po ar i melie algemein uni Busdend 

de Eiferſucht ift es, welche fie durchglüht. Zur a A A: am, daß n nur in n n Verhalten > 
— fexjucht ift es, welche | chglüht. 3 anderen Landtagen auf das Schärfſte. Herrſchaften und Dienſtboten zu einander, ſondern auch 


Singer (jortfabreab): pis won teine nige, auch 
nur einer Regierung in Deutſchland ein Vertrauen 
feft umſchlingen fie die Arme ihres Trautgefellen, defjen | entgegenzubringen. Sollten zwingende Gründe ſich er⸗ 


in den geſetzlichen Beſtimmungen zeitgemäße Aenderungen 
eintreten müßten. 


Ehefrau nun ſchön Eva, die fonnige, wonnige, wird. geben, ſo haben wir immer Zeit zur Stellungnahme. * Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Verband. 

a wender LABI HG n alan Bi pa 6 Arlrich (Offenbach): Ich verwahre mich entſchieden Die EE” Danzig veranftaltet in der kommenden 
Handlung nicht, der allerlei Gpijoden, u m [dagegen daß wir in Geffen mit der Abſtimmung der Woche Hike und in Langfuhr drei öffentliche 
launigem Bei ) Negterutig irgend ein Vertrauen ausgeſprochen haben. Verſammlungen und zwar am Dienstag und 
Wahrwort, au (Widerſpruch, Lachen und Zurufe.) Grunwald! lachen Freitag Abends 9½ Uhr im Bildungsvereinshaus 


Sie doch nicht fortwährend ſo, das ſieht nicht beſonders 
gut aus.) pr 


abgeſtimmt: 
„Der in Sachen der Hamburger Akkordmaurer⸗ 
Angelegenheit gefällte Schiedsſpruch wird aufgehoben 
und die Sache zur erneuten Verhandlung an die erſte 


x k Ueberbretti wird auf einer Gaſtſpielreiſe am 
M | Salang 3 pA Donen rger Parteivereine, „Oktober auch unfere Stadt berühren und zweifelsohne 


Der Antrag wurde mit 72 gegen 159 Stimmen inem künſtleriſchen Ereigniß erſten paa ten. — 


en 


geſchloſſen. papi A Ziemſſens Buchhandlung 


Lokales. 


eb. 
Selz für 24 000 Mk. 
rüheren Bäcker⸗ 


auf den Repertoir der Saiſon begegnen. Genug ich bie Straße 


ab auf etwa 
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find auch die Träger beiſammen, welche die Sache ſchon 


A 
4 
1 
41 


A 
w - 


à 


# 


M 


wz 


— —— Oe TRZE 


* 


Nr. 228. 2. Beilage der ‚Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 28. September 1901 


Das Attentat. 


Sine luſtige Geſchichte, den Erinnerungen eines 
alien Danziger nacherzählt. 


Von C. Brehmer. I 

Im Spütſommer 1881 gab es in Danzig gewaltig 
niel zu thun; die Stadt machte wieder einmal große 
Toilette, um fih fo ſchön wie möglich den Augen ihres 
geliebten ehrwürdigen Herrſchers Wilhelm I zu 
präſentiren. Da wurden in Eile große Straßenzüge 
friſch gepflaſtert, nachläſſige Hauswirthe zum Abputzen 
der Faſſaden angehalten, verſchiedene öffemliche Gebäude 
neu angeſtrichen, nicht zu gedenken der eiligſt errichteten 
Triumphbogen und der zahlloſen Fahnenſtangen und 
Tannen⸗Guirlanden, die herbeigeſchafft wurden um die 
Feſtſtraße jo ſchön und maleriſch als es eben anging 
zu geſtalten. 

Verſchiedentlich hatte ſchon der greiſe Monarch die 


„Aber der hat doch jetzt keine Zeit, Auguſt, bleib doch 
Und Frau Müller 
ſuchte den Gatten am Aermel feſtzuhalten. Aber der 


bei mir Auguſt, in dem Gedränge!“ 


war ihr ſchon entſchlüpft. 


„Herr Oberkommiſſar, ich möchte Ihnen etwas mit⸗ 


theilen.“ 


„Das geht jetzt nicht, kommen Sie morgen auf mein 


Bureau.“ 


„Aber Herr Oberkommiſſar, mein Name iſt Müller, 


Rentier Müller aus Ihrem Revier, ich muß — —“ 


„Das iſt jetzt ganz gleichgiltig, wer Sie ſind, Sie 
— — jetzt keine Zeit habe, wollte 


ſehen doch, daß ich 
er hinzuſetzen. 


Aber Herr Müller hatte ihn erregt und ganz Zeit eine Schule verſtand, deren Zöglinge das Recht 
reſpektloſerweiſe am Aermel ergriffen und unwillkürlichſzum Beſuche der Univerſität erwarben. Zweitens aber 
feine Blicke auf den räthſelhaften Menſchen gerichtet, der wollte er auch ein Inſtitut, welches ungefähr unſerm 
ſich eben an den Häuſern entlang durch das Langgaſſerſheutigen Lehrerſeminar entſpruch, drittens wollte er eine 
der Richtung zum Langenmarkt entfernen 


Thor in 
wollte. 


Das hundertjährige Jubiläum 


des Couradinums. 
II. 


Nicht geringer waren auch die Schwierigkeiten, 
welche ſich der Ausführung des Planes ent⸗ 
gegenſtellten. Der Teſtator hatte ſich eine 
Schule vorgeſtellt, die ſo ziemlich jede einzelne 
Art von Unterricht umfaſſen ſollte. Er wollte 
zunächſt eine Provinzialſchule, unter der man zu jener 


landwirthſchaftliche Schule haben und ſchließlich noch 
eine Schule zur Ausbildung von Handwerkern, welche 


Herr Kommiſſar, beobachten Sie jenen Menſchen ! [wir heute eine gewerbliche Fortbildungsſchule nennen 


während der Kriegszeit auch das von Profeſſor 
Trendelenburg in Danzig gegründete Lehrerſeminar 
eingegangen war. 

Am 1. Mai 1819 erſchien im Amtsblatte der Regierung 
von Weſtpreußen eine Bekanntmachung des Konſiſtoriums, 
in der es hieß, 48 Knaben und Jünglinge aus Weſt⸗ 
preußen, ohne Unterſchied der chriſtlichen 
Konfeſſion, ſollten in Jenkau Erziehung, Unterricht 
und einen ganz freien Unterhalt mit Einſchluß der 
Kleider und Wäſche erhalten, inſofern ſie ſich durch gute 
Geiſtesanlagen zur Aufnahme eigneten und ihre Dürftigkelt 
nachgewieſen werden könne. In dieſer Verfaſſung 
hat das Inſtitut bis zum Jahre 1843 ſegensreich und 
mit beſtem Erfolge gewirkt. Seit dem 24. April 1843 
hat nach Aufhebung des Seminars die Anſtalt die 
Tendenz eiuer höheren Bürgerſchule verfolgt, welche 
durch Miniſterialreſkript vom 10. Oktober 1863 die 
Berechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt erhielt. 
Zu Oſtern 1875 wurde Herr Dr. Bonſtedt Direktor 
der Schule und er leitet ſie noch am heutigen Tage. 


maleriſche alte Stadt beſucht, jedesmal begrüßt mit 
inniger Verehrung und brauſendem Jubel, dieſesmal 
aber war der allgemeinen Feſtfreude eine gewiſſe 
Spannung beigemiſcht: Zar Alexander III. der Herrſcher 
aller Reußen wurde in Danzig zu einer Zuſammen⸗ 
kunft mit Wilhelm I, erwartet. Noch war die grauſame 
Hinmordung Alexanders II. in friſchem Gedächtniß, und 
jeder fand die ſcharfen Sicherheitsmaßregeln mit welchen 
ſich ſein Nachfolger umgab, vollkommen gerechtfertigt. 
Die Bürger ſahen eine Schaar breitwangiger, ſtumpf⸗ 
naſiger Geſtalten von hünenhaſtem Wuchs mit fremd⸗ 
artig geformten Kopfbedeckungen auftauchen, welche für den 
Sicherheitsdienſt verwendet werden ſollten und Niemand 
beneidete den Herrn Polizeipräſidenten um ſeinen ver⸗ 
antwortungsvollen Poſten in dieſen Tagen. Seine 
Untergebenen aber wetteiferten in treueſter, hingebender 
Pflichterfüllung und manches Auge des Geſetzes wünſchte 
fih in jenen Tagen zehnfache Sehkraft, denn alles ſollte 
ſcharf beobachtet, verdächtige Erſcheinungen beſtändig 
überwacht werden. Verſchiedenen Jüngern der heiligen 
ee... mag es in jenen Tagen als veriodeudes 

raumbild vorgeſchwebt haben, als Lebensretter ſeiner 
ruſſiſchen Majeſtär zu fungiren und über Nacht eine 
berühmte mit Ordensſtern und klingendem Lohn beglückte 
Größe zu werden. h 

Aber auch in ber Bürgerſchaft begann ſich ein 

ewiſſes Verantwortungsgefühl für den Gaſt des 

aiſers zu regen und in dem Geſpräch über das große 
Tagesereigniß der Monarchenzuſammenkunft wurde 
an manchem Familientiſch unbewußt eine Hilistruppe 
für die beamteten Sicherheitsorgane herangebildet. 
Herr Rentier Müller hatte ſchon immer vermöge ſeiner 
ausgiebigen Verfügung über freie Zeit bie Exeigniſſe 
in ſeiner engeren und weiteren Umgebung mit ſcharfem 
Auge unter eine gone Kontrolle gehalten, kein 
Wunder, daß das bevorſtehende große Ereigniß der 
Kaiſerzuſammenkunft ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf 
ſich konzentrirte Jede Zeitungsnachricht wurde ebenſo 
genau verfolgt, wie der Werdeprozeß der Straßen⸗ 
Ausſchmückung; gelegentliche Unterhaltungen mit Leuten, 
die irgend etwas wiſſen konnten, trugen dazu bei, Herrn 
Müller immer auf dem Laufenden zu halten. Und ſo 
hatten auch in ſein Denkvermögen die ruſſiſchen Geheim⸗ 
poliziſten und der verſchärfte Sicherheitsdienſt wegen 
drohender Attentatsgefahr Einzug gehalten. Es iſt un⸗ 
aufgeklärt geblieben, ob an jenem denkwürdigen Vormittag, 
als Herr Müller mit ſeiner würdigen Gattin ſich auf denWeg 
machte, die beiden Kaiſer gemeinſam durch die Stadt 
fahren zu ſehen, ſchon in ſeinem Gehirn die ausge⸗ 
ſprochene Abſicht vorlag, ſeine Kraft aktiv im Intereſſe 
der Monarchenſicherheit zu verwenden, oder ob die ge⸗ 
gebene Gelegenheit erſt in ihm ſeine ganze Fähigkeit 
entwickelte. Jedenfalls ſah Herr Kolonialwaarenhändler 
Schulz von ſeiner Ladenthür aus Herrn Müller am 
Arme feiner etwas rundlichen Gattin von der Sand⸗ 
grube über den Heumarkt dem Hohen Thore zuſchreiten 
und ſchickte ihm ob ſeiner ungebundenen Freiheit, am 
hellen Tage ſpazieren gehen zu können, einen neidiſchen 
Seufzer nach. j i 

Herr Müller ließ prüfend feine Augen über den 

Menſchenſtrom gleiten, der durch die engen Fuß⸗ 
gängerpforten des Hohen Thores in der Richtung 
zur Langgaſſe ſich fortbewegte, als er plötzlich 
einen ſo heftigen Ruck von links ſpürte, daß 
er abſichtslos feine Gattin gegen die rechte 
Steinmauer des Thorbogens drückte. Frau Müller 
ſtieß einen Schreckensruf aus und folgte mit ihren 
Augen dem groben Geſellen, der jo große Eile und fu 
wenig Reſpekt vor Herrn Müller hatte, daß er ihn als 
Verkehrshinderniß jo unſanft bei Seite geſchoben, 


„Sieh mal den groben Menſchen, Auguft, der muß D 


wirklich Eile haben, aber weit wird er mit dem Stoßen 
und Drängen nicht kommen, am Langgaſſer Thor halten 
ſie ihn feſt.“ 1 

Und wirklich jah das Ehepaar den unhöflichen Mann, 
der ſo große Eile gehabt, in der Gegend des Stockthurms 
feinen Schritt gezwungenermaßen bedeutend verlangſamen, 
denn obwohl faſt noch eine Stunde bis zur Vorüberfahrt 
der Monarchen zu verſtreichen hatte, ſchob ſich doch das 
Publikum, immer rechts gehend, dicht gedrängt durch 
die Langgaſſe. i 

„Sieh Dir mal ben Menſchen an, Auguft, erft rennt 
er wie beſeſſen, daß er uns faft überläuft, und nun 
bleibt er ſtehen, als ginge ihn das Ganze nichts an, der 
ſieht auch aus, als ob er nicht von hier iſt.“ 5 

Blitzartig tauchte in Herrn Müller's Gehirn bei den 
Worten feiner Gattin eine ſeltſame Ideenverbindung auf 
und prüfend flog ſein Auge zu den „Drei Grazien“ 
hinüber, wo der Bezeichnete nun ruhig an der Mauer 
lehnte, dicht neben dem bekannten Eckſchaufenſter mit den 
drei rieſigen Liqueurflaſchen. Einf Blick genügte, und 
pag Müller hatte den großen Augenblick feines Lebens. 

r hatte eine Entdeckung von unabſehbarer Tragweite 
emacht: Der Mann war Nihiliſt, unzweifelhaft 

Sibiti, gekommen, um dem Beherrſcher aller Reußen 
gerade in Danzig den Garaus zu machen. 

Durch Herrn Müller's Glieder ging ein Rieſeln der 
Erregung; aber Selbſtbeherrſchung ziemt dem Manne. 
Er faßte vor der Hauptthüre des Stockthurmes Poſto 


und betrachtete den ahnungslos Daſtehenden mit ge⸗ 


ſpannten Blicken, fo gut es die vorbeifluthenden Menſchen⸗ 
maſſen geſtatteten. Da Herr Müller jedoch über eine 
nicht unbeträchtliche Körperlänge verfügte, ſo konnte 
er ungehindert beobachten. Und richtig, es ſtimmte 
alles. Da war zunächſt der ausgeſprochene 
ruſſiſche Typus, — ganz tartarenhaft, dachte Herr Müller 
bei ſich; auf dem eckigen Dickkopf mit der Stumpfnaſe 


Er ſieht wie ein Ruſſe aus und trägt etwas wie eine würden. Wie oben ſchon berichtet, hätte es der Teſtator 
Bombe in einem weißen Tuch in der Hand! leider fon unterlaſſen, genauere Ausführungen zu 

Aſchfahl wurde das Geſicht des Herrn Oberkommiſſarſſeinen Ideen zu geben, und fo iſt es leicht erklärlich, 
Lehmann und blutroth gleich darauf. Er ergriff Herrn dak die Kommiſſion, welche die preußiſche Regierung in 
Müllers Rechte und winkte gleichzeitig einen Unter⸗ Marienwerder zur Errichtung des Inſtituts einſetzte, 
beamten herbei: „Beobachten Sie jenen Menſchen dort zunächſt nicht recht wußte, mie fie den Gedanken des 
mit der blauen Mütze, der eben das Thor paſſirt!]Teſtators am beſten verwirklichen folte. Da war es Entwicklung entgegengeht. Das Conradinum ift heute 
Sehen Sie ihn? Und winken Sie dem Krauſe, daß erſHerr v. Beyer, welcher auf die Gründung einerſeine Reformſchule geworden und man fanu ane 
hier fo lange meine Stelle vertritt, bis ich wieder hier]Provinzialſchule eifrig hinwirkte, und ihm gelang es nehmen, daß es in feiner heutigen Entwicklung den 
bin“. — auch, in dem dritten Prediger und Rektor an der Schule Abſichten am beſten entſpricht, welche fein hochherziger 


In den letzten Jahren hat das Inſtitut eine 
neue bedeutungsvolle Phaſe feiner Entwicklung 
durchgemacht, indem es von Jenkau nach Lang fuhr 
verlegt wurde und nun in dem prächtigen neuen 
Gebäude einer neuen und, wenn die Leitung immer 
eine ſo ausgezeichnete bleibt, jedenfalls auch glänzenden 


Dann zog er Herrn Müller ſeitwärts nach der 


Reitbahn zu. 


„Mein Herr, Ihre 
kann vielleicht von 
fein; durch Sie vielleicht kann 
Unglück verhindert werden. 
Namen. Rentier Müller! 
Meer 5961 Sehr wohl. 


ſcharfe 


weittragender Bedeutung 


hnen zu auf⸗ 
ommen Sie, 


Unbekannten nach. 
das Gebahren ihres Mannes beobachtet hatte, ohne den 
Schlüſſel dazu zu finden, eilte, ſo gut es bei ihrem 
Umfang und bei der Menſchenfülle gehen wollte, 
hinterdrein. 

Auguſt, was fällt Dir ein? Du läßt mich im Stich? 
So lange wir verheirathet ſind, haſt Du das noch nicht 
F 2 Wie kommſt Du dazu? Hier nimm den Regen⸗ 
ſchirm. 

Herr Müller aber ergriff erregt ihren Arm und 
indem er ihr ſeinen Argwohn mittheilte, zog er die Gattin 
eiligſt mit ſich fort. ; 

Herr Oberkommiſſar Lehmann aber hatte in 
ſeinem Denkvermögen die ganze Größe ſeiner Ver⸗ 
antwortlichkeit erfaßt; neben dem Pflichtbewußtſein 
tauchte etwas wie Freude in ihm auf, gerade er ſollte 
berufen ſein, vielleicht der Lebensretter des mächtigſten 
Herrſchers der Welt zu werden. Mit Falkenblick ver⸗ 
folgt er den langſam vor ihm Dahiuſchreitenden. Es 
war richtig, der ruſſiſche Typus des Kopfes war nicht 
abzuleugnen, auch nicht, daß der Mann in der blauen 
Mütze den geheimnißvollen Gegenſtand, den er in der 
Hand trug, und der ſich etwas uneben rundlich, etwa 
in Kinderkopfgröße unter dem weißen Tuche abzeichnete, 
forgjam vor Druck oder Stoß durch die Paſſanten zu 
ſchützen ſuchte. 


Beobachtungsgabe 


zu Marienburg Reinhold Bernhard Jachmann 
einen Mann zum Direktor zu gewinnen, welcher mit 
großem Eifer und nicht geringerem Geſchick die 
neue Anſtalt in das Leben rief. Mit bedeutender 
Vollmacht ausgerüſttet ging er im Jahre 1800 nach 
Danzig, von wo aus er auf dem zur Stiftung gehörigen 
Gute Jenkau den Platz auswählte, auf welchem das 
neue Inſtitut erſtehen ſollte. Die Gebäude wurden von 
dem Stadtbaumeiſter Heldt, den wir ſchon als Er⸗ 
bauer unſeres Stodttheaters kennen gelernt haben, auf⸗ 
geführt und am 17. September 1801 wurde von 
der Regierung zu Marienwerder der von Herrn von 
Beyer eingereichte Plan des Schul⸗ und Erziehungs⸗ 
Inſtitutes als einer Gelehrtenſchule approbirt. 

Die erſten Zöglinge fanden ſich am 1. Oktober 
1801 ein und als am 16. Oktober deſſelben Jahres der 
Kanzler von Schrötter die Anſtalt revidirte, fand 
er die Zimmer zur Aufnahme der Zöglinge zum größten 
Theil fertig. 

Das Direktorium 


Stifter bei der Gründung der Anſtalt einſt verfolgt hat. 

Zahlreiche tüchtige Männer ſind im Laufe 
des Jahrhunderts aus ihr hervorgegangen; daß die⸗ 
ſelben bis in ihr ſpäteſtes Lebensalter der Stätte, wo 
ſie ihre Bildung empfangen haben, immer ein lebhaftes 
Intereſſe bewahrt haben, beweiſt, daß in der Schule 
zu allen Zeiten das richtige Verhältniß zwiſchen 
Lehrern und Schülern beſtanden hat. Möge das 
auch für die künftigen Jahrhunderte der Fall ſein, 
dann wird das Conradinum auch ſtets das alte Anſehen 
bewahren und dem Namen feines hochherzigen Stifters, 
wie er es gewollt, zur Ehre gereichen! 


Provinz. 


e Zoppot, 26. Sept. Unter Vorfit des Herrn Schul⸗ 
rath Witt fand heute in den Räumlichkeiten der 
Fürſtenſchule die diesjährige amtliche Kreislehrer⸗ 
konferenz ſtatt. Außer 64 Lehrern nahmen auch noch 
die Herren Dr. v. Wurmb, Pfarrer Mäcklenburg⸗ 
Friedenau und Schulrath a. D. Nitſch theil. Nach ein⸗ 
leitendem Geſange hielt Herr Hauptlehrer Belowski⸗ 
Gdingen einen Vortrag über die Fürſorge⸗Erziehung. 
Redner beleuchtete das ſegensreiche Wirken dieſes 
Geſetzes; er hob namentlich hervor, daß durch daſſelbe 
die Volksſchule endlich aus der Pariaſtellung befreit 
ſei. Während früher jeder von einer anderen Schul⸗ 
anſtalt fortgejagte Schlingel in die Volksſchule auf 
Grund der allgemeinen Schulpflicht aufgenommen 
werden mußte, iſt dieſes nunmehr anders geworden. 
Den Schulleitern iſt nach dieſer Richtung hin eine 
wichtige Handhabe zur Aufrechterhaltung der Disciplin 
gegeben worden. Herr Amort⸗ Zoppot hielt danach 
eine Lektion über heimathkundlichen Unterricht Ueber 
die neueſten Beſtrebungen auf dem Gebiete des Zeichen⸗ 
unterrichtes in den Volksſchulen referirte 


Herrn Lehmanns Aufregung wuchs, je mehr man 
ſich dem Langenmarkt näherte. Der Menſchenſtrom Be- 
gann ſich dort zu ſtauen, denn die beiden Monarchen 
ſollten von Langgarten her zum Artushof fahren, konnten 
alſo nur noch vom Langenmarkt aus geſehen werden. 
Plötzlich blieb der Beobachtete ſtehen, als ob er über: 


Penſion von 200 Thalern, 15 die 2. Elbing, 26. Sept. In der heutigen Sitzung 
halbe Penſion von 100 Thalern bezahlen, 12 (Alumnen) [des Landwirthſchaftlichen Lokalvereins 
auf Koſten der Stiftung aber nicht ſchlechter als die[ Elbing warf Herr Grube einen Rückblick auf die 
andevey Penſionäre gehalten werden. Zur Wohnung Ernteergebniſſe und beleuchtete die Maßnahmen zur 
für die Zöglinge ſchloſſen fiH an das Hauptgebäude von Erhaltung des Viehbeſtandes in Anbetracht der geringen 
zwei Seiten vier Häuſer an, von denen jedes im unteren Futterernte. Nach den Ausführungen des Redners hat 
Stock zwei Wohnzimmer und dazwiſchen eine Bedienten⸗ es ſich thatſächlich herausgeſtellt, daß der Nothſtand 
ſtube hatte. Neben jedem Wohnzimmer befanden ſich durchaus nicht fo ſchli mm ift, wie man urſprünglich 
ſechs Schlafkabinete, in denen je etn Bett, ein Waſch⸗ beürchtete, und daß überhaupt von einem 
tiſch, ein Schreibpult und Bücherſchrank aufgeſtellt[Nothſtande kaum die Rede fein könne. Von 
worden war. In jedem Wohnzimmer wohnten fünflden für unſern Landkreis ausgeworfenen 70 000 Mk. 
Zöglinge mit ihrem Lehrer. Die Zöglinge erhielten für Saatgetreide ift nur ein geringer Theil durch unſere 
zum Frühſtück kalte oder warme Milch mit Weizenbrot, Landwirthe in Anſpruch genommen worden. Herr 
zu Mittag Suppe, Fleiſch und Gemüſe und ein leichtes Sohſt glaubt, das Saatgut fei wegen der vielen Um: 
Nacheſſen von Fleiſch oder Fiſchen, zwei Mal in der ſtände, die mit Bewilligung dieſer Beihilfe verknüpft 
Woche Braten und an Sonne und Feiertagen Kuchen; ſind, jo wenig in Anſpruch genommen worden. Sohſt 
Nachmittags Obſt oder weißes Brot und Milch; ſelbſt habe auf fein Geſuch fo ſpät einen ablehnenden 
um Abend eine leichte Suppe und Butterbrot mit] Beſcheid erhalten, daß er wegen Beſchaffung der Saat 
Fleisch oder Rife. Die erſten Zöglinge der Anſtaltſ in die größte Verlegenheit gerathen fei; daſſelbe wird 
wurden bereits im Jahre 1803 zur Univerſität entlaſſen. auch von anderer Seite beſtätigt. Es wird eine 
Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß es Paſſow und Reſolution angenommen, nach welcher die in Ausficht 
fic) bei ihnen bereits sur Zgatjadje verdichtet, Auf einem Boe OM ae wad p ee a EN oai ſobald wie möglich bereit geftellt 
an Nees aten, öl Mo) ia a ien ſächſiſchen Fürſtenſchulen Pforte, Grimmer und Meißen,, e. Pr. Stargard, 26. Sept. Im Männer: 
Minuten ein weltgeſchichtliches Drama abspielen. att wenn nicht die Ungunſt der Zeiten ihre Arbeitſgeſangverein fand geſtern eine General: 
verſank der Attentäter, ja ſelbſt feine ruſſiſche M ajeſtät vernichtet hätte. Es geht ſchon daraus hervor, daß verſammlung ſtatt. Nach dem erſtatteten Jahresbericht 
in dieſem Augenblick im Denkvermögen der beiden gegen⸗ Lehrplan, Hausordnung, Ernährung und Wohnung der beträgt die Mitgliedzahl 89 gegen 93 im Vorjahre, die 
über ihrer eigenen Wichtigkeit und ihren eigenen unſterb⸗ Schüler eine ſo große Aehnlichkeit mit den Einrichtungen Zahl der aktiven Mitglieder 36. Der Kaſſenbericht ergab 
fi chen 8 dienen ; 8 jener Fürſtenſchulen hat, daß dieſe Uebereinſtimmungſſeine Einnahme von 690,13 Mk. und eine Ausgabe von 
ng 7 unmöglich eine zufällige fein kann. Selbſt die Be⸗ 697,38 Mk. Zum Dirigenten wurde Herr Lehrer Löſch 
In dieſem Augenblick zeigte eine Unruhe, ein fernesſſtimmung findet fiH, daß die älteren Schüler den jüngeren | gewählt. j i f 
Braufen von Menſchenſtimmen das Nahen der Majeſtäten unentgeltlichen Unterricht ertheilen mußten, eine Ein. -+ Culm, 26. Sept. Das feit alter Beit in deutſchem 
an. Der geheimnißvolle Fremde ſchien auf den Augen⸗ richtung, die z. B. in Schul Pforte heute noch mit großem Beſitz geweſene Gut Kaldus iſt für 158 000 Mk. an den 
blick gewartet zu haben, Mit kräftigen Schultern, immerſſegensreichen Erfolge gehandhabt wird. ° Landwirth Dubalski m Szymborze (Inowrazlaw) 
nur den rechten Arm gebrauchend, bahnte er ſich blitz] Jachmann und Paſſow waren charaktervolle Männer; verkauft. — Herr Landrath Hoene hat zum 
ſchnell einen Weg zur vorderſten Reihe, ja er ſchienſſie haben fih nie dazu hergegeben, dem damaligen all⸗[Vereinshaus⸗Bau 1000 Mk. geſpendet. — Am vote 
auch die Kette der ſpalierbildenden Gewerke durchbrechen mächtigen Generalgouverneur Rapp zu ſchmeicheln, jafgeſchichtlichenLLorenzberge in Kaldus wurde 
u wollen, da — als im Augenblick der Wagen mit den Jachmann hatte fogar den Muth, einen von Rapp für] geſtern ein Skelett gefunden, welches am Schädel 
Majeſtäten ſchon auf der grünen Brücke erſchien — eine Freiſtelle empfohlenen Zögling zurückzuweiſen, weilſſieben Schläfenringe aus Bronce und eine große Pfeil- 
packte eine eijerne Fauſt ihn am Genick, wie Eiſen⸗dieſer nicht die erforderliche Vorbildung beſaß. Paſſowſſpitze aus Knochen hatte. Pfeilſpitzen aus Knochen find 
klammern legte es fic) auf feine Arme und währendſ verbreitete unter den Schülern mit Erfolg die großenſbisher noch nicht gefunden worden. 
im ſelben Moment die Monarchen im ſchnellſten Trab Ideen, die damals fein Freund Fichte auf der Berliner Mohrungen, 26. Sept. In Hagenau wurden 
vorüberfuhren, begleitet vom brauſenden Jubel der] Univerſität vertrat. Dennoch hat das Inſtitut während 
Bevölkerung, ſchaute der Wehrlosgemachte mit einem|der Franzoſenzeit keine Anfechtung erlitten, allerdings 
Blick verſtändnißloſen Erſtaunens auf feine Verfolger. konnte Niemand verhindern, daß die Einnahmen immer 


ebenfalls in die 
aber rieth, Herr Lehmann Herrn 
ihm zu folgen und bahnte vermöge der ſuggeſtiven 
Machtwirkung ſeiner Uniform für ſich und die Müller'ſchen 
Eheleute eine Gaffe durch den dichteſten Menſchenknäul. 
Die Drei hatten noch nicht die Kürſchnergaſſe erreicht, 
als der unauffällig Verfolgte aus derſelben hervortrat. 
Herr Oberkommiſſar Lehmann hatte richtig kalkulirt. 
as tollſte Gedränge am Rathhaus und der Krämergaſſe 
hatte er umgangen, um am oberen Ende des Langen- 
marktes freiere Bahn zu haben. Als er ſich nun in die 
Nähe des Grünen Thores begab, hatte Herr Lehmann 
unauffällig durch Zeichen eine Anzahl Schutzleute in 
ſeine Nähe beordert, welche ihn und den geheimnißvollen 
remden in weitem Halbkreis umgaben, worauf aus 
dem Publikum um ſo weniger Jemand achtete, als die 
geſpannte Aufmerkſamkeit ſich bereits auf die grüne 
Brücke zu konzentriren begann, aus welcher Richtung 
ja die Monarchen kommen ſollten. 
Lehmann's und Müller's Herz klopften ein wildes Duett 
der Erwartung, Eine Vermuthung, ein Argwohn Battejo 


durch ein großes Feuer wieder acht Gebäude in Aſche 
gelegt. Ein Dragoner des 11. Regiments, der aus dem 
Stalle zwei Pferde retten wollte, wurde durch ein 


und den breit hervortretenden Backenknochen ſaß eine 
blaue Tuchmütze, — wie ſie die Ruſſen tragen, ſagte 
ſich Herr Müller. Die ſtämmige, breitſchultrige Geſtalt 
ſteckte in einem unauffälligen blauen Tuchanzug, — 
natürlich, damit niemand auf ihn achtet, ſagte Herr 
Müller. Aber, und das war das Ausſchlaggebende bei 
den Beobachtungen des Herrn Müller, in der rechten 
Hand trug der Betreffende einen räthſelhaften Gegen⸗ 
ſtand; ein rundliches Etwas von Kinderkopfgröße war 
in ein weißes Tuch verknotet, unter dem ſich hin und 
wieder eine kleine Unebenheit abzuzeichnen ſchien. 

weifellos, es war die Bombe, durch welche kürzlich 


Polizeikommiſſar Lehmann aber trat dicht an ihn 
heran — eben begann ſich die dichte Menſchenmauer 
umher zu löſen — und gebieteriſch auf das ominöſe 


höchſte Spannung und Erregung um die Oberhand 
kämpften: „Was haben Sie in dem Tuch??“ — — 
Und zehn „Augen des Geſetzes“ bohrten ſich mit ganzer 
Schärfe in die Züge des Attentäters.— — — — — 
Der aber ſprach ſeelenruhig, doch verwundert im aller⸗ 
reinſten Danziger Plattdeutſch: 

Eck? Plume! Und bawen op is e Windruw!— — 


kleiner und kleiner wurden, bis ſchließlich während der 
letzten Belagerung von Danzig 1813 das Inſtitut 
den Todesſtoß erhielt, da die Wohn⸗ und Unterrichts⸗ 
räume Baſchkiren und Tartaren zu Quartieren ange⸗ 


weiße Tuch deutend, rief er mit einer Stimme, in der wieſen wurden, ſo daß der Unterricht gänzlich 


ausfallen mußte. Damals iſt auch der Forſt der 
Stiftung ſo gründlich verwüſtet worden, daß auf Jahre 
hinaus Erträge nicht zu erwarten waren, Als Danzig 
im Jahre 1814 wieder an Preußen zurückfiel, mußte 
daher die Anſtalt wegen völliger Erſchöpfung der Fonds 


ſuspendirt werden. ka 
Es entitand nun die Frage, in welcher Weiſe 


een Dach erheblich verletzt, die Pferde 
amen 


n den Flammen um. 


ar Alexander II. ein ſo tragiſches Ende gefunden! 
Herr Rentier Auguſt Müller war ganz Auge; 
ſeinem Gehirn flutheten tauſend Möglichkeiten. A 


aus dem Chaos ſeiner ſekundenlangen Cana bn LUNG 
ni 
be i denn daß der allererſte Antrieb zu ihrem H 


ſich unmittelbar die Ueberzeugung, als loyaler, 
preußiſcher Staatsbürger könne er garnicht 


Da verſanken vor den Augen der Herren Lehmannſdie Anſtalt wieder in das Leben zurückgerufen 


inſund Müller die flüchtigen Ruhmesträume, denn derſwerden ſollte, 
ber] Augenſchein beſtätigte die Wahrheit der Angabe, und ſie Regierung vorgelegt, 
. wie beſchämt, jeder nach einer anderen Richtung, Beyer 


mancherlei Vorſchläge wurden der 
ſo machte z. B. Herr von 
den Vorſchlag, eine landwirthſchaftliche 


avon, als hätten fic) beide vor einander zu ſchämen; Schule nach Art der von dem berühmten Landwirth 


andeln[ Thaer in Mögelin 


geleiteten einzurichten. 


handeln, als der Polizei einen Wink zu geben und ſoſPflichttreue und Hilfsbereitſchaft geweſen, hatten beide Konſiſtorium in Weſtpreußen entſchied ſich jedoch im 


vielleicht durch feine Mitwirkung die Zeitgeſchichte vor über der großen Enttäuſchung ihrer hochgeſpannten 


einer neuen Unthat zu bewahren. 


„Louischen, halt mir mal meinen Regenſchirm und 
bleib hier ſtehen, ich hole dich ſofort, drüben ſteht Ober⸗ 


kommiſſar Lehmann, dem muß ich was ſagen.“ 


saa 


Erwartung vergeſſen. 


CC 


Einverſtändniß mit der Regierung in Danzig für die 
Errichtung einer Schullehrerbildungs⸗ und Erziehungs⸗ 
anſtalt; denn man hoffte durch ein Seminar einmal den 
Beſtimmungen des Teſtators zu entſprechen, dann auch 
einem dringend gewordenen Bedürfniß abzuhelfen, da 


Das 


ON 


10 | Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 28. September. — 


20 @ 00000069 Hausnummern |i 


A. Wilhelm}, 


Kaiserlicher jowie Königlicher Hoflieferant. 
Weingutsbeſitz im Rheingaue. 


Verkauf von Weinen 
en gros & en detail. 
Berlin NW. 7. 


1 Prinz Lonis- Ferdinand - Strasse 1, 
(Eckhaus Dorotheenſtraße) 
Feruſprecher: Amt I. Nr. 572. 


Jager von Tafelweinen aller Sorten $ 
von 0,70 an die Flaſche, ausſchl. Glas. 
„Feine und feinſte Gewächſe 


aus den edelſten Lagen des Rheingaues & 
bis zu 60 44 pro Flaſche inel. 


Hr, = Ein gutgehendes 
Für Behörden, Industrielle, een - Geschäft 
Private! (13828 in Langfuhr gegenüb. d. Huf. 


orzellan-Nehilder WAŁA 


Tian Kiel 


„mase | (old 


selbst an und empfiehlt]; der Provinz, mit vollem 


Ernst Schwarzer, Ausſchank, Umſatz 50000 Mk., 


Miethe pro Jahr 1200 Mk., 
Porzellan-Malerei, 


umſtändehalber ſofort gu vers 
Danzig, Kürschnergasse No. 2. 


„ 


aojal Suńialai5 SW 


Preuß. Proviantamt 


kaufen. Offerten unter K 811 
> an die Exped. d. Blatt, erbeten. 


elimarschall Gral Waldersee“ Mk. 2 


PPE 7 aus 2 Landauer, 2 Pferde, 
Vorzüglich unterrichtet Sede Got mie Ben 
2 + 
tür Anlage u.Spekulation sind |jomie fämmtliche Stalluten⸗ 
y U Börsen» fſilien, im Ganzen auch getheilt, 
Ullmann Inachrichten. für jeden annehmbaren Preis 
Berlin SW., Charlottenstr. 84. zu verkaufen. 


M ‘ J. Kohrt, Schidlitz, 
. Kaste dów [Carthäuſerſtraße Nr. 58, 


Mosel- und Bordeaux-Weine * 


hervorragender Hüte in allen Preislagen. 


97 Ranenihaler Berg „ 
Lieferant für das Königl 


.. 


ma. dach a8 Holdup Huu 3 


— 


a % Gutgegend.Barbier-n.Frisenr" 

2 Deulſche n. frauzſiſche Champagner H. Unger's Geachält um er, an 

kot BAK? rgegen K s ct. 

Ama O = SZ nn MH Frauenschutz. f x315 at dee 5 8i. 

Um meine Haushaltungs-Haarschneidemaschine „Volks- 8 Aerztlich als bequemster, un- Zwei gute junge Milchkühe 
freund“ in jeder Familie einzuführen, habe ich Tali x ð (H o 9 nhac S. schidlichster, absolut ea ſogleich zu verkaufen (03885 


liissigerhygienischerFrauon-|. Fbrsterel Jäsohkenthal. _ 
UAE anerkannt, von vielen | Gin Pferd zu verk. Kuelpab 37. 
Frauenärzten (Universitits-| Ein wachſamer Hofhund und 


8006860 6 9900908 
AREA TARA Agay, SN CE Gre 
„Hannoverfher Anzeiger“! 


tw entschlossen, 100000 Stick au & 
NAA einem Ausnahmepreis zu ver- 
kaufen. Haarschneidemaschine § 

„Volksfreund“ mit 2 Aufschiebe- $ 


kämmen, um die Haare 3, 7 und 
0 8 reund 10 mm lang schneiden zu können 

m. genauer Gebrauchs-Anweisung 
kostet. per Stück 5,50 Mk. Ver- 
4 Grosser illustr. Katalo. sand gegen Nachnahme oder vor- 
aller Arten Soliuger Stahl. herige Einsendung, wenn nicht 
waaren eic.ums.u.portofr, gefällt, Geld zurück, also Risico 

(. ET ausgeschlossen. 
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von Anerkennungen zur Ein-] Wolfsipisho. 6.3.0, Böttcherg. 17. 


Friedrich Wilhelm Engels, 


find Todesfalls halber zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe 77, 1. (98366 
Nene Infanterie-Uniformstticke 
Extra⸗Mantel pp., für einen 


Verbreitetſte Zeitung in Stadt und Provinz Hannover, 
ſowie Nordweſtdeutſchland. 


— Auflage 75000. — 


Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 
Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstr. 131 e. (18843m 


i -Grä -Soli Anerkennung. 1. A à 2 a u 
Nümmen-Gräfrath-Solingen No. 216 Die Maschine Volksfreund“ ar- Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unabhängige e Raj hg YA 
Stahlwaaren- u. Haarschneidemaschinenfahrik. beitet vorzüglich. Meinen besten nationale Politik. — Eigene Korreſpondenten in allen Bel Schwindsucht kaufen Rähm 18, 1 Tr. ( 


Haarschneidemaschine „Volksfreund“ soll in Dank. 6. Fasshaner, Harburg. Weltſtädten und eigenes Berliner Redaktionsbureau. Faſt n. Kleid u. Winterjacke (hell) 


5 wa, Hals-, Brust- ; 
keiner Familie fehlen. Aehnliche Schreiben laufen täg- BT Eres Inſertionsblatt. BE Lu 1 id he 
w p m? 1. bei 2 Kindern haben Sie in einem halben Jahre eine lich ein und liegen zu Jeder- $ Zeilenpreis 25 Pfg., Reklamen 75 Pig DLungenleiden] | Sehr gut erhaltener tantel für 
aru Maschine erspart. — 2. Jedermann kann mit meiner manns Kinsicht offen. (9578m. 2 4 PEN 2 frisch oder alt, Hals- u. Lungen-| Steuerbeamten kleine ſchlanke 
Maschine sofort Haare schneiden. — 3. Wo eine Maschine im Hause ist, Abounementspreis vierteljährlich 2 Mk., gi katarrh, Enpbrüstigkeit, Asthma, igur), Baffenvod, Beinkieider, 
kann keine ansteckende Krankheit durch Uebertragung entstehen. — Unnaebii 14102 Nele Pes eenen Sapuan aft neh: PRO zu ver IHA 
Weil der Preis so niedrig ist, dass jede Familie in der Lage ist, sich eine solche anzuschaffen. ohne Zuſtellungebühr. ( Influenza eto, gebe ich Gawa Biefferftadt 50, 2, Gortenh.LIEB. £50, 2, Garten Lite, 


MAT ng = : . i 72 . Postzeitungsliste 3248. Probennmmern gratis u. franco. gern Auskunft über ein einfaches Billig zu verkaufen 
> ee reg — n n Haus- und Heilmittel, dessen 


TERZ 2 q volle Erfolge gradezu unendlich! Ausziehtisch 
F000 Ä 
386 
P. P. 


arent (Schon ca. so Dante | |Bzetgafje 71, 2. ( 

Berten Dianon DEE. 

Den hochgeehrten Herrſchaften, Freunden und Ser E ANNA 
Gönnern empfehle ich meine 


Möbel⸗Tiſchlerwerkſtatt 


A. H. S. Schulz, 

Weferlingen23, Prov. Sachsen 

Naturprodukt. Bestand- 

theile des Wasser (Körbel) 

Fenchel. 11271 
zur Anfertigung von Möbeln aller Art. Durch 
13jährige Thätigkeit bei der Firma A. F. Sohr 
als Werkführer der Möbelfabrik, mit Kenntniſſen 
der Möbelfabrikation vertraut, wird es mein 
Beſtreben ſein, um den Anſprüchen der hochge⸗ 

ehrten Herrſchaften gerecht zu werden, nur gute 

folibe Arbeit der Neuzeit zu liefern. , 

Uebernehme ferner ganze Ausſtattungen 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Muſter⸗ 
Ausführungen in jeder Holzgattung; auch werden 
einzelne Gegenſtände, zu alten Sachen paſſend, 
nach Zeichnung angefertigt. 

Unfpoliren und Repariren von alten Sachen 
in und außer dem Hauſe, wie Komtoir⸗ und 
Laden⸗Einrichtungen, in ſauberſter Ausführung 
bei billiger Preisnotirung. 

Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen, Ihren geſchätzten Auf⸗ 
trägen entgegen ſehend, zeichne 


D 


Moderne Druckiachen 


diefert 


m. Sprgfdm. Tiſch, Chafſelong zu 
vk. Vor it. Grab. 17 n |, 


[i 8 * 2 

oiei Spezialhaus Neue Garnit., Sophas u. Seſſel 
SETA h jeder waka 1 u. ya 
u verk. Theilzahlung gewährt, 
Teppic e J. Tybussalk, ES Naa 
ag zt , Sepie Trinitatiskirchengaſſe 5. (88556 
un alongröße n IE || PAS I KP KA 

5, 6, 8, 10 bis 500 Mr, Mahagoni Flügel, 
Gardinen, Portieren. gut erhalten, für 30 Mark zu 
Steppdecken, Möbelſtoffe] verkaufen Langgarten 36, L 
zu Fabritpreiſen: In Mnsik-Automat f. 30 wer 
Pr ach tkatalo g zu verkaufen. Wenger, 


Ketterhagergaſſe 16. 
ca. 450 Abbild. grt, u. fre. Pianino zul n 
on, ſehr gu 


Emil Lefevre, Berlin N, erhalten, umzugshalber preis: 


h H. Müller vorm. Wedel'ihe 
Buchbinderei. Boibudidruckerei * Danzig 
Jopengasse No, 8 & Intelligenz«Comtoir # 4 


E 1 

4 nn Gleg. Plüſchgarnſt Schlafſopha, 
N Sophas i. Plütſch ꝛc.nußb. Spind, 
SN Vertik.birkParad.⸗ u. Stabbettg. 


Schleising’sche Werkstatt befindet ſich 


Töpfergaſſe 29, Hinterhaus, 2 Treppen. 


»Ferniprecher 382. Achtungs won Teppich⸗Spezialhaus werth zu verk. Jaſchkenthaler 
' = eppich⸗Spezialhau k. ft 

| — Martin Bahr, |oranienstrassotśe jn, il aie 

: IM M m Mibelfabrifant. — ̃ —— pressed aw vert Satan legs, Hat, 


; find. die 8 
besten der anderen, wie vor- Privat -Wohnung s 
theilhaft bei den thene- Bleichſucht, Nervens, Magen⸗ elegant, großer Ton, billig zu 
apeten ren Butter- u. Sohmala- Weidengaſſe und Sperlingsgaſſe 2% 815 . 5 Berdauungs idodo, Mear- we Środóńnteng. 86, 1. (14108 


i Viele Kranke ję gebr, Pano, 


en dieVerwendung 


nę und Gówinetgci, sy Helkgeſtel mit Malratze 
er Tenet DARA MPI BIH ICI IIHF EN $ N 


PARY nthinigkeit, Sexstlopien, groe b. zu verk. 3. Damm 10, 1. (91886 
Palmin 


weh, Migräne, Rückenſchmerzen 
E cht 8 Dank! Are bhla 9 Ein Bettgeſtell und ein Sopha 
miko „w. 
PATABA NY Pan ‘Wastes ohne den wahren Grund|1 mah. Spieltiſch find WERE 


Sodbrennen, Erbrechen u. zu verk. Maufſegaſſe 18, 1.939 8b 
wa Da ich ſchon ſeit vielen Jah. an 
nur 65 c das Pfund und A ſilberue Kopfſchmerz. litt, verbund. mit trer e Heikmitel zn Melgergaje 2, Bix. 
pA 


Mein Nichtbeitritt gum Tapetenringe 
bringt meinen geſchätzten Kunden u. Käufern 


meg” 50% Ersparniss! 22 
Gustav Schleising, Danzig, 


Lieferant für deutſche u. öſterreichiſche 
ürſten⸗ und Regentenhäuſer, ſtaat⸗ 
iche Anſtalten, der größten Werften, 
Werke u. Baubanken des Kontinents. 
Erſtes oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandh. 

— Gegründet 1868, — 


und ſiechen oft langſam dahin 51 grünes Plüſchſopha und 

ersetzt / Pfd. Butter. Schwindelanfällen, Ohrenſauſ. 1 Zalte Sopha, 6 u. 15 Mk., Auszieh⸗ 
j Jedem #tund Palmin| Ug e eee 
ein erien „längſtig.,ſow geitw. Magenbeſch. mit Kon. „Waſcht 5 

nebst Preisausschreib. |Remontoiv- Uhren, garantirti y, eiß in d. Glied. ſo wandte auch . 940490 zu verk. Hundegaſſe 08.8 (08705 


beigegeben. (14433 | gutes Werk, 6Rubis, ſchönes | ich mich briefl. an d. Inſtit.f. Nerv. : 
E ſtark. Gehäuſe, deutſch. Reihs- Spezialbehandl. Syſtem Gust. Emmateriquelie, Amugshalber 
billig zu verkaufen: Alte 


a 
tempel, 2 echte Goldränder, Herm. Braun, Breslau V, 
m Emallle, i i 50 Tauentzienplatz 12 um Silje. Boppar 
Dieselbe zal 2 echt filbernen| Durch d. einfach, briefl. Brann’ 7 3 1 
§ Rapfeln, LORUBE MELZ, —, | wet Verordnung. bin ich one Das Bud über die Che Möbel, wie Kommode, Tiſch, 
Han O d an ang 
. Gade-Oefen, |NehlechteWaarelühreiehnichl| Sahir ig bem rana ten on: ne eosiolemtsten 6 Menio, v.) a Yranengafie 34, 4 Er. 
) Meine ſämmtlich. Uhren find |ftitut herzlichſt danke. Möchten zuj, ee Trel. G. Engel, (ut erhalt, or.Kleidersehrank Í j It ll id m i 
7 Winter's Dauerbrand -I wirklich gut abgezogen u. doch alle Nervenleidenden wie ber in 190, Potsdamersir. 131. Mi erna „(l GLUON SCAN 
Oefen, enan regulirt, ich gebe da⸗ ich Vertrauen faif. zu dem jhon 1882 billig zu verkauſen 
eee ber reelle 2jähtige ſchriftl. |1el 20 Jahren fo novaialid be Fleiſchergaſſe 72, 2 Treppen. 


ć „währten brieflichen Braun 'jchen 3 7 
Garantie. Berfand gegen Heilſuſtem, und wie ich a zaj Männer A en pat 


102 Hundegasse 102, R 
Halteſtelle d. Elektriſchen, unmittelbar&de d. Matzkauſcheng. 
18888) Telephon 441, 


Deutsche Elektrizitats -Werke 
| zu Aachen, 


—— Garbe, Lahmeyer & Co., — Axtiengeſellſchaft. und Simplex, Nachn. oder Poſteinzahlun 
] . 8-| than, ihr Leiden briefl. ſchildern, 
G yn aschinen N ; Bettſt., Spg., Trumeau, umgash. 
rüssio Spezialiabrik a an a: Chinen und Elektro- k Petroleum-Defen Umtauſch geſtattet oder Geld iya Vertrauen würde ſicher Broſchüre über eine neue iirgt= an olf Haichkenthal 0 A pl 


r belohnt werden. 14481 | lich probie Behandlungs⸗ 


empfiehlt in grosser |bet m 


tu jeder Leiſtung und Spannung für Gleich⸗, Wechſel⸗ r ohne jedes Rifito. FranAngnsteApelt, Weile der chron. Geſchlechts⸗ Umzugshalber 
Auswah (14298 Reich illuſtrirte he Wirthſchaſts⸗ i leiden. Geg, Eini. von 50 Pfg. mzugsha ber 


und Drehſtrom. 


Inh.: Otto Dubke, 


G í t a : itzer (Nachnahme 70 Pig.) diskret, billig zu verkaufen: Alte 

eneralvertreter fit Ofte und Weſtpreußen: nd | . h über Alle Corien Uhre, scan 1 as. put eats in a l. Brief Mabel, wie Kommode, Banken⸗ 

à [| y | k tis und frank - % Hnhe’s Verlag, Berlin|beitgeftel, Küchentiſche, ebenſo 

«ll, dat l. gen ANIMO AY ara tanto, SW. 12, Friedrichſtraße 207.12 Mouleaur und 2 Stühle. 
7 


(1415 im Nur Sonnabend 8 Uhr Abends 
mlm beſehen. Weidengaſſe 9, 


2 Trepp., ſpäter zu erfragen 
EE 
4 2 Nußb. Kleid E, bunt, pol. 
Sämmtl. Gummimaaren Belge fel mi Cyrngiebernte: 
Preisliſten gratis u. franko || gut erh. vk. Biſchoſsberg Kant. 
Birk. Bettgejtell mit Matratze 


8. Kretschmer. m“ Brüggener 


und Goldwaaren⸗Engros. 


Pad >| Ost Fileh Reelle und wirktic billige | 

, Srimaólige Gt adagogium Ustraub.Filehne F|sczussa: D. Me Pag 
Hloktrisehe Licht md Kraft: 1 5 Munang pelea. aut 4 NAGP AYA ng 

iibertragangsanlagon, _ (Min an, am liebsten in die unteren Klassen aut und ae Magerkeit aja glafixt und ungTafirt, als: 0, Lietzmann Nachil, tg suvest. zannetergafeist. 


« tlisst i Schül it d B ti — Mulden⸗ Villen⸗ 
Hanstelegraphen-, Tolephon- ende inin einjährige. Dene rn (18576m Schöne volle Körperſormenſ und Thurmziegel, ſowie [Berlind., Roſenttalerſtr. 44 w Twą RT 1 * 2 
u, Blitzahleiter-Anlagen | 


gii ientalt s i b * 
ert pean oto | Ale ofen, (a0 gum ry ert gt RS 
1 5 u a ` > Bi . Í ant: u Scheine Krankheiten 7 o 
a Pa. elen wycenie Konservatorinm der Musik, Opern- und Schauspielschule ausitellung; in 6—8 Wochen bis A) ai ira ant IL eheime Krankheiten Brieftank. a. Poj. pomery ant 


Langgasse No. 5. 


Königsberg i. Pr., HEPA 


Kneiph. Langgaſſe 4248, Franzöſiſche Str. 1. 


edaille Paris 1900, Hygiene⸗ 
Ben, m 80 Pfd. Zunahme garant. Streng Blajens, Nieren- und Frauen-] Dans, w. Hochflleger bill. abzug. 
ie. 


Klindworth-Scharwenka neee joe] eambener Sean Best 


© projette u Dankſchreiben. Preis Carton Na 5 = 
m pio Eoftenanffhläge Berlin W., Steglitzerstr. 19. Ze Poſtanmeiſüng oder Nach: hangen Gulatteaaen? net Schöne Gfhartoffeln, 
TE Direktor: Dr. Hugo Goldschmidt. Kinstl nahme mee brauch an weſſung nn  wertteter: Hider opneBerufsfl.disfr.(14405| Magnum bonnm und Dahersohe 
i adde ice F. er H 11 Bae Leitung N Prof. Xaver 5 Hygien. institut (9022| Wilh. Ulbricht, Danzig, * heker Neumann, |find in größeren und kleineren 
cher, 9400287 i 668806 i un as Er 1 (14809m Franz Steiner & Go, Holzgaſſe Nr. 28. Berlin, Ghauffeefrease Nr. 2b, IPoſten zu verkaufen Biel 


Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. Fernſprecher Nr. 1137, !Answ.briefl. m. gleich. Briolpo. Kleichtau, 


* 


Hausnummern ||, Staufbeitshutber ... 


N 2 Sommer -Uebergieher 


= RR 


den 
enig 


Herr Pfarrer Lutze. Abends 7½ Uhr Männer- und Jüng⸗ gewöhnlicher Höhe bleibend, dürſten zum Monats⸗ und Viertel⸗ 
Ungsverein im Konfirmandenſaal Herr Prediger Dannebaum. jahresſchluß noch eine erhebliche Steigerung erfahren und fo 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kir che. Vormittags mußte man auf dieſe im Herbſte keineswegs ungewohnte Maaß⸗ 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 29. September. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 


Motette: „Tochter Zion, freue Dich“ von Georg Friedri Kindergottesdienſt. 
Gabel) 10 Uhr kia Diakonus ee 3 9 Hedmwins-Kirhe. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und) Prozent unter dem Bankſatz notirt und daß für Schiebungszwecke 


Dieſelbe St. 

Motette wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Gaan Predigt Herr Pfarrer Reimann. Geld zu 41], —41, Proz. reichlich zur Verfügung ſteht. Den Haupt⸗ mid 
12 Uhr Kindergottesdienft. in der St. Marken⸗Kirche Herr Ohra. St. Georgskirche. 9½ Uhr Einſegnung der ſauſtoß zu der wesentlichen Verſchlechterung der Börſenſtimmung 
Archidiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Konfirmanden Herr Pfarrer Kleefeld. Beichte und Abend⸗ gab Amerika, wo nicht mehr und nicht weniger als ein „Krach“ 
Wochengottesdienſt Herr Archidigkonus Dr. Weinlig, mahlsfeier fällt aus. 

St. Johann, Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Niemann. 6 Uhr Jugendbund. i 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vor⸗ Tunde. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. 
mittags 9½ Uhr. 1 > ee e AG R waa Bb Ye 
t. Gatharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech.] BereinSiaal. Donnerstag 3 WYS ibelftunde im Vereins. | 

a Uhr Paſtor men Beichte Morgen 9% hd. haus. 8 Uhr Männerverein, Vortrag Marczinskt: Das] Ausgehend von dem Gebiete der amerikaniſchen Bahnen, 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus.] Glas und feine Verarbeitung. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. verbreitete fiğ eine ausgeſprochene Mattigkeit über den whi 

A Prauſt. Gorm. 9%, Uhr Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier Sefammtmarkt, Grit der letzte Berichtstag brachte eine 


i 2 
Nachmittage 2 Uhr err Superintendent Dr. Elaaß. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ merkliche Erholung, da fiM die Nachrichten aus Amerika als 


Montag 7¾ Uhr Geſang⸗ Rückgang des Rohkupferpreiſes und der Kupferwerthe wollte 
man als das erſte bedrohliche Wetterzeichen betrachtet wiſſen ] 1. P 
und es wurde der dieſſeitige Markt jedenfalls mehrere Tageſper 


hr. 
irche. tags 101 ottesdi 9 3 
@penbhandistirpe, Bormitians 10, ie G a err gottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung Dex übertrieben herausſtellten und verſchiedene Momente, darunter Februar 21,70, per Jan 


ver 


des heil. a 1 Be n y 
ar Blech Aena. A 10 Ahe Gemeindeſchweſter. Abends 7 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ auch die leichte Monatsabwickelung ſowie die beſſere Verfaſſung 
Gb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends Verein. des Kaſſamarktes, zu Deckungen und Rückkäufen Anlaß gaben. 
6 Uhr Jugendabtheilung. 8 Uhr Abends Reuter⸗Vorleſung St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Vorm. 10 uhr Auch die Erwartungen in Betreff eines, recht günſtigen 
von Herrn Dr. Magnuſſen. Andacht von Herrn Prediger Gotiesdientt Herr Kandidat Wösner. Donnerstag Abends Halbjahrsergebniſſes der Deutſchen Bank, die durch die in⸗ 
Hinz. Montag Abends 8½ Uhr Uebung des Geſangschors. 7½ Uhr Abendgottesdienſt. wijdjcu vorliegenden Verlautbarungen der Verwaltung 
Donnerstag Abends 8¼ Uhr Bibelbeſprechung: Evangelium i x $ ] j 
Johannes, Rapitel 1, 11 Fi von Herrn a palang Lic. 4 1 Trans vaalbahn (Plus 4 Proz.) anziehen auf Gerüchte, daß ein 
Dr. Gröbler. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 8 Uhr beſſeres Angebot der engliſchen Regkerung zu erwarten jet, Auf 
Geſangsſtunde am Dienstag Abend fällt aus“ Die Gottesdienſt, 9½ Uhr Beichte. Herr Pfarrer Friedrich. dem Bantattiermmtt waren Dresdner Bank, ca. 50% o niedriger 
Vereinsräume find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit heil. Abendmahl. abſchlteßend, den ſchärſſten ſpekulativen Angriffen ausgeſetzt, 
Abends und am Sonntag von 5 bis 10 Uhr geöffnet. Auch Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Jungfrauen⸗ die wohl in Zuſammenhang ſtehen mit der erheblichen Be⸗ 
ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden Verein. Nachm. 6 Uhr Jugendabthellung des Jünglings⸗theiligung der Bank an der verfahrenen Hannoverſchen 
herzlich eingeladen. Vereins. Herr Pfarrer Morgenroth. l Straßenbahn. Bei den übrigen leitenden Bantpapieren ber 
St. Trinitatis. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marten, tragen die Einbußen durchſchnittlich 2 Proz., bei den ſpekula⸗ 
Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn.“ Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 9, Uhr Beichteltiven Montanwerthen 1/4 bis 2 Proz., nur Bochumer Guß 
Beichte um 9½ Uhr früh. Herr Pfarrer Bury. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.]e reichten annähernd wieder den vormöchigen Stand, Weſent⸗ 
St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Guhit. 2 Uhr Herr Pfarrer Bury. lich zurückgegangen (um 5 Proz.) find Schiffahrtsaktlen auf 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrerſangeblich umfangreich 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Bergan. ; {pater verſtimmten au 


ch die Peſtnachrichten aus Neapel. In⸗ 


mittags 6 Uhr Familienabend Herr Prediger Hevelke. Ge. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. Einſegnung der 


½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte I Uhr. 11 ¼ Uhrſ nahme vorbereitet fein. Kenn eichnend für die Anſprüche am rückſichten aus 
i , oſſenen Markt iſt die Thatjadie, daß der Privatdiskont ein volles zum Mitgliede des Vorſtandes. 


ner September m, per 
2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrerſbon fpefulativer Seite angekündigt wurde. Den erheblichen] Mat 21. Ruhig, aber behauptet. 


in Folge diejer New⸗Jorker Hiobspoſten beſonders verſtimmt.] Mat 8,20 ½, per Juli 8,22 ½. 


Hamburg, 27. Sept. 


behauptet, ver Septbr. 21,05, 


e Verkäufe aus einer Nachlaßmaſſe 8,25 Gd. 8,26 Br. 


Geſchäftsgang ſeitdem wurde 
egen genommen. Der A 


Bremen, 27. Sept. Baum 
dl. loco 44, Pin. 
Hamburg, 27. Sept. Kaff 


n mit großer Befriedigung 
ufſichtsrath wählte Herrn 


Ludwig Roland⸗Lücke, der im vorigen Jahre aus Gefundheitse 
der Direktion ausgeſchieden war, neuerdings 


wolle: Ruhig. Uppland 


ee good average Santos 


December 29%, per März 30% per 


Hamburg, 27. Sept. Zuckermar kt. Rüben ⸗Zucker 


rodukt Baſis 8 
Oktober 7,60, 


te loco 6,85. 


Paris, 27. Sept. Getre 


8% frei an Bord Hamburg per Septbr. 7,35, 

per . ogr 7,72½, per März 7,97% ver 
att. 

Petroleum ruhig, Standard 


ide⸗Markt. Wetzer 


per Oktober 21,15, per November⸗ 
nar Apr 22,00. Roggen ruhig, 


September 15,40, ver Januar + April 15,75. Mehl 


53 


Havre, 27, Sept. Kaffee 


behauptet, ver Septbr. 27,85, per Oktober 27,40, per November⸗ 
Februar 27,80, per Januar ⸗ April 28,10. Rüböl träge, 
per September 618¾, ver Oktober 61¼, per November . 
December 61, per Januara April 61½. Spiritus za: 
eftótigt werden, befeftigten nm Schluſſe. Erheblicher fonnten | pex September 281/,, per Oktober 28¾, per Novbr.⸗Decbr. 
Januar⸗April 29¾. — Wetter: Schi 


n. 
ucker ruhig, 88% neue 


; a z in: 4 4 E vrir $ Drei Kink ändiſche Renten lagen überwiegend fejt. 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein Nach⸗ Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen ſch 8 8 {ef NP po Br, per Mai 5,44 Gd, 6,16 Br. Weiter; Schön. 


tn Mew-Pork ſchloß fietig; 


ſangsſtunde Mittwoch Abends 8 Uhr Herr Lehrer Rehbinder.] Konfirmanden, (Herbſt⸗Abtheilung.) 9 Uhr Anmeldung zur y 
10 Points Balſſe. Rio 28000 Gad, Santos 60000 Sack Recettes 


St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Montag Abends 8 Uhr Ver⸗ Beichte. Nach der Einſegnung Beichte und Abendmahlsfeier. 
ſammlung Herr Prediger Fuhſt. Donnerstag Abends 8 Uhr] Der Kindergottesdſenſt fällt aus. Nahm. 2 Uhr Herr für 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Pfarrer Droeſe. Abends 6 Uhr Verſammlung der Jung⸗ 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] frauen Herr Pfarrer Droeſe. 

8, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer 

Nando. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé. 

Garnifonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr und Abendmahlsfeier. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
Gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Gruhl. Um 114, Uhr] Dienſtag Abends 9 Uhr im Pfarrhauſe: Verſammlung der 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr Verſammlung] konfirmirten männlichen Jugend. Freitag Abends 8 Uhr 
der Konftrmirten derſelbe. ' im Pfarrhauſe: Bibelſtunde. 

St. Bartholomäüi. Vormittags 10 Uhr Herr Vikar Rauch.] Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super⸗ bis 
Beichte und Abendmahlsfeier fallen aus. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent] Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Miſſionar Nowack. 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Einſegnung der Stone 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Worf firmanden. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. b 
Die Beichte 9, Uhr in der Sakriftei. | Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. 8 AN 

WienionitewSithe. Vormittags 19 Uhr Herr Prediger] Darnach Prüfung der Konfirmanden durch Herrn Super⸗ ilag nicht über 
Mannhardt. NG EN t dy intendent Hundertmarck. Auch die vorjährigen Konfirmanden ® wurden 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdtenſt werden gebeten, ſich dazu elnzufinden. 
Herr Prediger Hinz. Kindergottesdienſt 11½ Uhr derſelbe. Mennoniten Gemeinde. Vorm. 
Freitag Nachm. 5 Uhr 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18.[Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. A 
Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abend] Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdtenſt. 
fällt die Bibelſtunde aus. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. onnerstag 

. Herr Hellion Puter ET 10 Ma SA 8 si Meine cam ge 91/99 nn z f ; 

Hauptgottesdien err Prediger Duncker. x end⸗ Bap en⸗Gemeinde. Leichnamſtraße Q ag ericht über Prei 

gottesdienit derfelbe. | | ab Here Prediger Horn. 11 MG Conntagsienle.|gnFigang fur die eee aes wari 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr] Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 6.00 mor. niebrigfter 
Predigtgottesdienſt Herr Paftor Wichmann. Nachmittags] 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 4 t $ uj 
143 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 4 Uhr Unterredung mit] Herr Prediger Horn. von: 
der konftrmirten Jugend derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Miſſionsſtunde derſelbe. Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nadin. 1½ Uhr Kindergottesdi 


Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.00 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Riuder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 


Bibelſtunde Herr Prediger Hinz. Prediger Siebert. Abendmahlsfeier. 
9 paui Stettin 
olp 


Tho 
Ry 


Preis 5.00 Mk., Minder Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., gif 


enſe 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk. 1.20 Pk., Qalbabrnfi| Berlin is 


geſtern. 
Havre, 27. Sept, Kaffee 


good average Santos per 


September 26'/,, ver December 36, per März 37, per 
St. Annen ⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke. 5 Mat 37%, Behauptet. | 3 


Liverpool, 26. Sept. Baumwolle. Winfak: 6000 Ballen, 


Einſegnung der Konfirmanden. Nach der Einſegnung Beichte $ . 

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
eſter. Amerikan. good ord 
ktober 425|,, Verkäuferpreis, Oktober «November 42%, do., 
MovembersDegember 4¼ 418%, do., Dezember⸗Januar 4% 
4½ Käuferpreis, Januar-Februar 44% —4 / Verkäufer⸗ 
intendent Schiefferdecker. 9½ Uhr Beichte. Vorm. 11½ Uhr preis, Februar⸗März 4% 47/4 do., März April %%% 

Käuferpreis, April⸗Mai 4%̃ d. Verkäuferpreis. f 


inary Lieferungen: Fett 


Central⸗Notirungs⸗Stelle ; 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


27. Septemb 


Weizen | Ro 


140—157 131 
164-—168 127 


DR ema ** 
nigsberg l. Pr. 


2 2 „ 162180 | 187 
e | 161-176 
b 


Mach vrivater Ermittelung: 
765 gr. p. I. 712 gr. p. I. | 673 gr. p. . J 450 gr. v. l. 
7 187 — 144 


er 1901. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


ggen | Gerfte | Dafet 


168—161 155 120-2150 138 
Danzig . | 147-164 184 120—138 |. 197--197 
176-178 | 146—150 | 124—128 | 124—132 


—132 — 
—137½ ] 114—128 126—1832 


168—171 142—148 126—144 127—148 


—148 120—13¢ 124-147 


Sanl der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr] Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. Mittwoch 1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Band 1.20 Mk., ee i sos BŁ, 130 182 | 
önigsberg i. Pr. 131½ 130 181 


und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Chriſtliche Vereinigung Herr Archidiakonus Blech. Dienstag 
Abends 8Y, Uhr Geſangſtunde. [ Methodiſten « Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 


reie religidfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ Vormittags 9ſ½ Uhr Herr Prediger Guiech. Vormittags AŻ É 

GL 16. oem. 10 Uhr Sere Prediger Prengel: Schlag. 11 ubr Sonntagsicule, bends 6 Mor Herr Prediger Uigvetiipees AG aye Dang LO DUE, 120 ME, 
worte unferer Tage. I. Das Milien und fein Einfluß auf Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Schweineſchmalz 1.80 Mt, — Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
ausgeſchnitten 2.20 Mk., 2.00 Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
9.80 Mk., 0.76 ME, Rehziemer Stück 10,00 Mk., 9.00 Mk. Reh⸗ 
keule Stück 6.00 Mk., 5.50 Mk., Haſe2.75 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn 


0,80 Mk., 0.70 Mk., Truthahn — Mk., — Mk. Kapaun 2.00 Mk., Kama 


— Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk. 1.20 Mk., Brathuhn 0.70 Mk, 
080 ma, Gans „850 Mi, 300 Dir, wo me wes mt 
qhe 2 Tauben O. „5 — „ Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 

erlangt, ONE) megi — pg. Rawyfen 1 Silo 2.00 mr. — Mi., Aale 2,40 DRE, | 
uf den Kaſſg. |, Me, Banden 1.80 Def, 1,00 Mir, Golte 1.20 ME, — Mt, 
a ſſa⸗]Barſche 1.20 Mk., — Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 


1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk. 1.20 ME, Hammel, gresian 
bruſt und Bauch 1.20 Mk. 1.10 Mk., Schweinerücken und Pofen Fes" 175 143 a SE 140 


Raps: Breslau 269. 
*) Neuer Hafer 138. 


172 | 148 144 1484) 


Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


Unterichiede, 


Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 


Berlin | Weizen Loco 463a &t8. | 163,75] 169,50 


do. 
Weizen] September 
Weizen] November 
Roggen Loco 


| 270, pry 


683/; Ct8. | 162,90] 162,00 
6 fb. 73/4 b. 170,25] 170,60 

84 Kop | 166,00] 165,00 
94½ Kop. | 171.75) 171,25 
21,05 Fx. | 170,00) 174,76 


—.— 


— bl. fl. 
621/2 Cts. 150,25 150,25 


Verheerungen _" pr DIE, Kr ke 
i m Na ebſe 1 Schock 12.00 k., 1.50 Mk. do. i Š 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund gente de, na Rop. | tj nos 
Kohlrüben, Stück 10 Pfg., B Pfg., Amterbam | KO tender] | 85h Gie; KN 150 


der allgemeingeſchäftlichen und 
Geistgasse. speziell der > aufgerollt. 
Seamen's Dabei wollen | 


ta. 
Kilogr. 20 Pfg. 


80 Heilige 
The 


Berlin, 27. Sept. Der in der heutigen Aufſichtsraths⸗ 
ſitzung der ee Bank“ vorgelegte Nedjnungsabidhluh| 5 
für das erſte Halbjahr 1901 weiſt eine Zunahme der Umſätze 


Betheiligungen und Accepte weiſt nur geringe Veränderungen 
gegen den Status vom 31, December 1900 auf. Einer Vermehrung 
der Depofiten und Kreditoren um rund 384, Millionen Mark, 
ſteht eine e Zunahme der flüſſigen Mittel Wechſel.) 
Bankguthaben, Report und deutſchen Staatspapieren) gegenüber 
Die von deryDireftoen gemachten Mittheilungen über das 
Geſammtreſultat der Bank im erſten Semeſter ſowie über 


Chineſiſche An 


Königsberger © 


6240 Geldgewinn 


190 


9 


Lud. Müller & Co. m 
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Tokales. 


Ordination. Montag Vormittag 10 Uhr findet 
in der St. Marienkirche durch den Herrn General⸗ 
Superintendenten D. Doeblin die feierliche Ordination 
der Herren Pſarramts⸗Kandidaten Brenske und 
Heuer zum evangeliſchen Pfarramte ftatt. 
* Geiſtliches Volkskonzert. Nachdem das erſte, von 
errn Organiſt Otto Krieſchen in der St. Bartho⸗ 
omüikirche veranſtaltete geiſtliche Volkskonzert einen 
roßen Zuſpruch fand, daß nicht alle Einlaßbegehrenden 
satis erlangen konnten, findet am 6. Oktober, als am 

tntefeit, Abends 7½ Uhr das zweite Konzert in 
genannter Kirche ſtatt. Auch für dieſe Veranſtaltung 
haben anerkannt tüchtige Soliſten ihre Kräfte in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt. Ihre Mitwirkung 
haben zugeſagt: Frau Küſter, Sopran; Frl. Ruckſtinat, 
Alt; Herr Dinklage, Tenor; Herr Herrmann, Baß und 
Herr Eberhardt, Violoncell. Auch der Danziger Sänger⸗ 
bund hat ſeine Mitwirkung zugeſagt und wird unter 
=. Haupt's Leitung mehrere Chöre einfügen. Der 

intrittspreis einſchließlich des Programms mit voll⸗ 
ſtändigem Texte der Geſänge iſt auf 25 Pfg. feſtgeſetzt. 
Die Leitung des Konzerts wie Ausübung des Orgel: 


parts liegt in den Händen des Organiſten Herrn Otto] 


Krieſchen. 

zg. Der Danziger Jugendfürſorge⸗Verband, deſſen 
Geſchäftsſtelle am 2. September d. J. eröffnet wurde, 
hat ſich die Aufgabe geſtellt, alle Beſtrebungen zu unter⸗ 
ſtützen und zu fördern, die im Bereich der Jugendfür⸗ 
jorge iiegen. Durch die Reorganiſation der ſtädtiſchen 
Waiſenpflege und durch Einführung des Preußiſchen 
Fürſorge⸗Erziehungs⸗Geſetzes iſt das Gebiet der Jugend⸗ 
fürſorge bedeutend erweitert worden und bedarf einer 
Anzahl von Hilfskräften jeder Art. Zum Ehrenamt 
der ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen ſind erfreu⸗ 
licherweiſe bereits viele Meldungen eingegangen, dagegen 
ſehlt es noch an geeigneten Pflegeſtellen in 
Stadt und Land für Kinder beiderlei Ge» 
ſchlechts und aller Konfeſſionen. Es handelt 
ſich dabei um Waiſen oder um ſolche Kinder, die durch 
Anlage oder ſchädliches Beiſpiel in der eigenen Familie 
ſittlich gefährdet find und daher in energiſche und ge- 
wifjenhafte Pflege gegeben werden müſſen. Gewiß giebt 
es unter unſeren Mitbürgerinnen viele Frauen, die 
geeignet und geneigt find, auch dieſem Zweige der 
Jugendfürſorge ihre Zeit und Kraft zu widmen; an ſie 
ergeht die Bitte, baldmöglichſt ihre Meldungen an die 
Geſchäftsſtelle des Verbandes, Mauer⸗ 
gang 3, I., oder an Frau Lina Frank, Lange 
fuhr, Johannisthal 9, II., gelangen laſſen zu 
wollen. 

c. Neuer Haltepunkt. Vom 1. Oktober d. Is. ab 
werden die auf der Bahnſtrecke Hohenftein—Bütom 
nerkehrenden Züge auf dem zwiſchen Bernsdorf und 
Gommerwalde neu eingerichteten Haltepunkt Oslaw⸗ 
bamerow nach Bedarf halten; es werden einfache 
Fahrkarten und Rückfahrkarten für den Verkehr zwiſchen 
Oslawdamerow einerſeits und Bütow, Bernsdorf, 
Sommermalde und Lippuſch andererſeits 
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Mehl, Speicher⸗ und Bürſten⸗Waaren, 


Regenſchirme, 
anerkannt nur solide Qualität, 
von Mk. 1,25 bis Mk. 40. 


Rudolf Weissig, 
Danziger Schirmfabrik, 


Maßzkauſchegaſſe, am Langeumarkt. 


Reparaturen u. Beziehen von Schirmen ſchnell u. billigſt 


Das photographische Atelier 
L. Basilius, 


Graben 58, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter 

Gatantie für größte Aehnlichkeit bei vorthellhaſteſter lung 

je Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung 
: 00270 


o Śyejialitit: Kinderaufnahmen. 


Tom, eig. Fachorgan. (10768 30, Winterfeldſtraße 34. (12876126 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


28. September. 


Die Züge fahren von Oslawdamerow wie folgt ab : Alle 14 Tage ein Heft zum Preiſe von 40 Pfg. Probehefte 


nach Bütow 5.30 V., 10.23 V., 5.32 N.; nach Lippuſch: werden von allen Buchhandlungen oder von dem General: 


5.03 V., 9.56 V., 4.15 N. Gepäck wird unabgefertigt Vertreter George Bontemps, Heil. Geiſtgaſſe 36, franco zur 
mitgenommen und die Fracht hierfür auf der Fahr⸗ gefl. Anſicht verſandt. 


kartenſtation erhoben. 

* Die Sterblichkeit Danzigs in der Woche vom 8. 
bis 14. September iſt nach den Veröffentlichungen des 
Kaiſerlichen Geſundheitsamtes ſehr hoch und nimmt 
unter den bezüglichen Ziffern der deutſchen Großſtädte 
die dritte Stelle ein. Von je 1000 Einwohnern ſind, 
auf: das Jahr gerechnet, in Danzig 2510 Ber 
ſonen als geſtorben angemeldet. Ueberflügelt wird 
die Sterblichkeit unſerer Stadt nur durch die von 
Chemnitz, deſſen Sterblichkeitsziffer für den gleichen 
Zeitraum 27,3 beträgt, und von Halle, deſſen 
Sterblichkeit ſich auf 25,2 beläuft. Dann folgen: 
Poſen 23,3, Breslau 23,2, Königsberg 23,1, Stettin 22,5, 
Köln 21,2, Dortmund 20,9, Kiel 20,4, Nürnberg 20,2, 
Straßburg 19,8, Braunſchweig 19,6, Aachen 19,5, 
München 19,8, Eſſen 18,3, Leipzig 18,1, Hamburg 17,9, 
Altona, Berlin und Kaſſel je 17,5, Düſſeldorf 17,4, 
Barmen 17,1, Dresden 17,0, Bremen 16,9, Charlotten⸗ 
burg 16,5, Stuttgart 16,2, Frankfurt a. M. und Magde⸗ 
burg je 144, Wiesbaden 14,3, Elberfeld und Krefeld 
e 13,1 und Hannover 11,8. Ein Unikum in der 
Sterblichkeitsſtatiſtik lieferte in der zweiten September⸗ 
woche 1901 die Stadt Kottbus, wo von 40000 Einwohnern 
nur 2 gleich 2,6 von 1000 Einwohnern, auf's Jahr 
berechnet, ſtarben, was etwa einem Achtel der in dieſer 
Jahreszeit als normal zu bezeichnenden Sterblichkeit 
entſpricht. 

o Ständige Tarifkommiſſion. In der vor einigen 
Tagen in Trier abgehaltenen 75. Sitzung der ſtändigen 
Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen und des 
Ausſchuſſes der Verkehrsintereſſenten wurden verſchiedene 
Anträge auf Abänderung beſtehender Tarife angenommen. 

e. Verkehrseröffnung. Am 1. Oktober d. Is. wird 
von der im Bau befindlichen normalſpurigen Nebenbahn⸗ 
linie Berent Carthaus die Theilſtrecke Berent⸗ 
Gollubien mit den Stationen Gr. Neuhof, 
Sykorſchin und Gollubien dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werden. Dieſe Stationen dienen 
vorläufig nur dem Wagenladungsgüterverkehr. Die 
ganze Strecke Berent⸗Carthaus wird vorausſichtlich am 
1. November d. Is. eröffnet werden können. 


0 ie 
Titteratur. 

Deutſches Verlagshaus Bong & Co., Leipzig. „Für 
alle Welt“ tritt ſoeben in ihren neuen Jahrgang mit einem 
ebenſo reichhaltigen wie gediegenen Programm ein. Die 
Vergrößerung der Abounentenzahl im abgelaufenen Jahr⸗ 
gange und die zahlreichen Anerkennungen aus dem Leſerkreiſe 
find der Leitung von „Für alle Welt“ ein Anſporn geweſen, 
das bisher Erreichte weiter zu pflegen und den Inhalt der 
Zeitſchriſt immer intereſſanter und abwechſelungsvoller zu 
geſtalten. Für den neuen Jahrgang ſind nicht weniger als 
fünf große, im höchſten Maße ſpannende Original-Romane 
erſter Autoren zum Abdruck vorgeſehen, denen ſich eine große 
Anzahl kürzere unterhaltende Arbeiten der beſten Schriftſteller 
anſchließen. Prächtige farbige Kunſtbeilagen, nach Gemälden 
hervorragender Meiſter, ſchmücken jedes Heft. Jährlich 28 Hefte. 
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Buch über die Ehe in größter Auswahl 


August Homann, 


di's Verlag, Berlin 
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Im Lande der Sehnſucht. Cicerone durch italieniſche 
Kunſt und Natur von La Mata. Leipzig, Hermann Seemann 
Nachfolger 1901. Preis broſch. Mk. 2,50, geb. Mk. 4. 

Ein Eicerone in Verſen, der uns durch die Kunſt⸗ und 
Naturwunder Italiens, durch ſeine Vergangenheit und Gegen⸗ 
wart führt. Die Gedichte leſen ſich ſehr fließend und ſind zum 
Theil ſogar angethan, den Zauber des Südens vor unſerm 
geiſtigen Auge erſtehen zu laſſen. Für jeden Freund 
italfeniſcher Lande find dieſe poetiſchen Schilderungen zur An⸗ 
ſchaffung zu empfehlen. Eine Probe von dem glücklichen 
dichteriſchen Talent La Mara's ift folgendes: 

Am Std 2 BASS 
Ich lauſche dem gleißenden Spiele der Wellen 
Wie ſie ſchimmernd und ſchäumend am Strande zerſchellen 
Und keine mehr kehrt zu den andern zurück. 
Ich fehe im Frisglanze der Fluten 
Die Sonne leuchten und fiğ verbluten — 
So verrinnt, ſo verblutet ſich Glanz und Glück! 

Emile Zola, Der Sturm auf die Mühle und anderes. 
Albert Langen, Verlag, München 1901. Preis broſch. Mk. 1. 
Neben feinen großen Romanarbetten der letzten Jahre, 
„Fruchtbarkeit“ und „Arbeit“ giebt Zola hin und wieder ein 
Bändchen Novellen heraus, welche ſtets zum erhöhten Ver⸗ 
ſtändniſſe des Dichters beitragend aufgenommen und freudig 
begrüßt werden. In der erſten Novelle des vorliegenden 
Bändchens, „Der Sturm auf die Mühle“ giebt er eine Epiſode 
aus dem Jahre 1870, welche von ergreifender Tragik des 
Krieges redet. Alle Schauer des Krieges auf einen kleinen 
Mühlenhof konzentrirt, um welchen mehrere Tage zwiſchen 
Deutſchen und Franzoſen gerungen wird, geben den Hinter⸗ 
grund, ſpielen hinein in eine rührende, traurige Liebesgeſchichte. 
Auf jeden empfänglichen Menſchen wird dieſe Erzählung Ein⸗ 
druck machen. Die zweite Novelle „Die Muſchelthiere“ iſt von 
gerade entgegengeſetzter Art und giebt eine Ehegeſchichte mit 
vieler Pikanterie und dabei voll ſo großer Naturſchilderungen, 
daß das reine Pikante in den Hintergrund tritt. 

Guy de Maupaſſant, „Das Loch“ und andere 
Novellen, Pr. broſch. 1 Mk. AlbertLangen, Verlag München 1901 
Der große Franzoſe mit feiner eigenartigen, auch in Deutſch⸗ 
land viel nachgeahmten und nie erreichten Erzählerkunſt, giebt 
in dem kleinen, ſchmucken Bändchen wieder einige ſeiner 
kürzeren Stücke, welche ſein originales Talent in vollſtem 
Lichte zeigen. Beſonders die Novelle „In einer Familie“ tit 
von einer ganz meiſterhaften Konzeption und Ausführung. 
Mit wohlgefälliger Breite des Vortrages deckt Maupaſſant 
in derſelben das Leben einer kleiner Beamtenfamilie mit 
ihrem engen Eigennutz, ihrer nur von kleinlicher Berechnung 
getragenen Handlungsweiſe auf. Die Novelle, welche zuerſt 
beinahe grauſam wirkt, offenbart ſich bei einem Nachdenken 
als ein packendes Sitten⸗ und Seelengemälde von erſtaunlicher, 
ſeltenſter Schärfe. Auch die übrigen kurzen Sachen, welche 
theilweiſe eine groteske Komik aufzeigen, find bedeutend und gut. 


Eingegangene Bücher. 

Die Kali⸗Salze, deren Gewinnung, Vertrieb und Ber 
wendung in der Landwirthſchaft. Mit 12 Abbildungen und 
5 Tafeln von E. Lierke, Agrikultur⸗Chemiker. Preis 
1,50 Mk. Verlag R. Weicke in Staßfurt. 

L. Eſchwege. Privilegirtes Spefulantenthum, Ein Beitrag 
zur Hypothekenbankfrage. Verlag von J. Harrwitz Nachfl., 
Berlin, Friedrichſtraße Nr. 16. 
Preis 0,50 Mk. 


bezeugen. 


3. Auflage (5. Tauſend!) fo 


wit: auss N 


Tauſend. Kreuznach, Verlag von Karl Scheſſel (R. Schmithals 
Nachfl.). Preis 1,50 Mk. ‘ De 

Das kleine Modell und andere römiſche Skizzen von 
Marie von Biehler⸗Buchenſee. Leipzig. Hermann Seemann 
Nachfolger. Preis broſch. Mk. 1,50. Kleine Geſchichtchen aus 
Rom, welche das liebenswürdige Talent der Verfaſſerin 
Ohne einen beſonders tiefen Inhalt zu haben, 
erfreuen die ſchlichten Stücke doch durch ihre von jeglicher 
Mache freie Natürlichkeit. 

Unſere Bilanz. Gin deutſches Soldatenwort an alle ritter⸗ 
lichen Bun Dresden, Verlag von Wilhelm Baenſch. 

reis 75 Pfg. 
a Die Buchführung des Handwerkers und Landwirths. 
Anſchauungs⸗ und Uebungsbuch für die Gewerbe⸗ und Fort⸗ 
bildungsſchulen ſowie Selbſtunterricht für Handwerker, Bands 
wirthe und kleinere Kaufleute von J. Zimmermann. Preis 
1 Mk. Verlag von G. D. Baedeker in Eſſen. 

Die Schiffsbodenfarben. Ein Handbuch für Seeoffiziere, 
Schiffsingenſeure, Schiffsbau⸗ und nautiſche Anſtalten von 
Manfred Ragg, Ingenieur ⸗ Chemiker in Wien. Verlag 
Otto Nemnich, Wiesbaden 1901. 

Neumann's Börjen: Tabellen (Bilang. Tabellen) 1901. 
Zweiter Theil. Herausgegeben von Alfred Neumann, Bank⸗ 
geſchüft, Berlin SW. ; 

Buchführungs⸗ Unterricht (Methode Gutheil.) Kauf⸗ 
männiſche Unterrichtsbriefe von Joh. Rud. Gutheil, 
prakt. Bücherrevſſor. Vierter Kurſus. Preis Mk. 1,10, 
Verlag: J. R. Gutheil, Berlin N. 

Die Hebung des Fremdenverkehrs in Stadt und Land, 
von Leo Woerl. Leipzig 1901. Woerl's Reiſebücher⸗Verlag. 

Stechert's Armee⸗Eintheilung und Onartierlifte 
des deutſchen Reichsheeres und der Kali. Marine, Berlin 1901. 
Verlag von Karl Siegismund. 


Für die tügliche Hautpflege giebt es nichts besseres 
und nützlicheres als die nach. Deut- 
schem Reichspatent aus Huſinerei 

bereitete Ray-Seife. 
c9 Saunen Sie wicht, einen Versuch a 
Ki machen. 


Sie werden von der wohl- | 

thiitigen Wirkung über © 
rascht sein, 

Stück 50 Pf. Ueberali käuflich. 
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Ein Brief aus Pretoria 


(Südafrika) an Herrn Gustaw Abicht in Brom⸗ 
berg lautet: (1688 
Mit voriger Poſt habe ich ungefähr 173 M. 
an Sie abgehen laſſen. Mit den Anzügen bin 
ich ſehr zufrieden 
von WMW 


Der Brief war vor dem Kriege zur Abſendung ge⸗ 
mmen. Wer weiß, welche vorzüglichen Dienſte dem 


Noth- und Hilfspüchlein. Ein gewiſſenhafter Rathgeber Burgher ein al tan dauerhafter Anzug, der alle 


für Jedermann von Albin 


PwYYYYYYY YY 
P Ex 


Nachſtehend erlaube mir die ganz ergebene Mit⸗ 
thetlung, daß ich in : 


‘ Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23 
4 Herren-Garderoben- und 


4Uniformen - Maass- geschäft > 


unter der Firma (14286 


F. Härzer 


eröffnet habe. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir das 
Vertrauen eines hochgeehrten Publikums durch Lieferung 
guter Stoffe, ſowie ſorgfältigſter und eleganteſter Aus⸗ 

e aller mir gütigſt ertheilten Aufträge zu erwerben. 
g m gütigeiinterftühung mein. Unternehmens bittend zeichne 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
8 F. Harzer, 
POUTTU WWWWWYWW WPWWO 


mit meinem 2 
1885 cm langon 
x, Riesen- 
Ą Loreley - Haar, s; 
habe ſolches in 
Folge 1A monatl. Ge- 
branches meiner 
ſelbſterfund. Pomade 
erhalt. Dieſelbe iſt ala 
das einzige Mittel geg, 
Ausfallen d. Haare, zur 
Förderung des Wachs⸗ 
thums derſelben, zur 
Stürkung d. Haarbod. 
anerkannt worden; ſie 
befördert bei Herren 
einen vollen kräftigen 
Bartwuchs u. verleiht 
ihon nach kurzem Gee 
brauche ſowohl d. Kopf⸗ 
als auch Barthaare Na: | 
türlichenGlanz u. Fülle 
u. bewahrt dieſelb. 
vor frühzeitig. Gra 
grauen bis in das 
höchſte Alter. 


Preis ein. Tiegels 
2, 3, B H. $ ME. 
postversand tägl. 

hei Voreinsend, 


o des Betrages oder 
mittelst Postnach- 


h r > LI 
Anna Csillag, 

Berlin, Friedrichstr. 56, Ecke Krauſenſtraße. 

Wien I., Sellergasse 6. 2. 3 (13217 


TEE V 
Kieferne Dielen, x 
„ Bohlen, 4 
„ Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 


kieferne Schilflatten 


empfiehlt äußerſt billig die 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7960 


Rehm. Viertes bis ſechſtes! Strapazen aus 


Streng feste Pre 


Dampfsehneidemähle am Engl. Damm, 4 


alt, inzwiſchen geleiftet haben mag 
Verlangen Sie rothe Rabattmarken! 
Sie hat Recht! 


28 zy naay Nähterin, 
Das Puſſelchen ren, 
Und wenn ich Abends bei ihr bin, 
Ach Jott, wie ich mich freu! 
„Sie kickt auf einem Aug’ zwar quer, 
Doch mach ich mir nichts draus, 
Giebt fie doch ftet acht Groſchen her, 
Wenn beide wir gehn aus. 
Und brauch' ich mal 'nen neuen Flaus, 
Denn iſt ſie auch nicht ſo, 
Erſt geſtern gab ſie Aſche raus 
Für mich zum Paletot. 
Sie meinte Abends wär's ſchon kühl, 
ch müßte wärmer gehn, 
o'n Paletot der koſt't nicht viel 


. SH dais „Galdne Zehn“, 


© 


Jaquet-Anziige in haltbaren 
modernen Stoffen von 12—30 A, in 
Kammgarn, Cheviot, erh. Weite, Saeco 
bis 45 ch 


Rock - Anzüge in uH, Cheviot, 
Kammgarn, 1: und erh. von 18—50 %% | 


Sommer = Paletots und 


Haveloks in modernen und guten 
Stoffen von 10—33 A 


Einsegnungs - Anzüge 
reicher Auswahl von S=24 A 
Hosen von 160—15 4 fertig am 
Lager. 
Knaben- und Burschen» 
Anzüge jest jeher billig. 
Grösste Auswahl von Stoffen 
zur Anfertigung nach Mani (14442 BR 
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10 brellgasse 10, Beke Kohlengasse, 10 - 


parterre und 1. Etage. 
A berlangen Sie rothe Rabattmarken! F 


Aan uſteln, a Hasirithe, 
et 


er und radikal 


oder 


aaa SP 


NG Echter Thorner 
Nonigkuchen 


; täglich gegessen, erhält den Magen | 
be ‚in steter Ordnung. 
` Man frage seinen Arzt! 


Honigkuchenfabrik 
| Herrmann Thomas, Thorn 


l. Prauss. u. Kalsarl. Dasterr. Hofllafarant, 
Speclalitat: Chorner Katharinchen, 
Zu haben in besseren Confituren-, MRAR? 
Delikatessen- tınd Colonialwaarens 
Geschäften, 


Ha l» 


Um die Arbeit mit der Handhacke nicht allzu theuer 


benäht iſt. Eine ſchmale ſchwarze Seidenblende faßt 
die Bogen ein und verſchlingt ſich in den Ecken der 
= ee 5) Bogen zu kleinen Ornamenten. Die ſchwarz⸗ weiße 
St ee TERME | müffen. Für Reformhoſen beſteht die ſchwarze Garbe|Garnirung wiederholt fih an Kragen und %Xermeln 
noch zu Recht, ſolange es ſich nicht um ausgeſprochene und wirkt ungemein apart und dabei fein. (Bild 1.) 
- | Balltoilette handelt. Weiche ſchwarze Seide, auch Eine jede wollene Blouſe kann ganz unabhängig von 
Um lal a swec SR 1 engliſcher Satin mit einem aus Spitzen und Schleifen ihrer Grundfarbe in dieſer ſchwarz⸗weißen Garnirung 
; befiehenden Anſatz vielfach blaßgelbe Bändchenver⸗ gehalten ſein. Etwas auffallend, aber doch geſchmackvoll 
Wiseró Pöstäbementen werden in ire GiEkien] engen ſind die immer wiederkehrenden Zuſammen⸗ erſchien mir eine kanariengelbe Blouſe, die in ſchrägen 
„ ona AR ask di» Gas Hellungen. Die innere, aus vielen Seidenvolants be⸗ Falten arrangirt war. Ganz blaßblaue Seide war zu 
p R E bonnement auf die „Danziger |jtegende Rockgarnirung ermöglicht es, den Unterroc|cinem Ginjag verarbeitet worden, den ein rundbogig 
Neueste Nachrichten“ (Zeitungs-Preisliste No. 1660) bei gänzlich zu entbehren, da Flanelleinlagen, die den aufgeſetztes Faltenarrangement aus gelber Seide ein⸗ 
den betreffenden Postiimtern Reformhoſen eingeknöpft werden, wirkſam gegen Kälte rahmte. Vier kleine Sammetſchleifen mit Stahlagraffen 
: ſchützen, aber wir Frauen laſſen uns nicht gern die reichen von jeder Seite des Einſatzes ſchräg geſteckt auf 
umgehend zu erneuern Gelegenheit nehmen, mit unſeren raſchelnden Jupons die Blouſe herauf. Sehr originell war auch der Aermel, 
5 ży a Maga. ae jo liegt aeeie der poll ia bis oben herauf geldin en zu lara Bauſch 
2 : > re antzzuetjcheinen, mit unſerer Putzſucht arg im verbreitenden, hellblauen Einſatz Raum gab. pangen 
damit am 1. Oktober in der Zustellung des Blattes Streit; nach Laune fiegt bald die eine bald die andere, aus gefaltetem Stoff überſpannten dreimal den Schlitz. 
keine Unterbrechung eintritt. Da das Post-Zeitungsamt jedenfalls werden die Jupons immer reicher ausgeſtattet, (Bild 2.) 
nur die von den einzelnen Postimtern ihm aufgegebenen | 
Exemplare zur Uebermittelung an die Abonnenten von 
uns annimmt, so sind wir nicht in der Lage, dle durch 
verspätete Erneuerung des Abonnements eingetretene 
Unterbrechung zu verhindern. Abonnements sind sowohl 
für den einzelnen Monat als auch für das Quartal 
zulässig. 


für Schuhwerk iſt, und Schuh und Strumpf 
jetzt genau in der Farbe übereinſtimmen 


Eine Blouſe aus 
weißer Waſchſeide 
war belebt durch 
aufgenähte Stahl⸗ 
perlen. Auch weiß⸗ 
geſtickter Mull gab 
eine anmuthige 
Blouſe. Unterhalb 
eines ungefütter⸗ 
ten Spitzenfattels, 
deſſen rundbogige 
Kante Einſätze be⸗ 
grenzten, war der 
Mull in ganz feine 
Fältchen dicht ab⸗ 
genäht, die viel⸗ 
leicht die Länge 
eines Fingers hat⸗ 
ten, dann loſe aus⸗ 
ſprangen, um im 

LTaillenſchluß wie⸗ 
der feine Fältchen 
zu bilden. Unter 
einem ſchmalen 
Einſatz war die 


viel reicher als die Kleider ſelbſt. Es werden alle 
Stoffe dazu verarbeitet, vom einfachen Leinen⸗ 
batiſt bis zum ſchwerſten Brokat und da die 
Röcke genau den Kleiderformen entſprechend um 


. 
Berliner Modebrief. | 


Nachdruck verboten.) 


N 


u 


Berlin, ben 27. September. 


Wenn zwei Frauen von einer dritten reden, dann 
konzentrirt ſich gewöhnlich ihr Intereſſe in den Fragen: 
wie hat ſie ausgeſehen, und was hat ſie angehabt? 
Wir gönnen unſern Geſchlechtsgenoſſinnen manch Gutes, 
wir verzeihen ihnen Vieles, ſogar Geiſt und Charakter, 
nur zwei Vorzüge, Schönheit und Eleganz bewundern 
wir lieber an uns, als an andern. Die Schönheit iſt 
ein Geburtstagsgeſchenk der Grazien, und kann weder 
durch Fleiß noch durch Bravheit erworben werden, und 
wer ſie mal nicht hat, muß verſuchen auch ohne ſie aus⸗ 
eve try Anders iſt es mit der Eleganz! Dieſe kann 

ede Dame erreichen und jede iſt auch demzufolge eifrigſt 


geſchloſſen. Hertha v. H. 


Tandwirthſchaft. 


Ueber N des Unkrauts. 
u 


ſchauderhaften Anblick, wenn die ganze Fülle 
der Schönheit ſich ungebändigt in der ein⸗ 
fachen Hemdblouſe präſentirt. Denn wirklich, 
die Hemdͤblouſe herrſcht noch immer im Reiche 
der Mode, wenn auch nicht ganz ſo unumſchränkt wie 
früher, Auch liebt ſie es nicht, wenn man ihr gleich ihren 
eigentlichen Charakter anſieht, fit putzt ſich arg auf, 
aber wenn man genau hinſchaut, dann ſieht man doch, 


dlug.) 

Die bisher beſprochenen Arbeiten zur Vertilgung 
der Unkräuter zeichnen ſich dadurch aus, daß ſie mit 
den einfachſten Werkzeugen in billiger Weiſe ausgeführt 
werden können, weshalb dieſelben ſtets an erſter Stelle 
vorzunehmen und ſoweit, als irgend wie nützlich er⸗ 
ſcheint, auszudehnen ſind, Weit gründlicher aber auch 
theurer werden die Unkrautpflanzen durch das Hacken 
vernichtet. Wieviel Arbeit für die Hacke, namentlich in 
Getreidefeldern, oft noch übrig bleiben muß, geht ſchon 
daraus hervor, daß die Egge nur bis einige Wochen 
nach dem Aufgange des Getreides arbeiten kann, ſo daß 
bei ungünſtiger Witterung die dafür zur Verfügung 
ſtehende Zeit oft ſehr beſchränkt iſt und ferner ſich die 
meiſten Unkräuter mit Erfolg gegen die Egge wehren, 
wenn ſie nicht in der früheſten Stufe ihrer Entwickelung 
von derjelben getroffen werden. So z. B. vermag die 
Egge in der Regel den Hederich, ſobald er mehr als 
zwei Blätter gebildet hat, nicht 1 herauszureißen. 
Die erſte e für die Ausführbaxkeit 
des Hackens iſt natürlich ü 
in eihen und ſind alsdann alle Früchte, 
ohne daß irgend eine Bodenart ein Hinderniß 
für das Hacken bildete, hackbar. Nicht alle Früchte be⸗ 
dürfen in gleichem Maße der Hacke; eine Kultur der 
Rübe ohne Hacke iſt einfach undenkbar, da ohne An⸗ 
wendung derſelben kaum eine Rübe zur normalen Ent⸗ 
wickelung kommt, eine völlige Mißernte alsdann ſicher 
wäre. Sommergetreide und reif werdende Hülſenfrüchte, 
welche nicht gehackt werden, haben um fo ſchwerer mit 
dem Unkraut zu kämpfen und erleiden um jo größere 
Einbuße an ihrer Produktion, je unkrautwüchſiger der 
Boden iſt und in der Regel, je höher die Kultur ſteigt. 
Weit weniger leiden gewöhnlich Raps, Weizen, Winter⸗ 
gerſte und Roggen, wenn ein normaler Beſtand von 
Pflanzen vorhanden iſt. Dieſelben gewinnen vor den 
meiſten Unkrautpflanzen in der Entwickelung einen 
gewaltigen Vorſprung, ſo daß dieſen bald das direkte 
Sonnenlicht entzogen wird. Ein Kartoffelfeld ſchließlich 
iſt faſt allein mit Egge und Pflug reinzuhalten, wenn 
auch zur vollſtändigen Säuberung deſſelben von Unkraut 
die Hacke nicht ganz entbehrt werden kann. 


bemüht, im Rennen nach dieſem Ziel nicht zurückzu⸗ 
bleiben. Dieſe Bemühungen wirken befruchtend 
auf die Mode, und der objektive Zuſchauer, 


Unterhaltungsbeilage der, 


Gerhard von Heydeck machte eine verzweiflungs⸗ dirter Soldat ſeiner Kompagnie die Straße herauf⸗ 
volle Bewegung mit beiden Armen und tritt dann [kommt. ; 
noch näher zu dem till leblos am Boden liegenden „Na, Rahmke,“ redet dieſer den Kameraden an, 
Freund heran, über deſſen ſchmerzverzerrte Züge hin „die faule Zeit ift nun vorüber. Nun wirſt Du wohl 
und wieder ein krampfhaftes Zucken läuft. Dem wieder in die Kompagnie eingeſtellt werden.“ 
dicken Kollmann laufen die hellen Thränen über die Rahmke (reißt feine Augen weit auf und ein un⸗ 
rundlichen, ganz blaß gewordenen Backen. beſtimmtes Grauen packt ihn. 

Noch bleicher, noch entſetzlicher ſtarrt das Geſicht „Wieſo?“ ſtammelt er, roth wie ein Krebs vor 
des „ſchönen Benno“, in welchem ſich der Gedanke: Erregung. 
„Du haſt getödtet!“ wie eine zentnerſchwere Laſt auf „Aus?“ Dem armen Burſchen fährt ein eiſiger 
die Seele wälzt und der ganz verſtört, zerknirſcht Schreck durch die Glieder. „Todt?“ lallt er. 
neben dem Schwerverletzten in die Fniee ſinkt. Mi] „Noch nicht ganz. Aber lange wird es er nicht mehr 


FP POOO SS OOHO OO] 1010 FOC OCOOHOH DOTS 
Es ist ebenso unmóglich als undankbar fir den 
2 Dichter, wenn er seinen vaterländischen Boden 
ganz verlassen und sich seiner Zeit wirklich ent- 
gegensetzen soll. 


Sed 


3 Goethe, 
H080000000200002109700 5090268020004 


Kam'rad Diogenes. 


Roman von Arthur Zapp. 


2095320 


18) (Nachdruck verboten.) zitternder Hand greift er nach der widerſtandslos machen. Der Herr Stabsarzt meint, den Tag wird 
(Fortſetzung.) | hängenden Rechten des Gegners und hält fie einer kaum überleben.“ a 
paar Sekunden lang mit leiſem Druck in der feinen Rahmke ſteht wie vom Blitz getroffen. Dann 


Mit ſicherem, feft auftretendem Fuß geht er vote 
wärts. Kaum noch zwei Schritte trennen ihn von 
der Barriere, als er endlich Halt macht. Raſch läßt 
er die Piſtolenmündung ſinken und faſt ohne zu zielen, 
drückt er ab. 

„Vorbei!“ a - 

Der dicke Kollmann murmelt und erblaßt. Auch 
Heydeck hält den Athem an. Da ertönt ein ſcharfer 
Knall und wie ein Echo folgt ein kurzer Aufjchrei. 


zum Zeichen, daß er ihm die Beleidigung vergeben ſtürzt er ſofort zum Lazareth — die dicken Thränen 
und ſich mit ihm ausgeſöhnt hat. Dann erhebt er kollern ihm dabei aus den ehrlichen, blauen Augen. 
fic) ſchwerſällig und geht langſam und mit geſenktem 11 


Haupt davon. ) 

ich ei d ; An demſelben Vormittag machte der Adjatant 
dee | bat ig Weges ją ER lee in einen Oberleutnant von Heydeck A a ob naka: 
| aume des Weges halten agen geworfen, die Meldung von dem Vorgeſallenen. Er ſieht, wi 
um nach der Stadt zu eilen, denn bei dem Zuſtand der Borg eehte heftig erſchrick 5 Ai 
des Schwerkranten ift es unmöglich, ihn e ger „Tödtlich verwundet, ſagen Sie, Heydeck?“ fragt 


Alle ſehen mit Entſetzen, wie Haſſo von dem Ried wöhnlichen Kutſche zu tvandportiven, e hängt mit angſt r l i 
der Länge nach hintenüberſtürzt. Im Fall Frampft) , Die Aerzte machten ihr Verbandzeug fertig und feines Adjutanten, ais Handle es NG um dab Leben 
ſich u ZA yand pira der Bruft Bauten. | kl 11 KET Palo hie ee eines theuren Angehörigen. ; 

e beiden Aerzte knieen bei dem Verwundeten einen proviſoriſchen Verband an. ine peinliche t i ltern in di 
nieder. Gemeinſam ſtellten ſie eine kurze Unterſuchung peinliche Der Oberleutnant zieht ſeine Schultern in die 
an und wechjeln leije ein paar Worte. Sie wenden 
ſich dann zu den Herren, die ſtumm, mit angſtvoll] da 
5 a ned igi Na baa pA wird soy da ka . pi Stranfen=| fentnant.“ 

„Schuß in die ruft,” erklärte der Aeltere derfwagen begleiten, herangetragen, der erwundete i om i 
beiden Aerzte ſehr ernſt. a i wird ſorgſam darauf gebettet und nach dem Wagen def ent unse gm AM oe kat ła. 
oap wendete ſich zu dem Arzt: ; getragen. ` runzelt, den Blick zu Boden gekehrt. Einzelne Worte, 
„Um DDRRSELLEN, eb it doch nicht bedenklich, Rahmke fieht vor der Thür und wartet auf die die zwiſchen den aufeinandergebiſſenen Zähnen hin- 
Herr Stal ae R h Rückkehr jenes Herrn. Doch keine Spur von dem durchziſchen, geben Kunde von dem hidft peinlichen 
Der Arzt lidte düſter vor ſich nieder, als er Oberleutnant. Die Unruhe des ehrlichen Burſchen Eindruck, den die beunruhigende Nachricht bei ihm 
erwiderte: dee a wächſt von Stunde zu Stunde. Schon hat er ſichſ hervorgerufen hat. j 
E fone ſehr ſchwere Verwundung — wahrſcheinlich entſchloſſen, zur Kaſerne zu eilen, um fi hier nach“ Fatal — höchſt fatal! Wenn er nun —* - 
iſt das Herz geſtreiſt. Das Schlimmſte ſteht zu er⸗ſeinem Herrn umzusehen, als ein nach dem Garniſon. Mit ein paar haſtigen Worten tritt er dicht an 
warten. i i ke Nazareth zur Ausbildung als Lazarethgehilfe fomman-ffeinen Adjutanten heran. 


der an der Liſiere poſtirte Sekundant melden kann, wieder ſinken. 


lanziger Neneſte Nachrichten“ 


daß der Lazarethwagen in Sicht ift. Eine Tragbahrel „Die Aerzte geben wenig Hoffnung, Herr Oberſt⸗⸗ 


zu machen, beſchränken ſich gewöhnlich die Arbeiter 
darauf, das Unkraut nur von dem Boden abzufragen; 
von einer gleichmäßigen Lockerung der oberen Boden⸗ 
ſchichten iſt umſoweniger die Rede, je feſter der zu 
hackende Acker iſt. Eine gut arbeitende Hackmaſchine 
bleibt wohl mit ihren Meſſern etwas weiter 
von der Drillreihe ab, als die Handhacke, damit 
die Meſſer keine Pflanzen verſchütten; ſie vernichtet 
jedoch nicht nur die Unkrautpflanzen, ſondern ſtellt auch 
an der Oberfläche des Ackers eine gleichmäßig tiefe 
Schicht lockeren Bodens her und arbeitet ſomit durch 
Zerſtörung der Kapillarität der Verdunſtung des Waſſers 
aus den unteren Bodenſchichten in eminenter eiſe 
entgegen. Aus der Art, wie Hand: und Maſchinenhacke 
arbeiten, folgt, daß die Hackarbeit am vollkommenſten 
ausgeführt wird, wenn dieſelben abwechſelnd in Thütig⸗ 
keit treten. 


bilität, wo dieſe Arbeiten ausführbar find, nur ſelten 
bezweifelt. Die Koften des Hackens ſind bedeutend 


lichkeit der Arbeiter 2c. einen nicht unerheblichen Einfluß 
auf die Koſten der Hackarbeit ausüben. Da die Noth⸗ 


der Maſchinenhacke koſtet, wenn die Maſchine 
nur einigermaßen ausgenutzt wird und ihre 


inter⸗ 
meigen durch zweimaliges Hacken auf 1 Morgen ein 
Mehrertrag von 100 kg Körner erzielt. In einer 


ſtellten. Mehr geerntet wurden auf der gehackten 
Parzelle 350 kg Körner und 700 kg Stroh, die 
nach landesüblichen Sätzen berechnet einen Mehrertrag 
von 63 Mk. brachten; nach Abzug der Unkoſten in Höhe 
von 6 Mk. betrug der Mehrwerth der Ernte mithin 
pro Morgen 57 Mk. — Nachdem nun in Vor⸗ 
ſtehendem einige zweckmäßige Maßzregeln für die 
Vertilgung der Unkräuter angegeben worden ſind, 
zeigt ein Blick in manche Feldwirthſchaft, daß 
es noch oft mit dem Kampfe gegen das Unkraut traurig 
ausſieht. Oft ift noch nicht einmal naſſer Acker ent⸗ 
wäſſert, wodurch dem Wuchern der Quecke der größte 
Vorſchub geleiſtet wird. Wirthſchaften mit mehrjährigen 
Futterſchlägen ſcheinen zum Theil das Vorhandenſein 
der Quecke als eine berechtigte Eigenthümlichkeit zu be⸗ 
trachten; mancher kleinere Landıwirth bearbeitet auf dem 
gepflügten Acker die Quecke mit allen möglichen Inſtru⸗ 
menten, ohne ihrer Herr zu werden. Betreffs der Be⸗ 
handlung des ſchwarzen Ackers im Frühjahr ſteht feſt, 
daß in manchen Gegenden das Schleifen des Kruſten 
bildenden Lehmbodens und Eggen des Thonbodens noch 
ganz unbekannte Arbeiten find, trotzdem dieſe mit den 
Cote Koften, meiſtens ſogar vor der eigentlichen 

eſtellzeit ausgeführt werden können. Der Schaden, 
der durch das Unterlaſſen dieſer Arbeiten entſteht, iſt 
entſchieden ein großer. Auch das Eggen der mit Ge⸗ 
treide und Leguminoſen beſtandenen Acker wird noch 
viel zu wenig ausgeführt, trotzdem hierdurch ni t allein 
die Unkräuter vernichtet werden, ſondern auch durch 
Lockerung der Oberfläche der Verdunſtung des Waſſers 
aus dem Boden entgegengearbeitet wird. 


Fragekaſten. 

Frage: Durch Fruchtfolgeänderung muß ich nach 
Kartoffeln Roggen bringen, jedoch wird mir von meinem 
Nachbarn geſagt, daß infolge des ſehr gelockerten Bodens 
Roggen nicht gut gedeihen würde. Iſt das richtig? 

Antwort: Nur zum Theil; wenn Sie den Acker 
nicht wieder aufpflügen, ſondern der Leſekartoffeln wegen 

nur gründlich krümmern, ſo wird das nicht der Fall 


„Sagen Sie mal, Heydeck, Sie ſind ja wohl der 
Intimus Rieds?“ 

„Ich darf mich wohl als ſeinen beſten Freund be⸗ 
trachten, Herr Oberſtleutnant.“ 

„Schön! Und Sie waren doch auch ſein Kartell⸗ 
träger.“ . 

„Zu Befehl, Herr Oberſtleutnant.“ 

Der Regimenkskommandeur nagt mit den Zähnen 
an ſeinem Schnurrbart; es ſcheint ihn etwas ſehr 
lebhaft zu beichäftigen, aber er zögert und zaubert 
noch immer zu ſprechen. Endlich aber öffnet er doch 
die Lippen. 

„Ob man den Oberleutnant wohl ſprechen kann.“ 

Der Adjutant Heydeck blickte erſtaunt ſeinen Vor⸗ 
geſetzten an. 

„Den Ried? Das glaube ich kaum, Herr 
Oberſtleutnant. Ueberdies dürfte er noch immer be⸗ 
wußtlos ſein.“ 

„Hm. Freilich!“ EN 

Der Oberſtleutnant fieht vor feinem Adjutanten 
und zerrt nervös an feinem Schnurrbart. Er zupft 
an feinem Uniformkragen und ſtreicht ſich mit der 
Hand über die Stirn. Jetzt heſtet er ſeine Blicke 
joridjend und eindringlich auf den Leutnant. 

„Sagen Sie mal, Heydeck, iſt Ihnen bekannt, ob 
Oberleutnant von dem Ried für den Fall, daß er — 
mein Gott, ſo etwas muß man ja bei einer ſolchen 
Affaire doch immer ins Auge faſſen — ob er für den 


bange halbe Stunde verſtreicht den Wartenden, bis Höhe und läßt fie mit einer Miene der Reſignation Fall ſeines Todes irgendwelche Verfügungen getroffen 


at?“ 
„Allerdings, Herr Oberſtleutnant. Er hat über 
ſeine Hinterlaſſenſchaft teſtirt.“ 

„Das meine ich nicht, Heydeck. Ich habe etwas 
Anderes im Auge. Sie haben doch am letzten Tage 
gewiß noch allerlei mit ihm beſprochen?“ 

Der Adjutant reckte ſich ſtraff zuſammen, ſein 
Geſicht nimmt eine ſehr ernſte und zurückhaltende 
Miene an. 

„Gewiß, Herr Oberſtleutnant,“ antwortete er kurz. 

Der ältere Offizier huſtet und ſtöhnt. Er befindet 
jih augenſcheinlich in einem ſehr quälenden Zwieſpate 
ſeiner Empfindungen, 


48 2 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 28. September. 


. Í t 18 mi den] Schlußprüfung erforderlich. Sie fejen alfo, daß in allen Mutter kann die Sachen dem Manne ſchenken, was außer? 9 > 66 
in ar hea ee = pó 10 fd. ka. bei Staten diefer Kaufpabn das Hauptgewicht auf perſönliche Be gerichtlich, aber zum Zwecke des Nachweiſes am beſten „Locher 8 Antineon 
der Saat aufbringen, da bekanntlich die Kartoffeln allen fählgung und Intelligenz gelegt wird. 2. Das Gehalt einesſſchviftlich, geſchieht. Den Schenkungsvertrag mifen Sie Marre geſetzlich geſchützt. 

Oberſteuermanns (Oberdeckofftziers⸗Rang) 2143 Mk., außerdem Unſchädliches innerliches Mittel gegen 


2 ti 4 5|d i theiler bir 14 Tagen ſtempeln 
loslichen Stickſtoff aufzehren und die junge Pflanze Steuermanns (Deckoffiziers⸗Rang) beträgt 1692 Mk., das eines en b Stempelvertheile inen gen ſtempeln 
ſonſt zu ſehr Noth leiden würde. Naturalquartier⸗Seryls. 8. Um als Schiffsjunge bei der kaiſer⸗ J. Kl. Rammbau. 1. Sie müſſen bis zum 70. Lebens⸗ 
n lichen Marine eintreten zu können, muß man eln Alter von fahre kleben und wenn Sie ohne Stellung, ſogen. Selbſt⸗ m 
* Prämtirung ländlicher Arbeiter und Dienſtboten. 16—18 Jahren haben. 4. Aufnahmen als Schiffsjungen beim verſicherungskarten. 2. Solche Rathſchläge geben wir nicht. Blasen a arn el en 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen]Deutſchen Schulſchiffverein finden nur Knaben von 14 bis 16 N. N. Schidlitz. Laſſen Sie es darauf nur ruhig an: 
hat auf Antrag der d nach inge anyż jen 1999 en en AD a" dat 95 RE ee kod 0 ARE ann: Gie 1 it eher zu zahlen, als bis die Matratze 
verzeichneten Perſonen nach längerer vorwurfsfreier Dienftzei M. B. Opra. Zu der am porigen Sonnabend unterſin Ordnung gebra A ; 
a act Geeridnit bezw. auf elner Beſitzung durch GBerleihung | defer Chiffre gegebenen Auskunft wird uns von fadmónnijcherj R. P. Wir glauben, daß Sie es wagen können, zu (Gonorrhoe⸗Ausfluß, Harnbrennen, Harndrang, Sara: 
von Medaillen und Ehrendiplomen ausgezeichnet. Es erhielten Seite noch geſchrieben, daß Zivildiätare 1100 bis 1800 Mk. ziehen. 95. verhaltun Blafenkatarrh f w 
bei Graf v. Finkenſtein⸗Herzogswalde (Kreis Roſenberg) beziehen. Das Gehalt eines Regierungsſekretärs beträgt G. M. S. Schicken Sie dem Arzte per Poſtanweiſung a, U. J. W. "4 
die filberne Medaille Arbeiter Federan (46 Jahre), Schmied 18004200 Mk. nebfi Wohnungsgeldzuſchuß. 10 ME, und verweigern Ste die Annahme des Poſtauftrags.] Zuſ.: 40 Sarſaparil, 20 Burzelkraut, 10 Ehrenpreis, 
Wickelski (41 Jahre), Stellmacher Bach (40 Jahre), Vor⸗ M. Sr. Zur Daft von Günſen tit Hafer entſchieden vor- Den Prozeß gewinnen Sie nur, wenn der Arzt feine 100 Weingeift, 100 Cognac 
arbeiter Trettau (37 Jahre), die Arbeiter Wiſchniewskt zuziehen. Aeußerung, die Sache koſtet ea. 20 Mk., einräumt. 96. x R 8 7 A 
Aerzllich wärmſtens empfohlen! Schmerzlos! Rafi 
und unſchädlich wirkend! Ohne jede Herufsſtörung! 
Dr, Lewis ſchreibt in feinem Buch: „Gonorrhoe 
kann nur durch innere Medizin einfach, ſicher und ohne 
Folgen geheilt werden. Als das weitaus beſte und 
zweckmüßigſte Mittel zur Heilung genannter Krauk⸗ 
heiten hat fic) „Autineyn“ erwieſen! Die Mite a 
wendung des Präparats ift eine bequeme und für 


(35 Jahre) und Zurawski (31 Jahre), die bronzene Medaille E. M. 21. 1. Ja, denn das Recht zum Vernichten der 
Eingeſandt. 
jeden Patienten ohne viele Umſtände möglich, da die 


die Arbeiter Zynda (29 Jahre) und Rautenberg 28 Jahre; Patronen eht Ihnen nicht zu; Sie hätten dieſe vielmehr an 
bei Gutsbeſitzer Strübing⸗Seyde Kreis Thorn) Schäfers dle Polizei als gefunden abliefern ſollen. 2. Ja, wenngleich 
Die Automobile auf den Laubſtraßen. 
Zützer (Kr. Dt. Krone), 27. Sept. 
Flüſſigkeit in etwas Waſſer leicht eingenommen werden N 
kann. — Die Heilung von Gonorrhoe und Blajen= DES.: 


Eckelmann die filberne Medaille (36 Jahre); bei Gutsbeſitzerder Betreffende dies in einer für Sie verletzenden Art gethan 
Geehrte Redaktion! 
leiden nahm bei Anwendung von „ocher“s 


Hamm: Caliban (Kreis Marienburg) Inſtmann Willm hat. 
die bronzene Medaille (26 Jahre); bei Guts beſttzer K. in Bruk, Das „Mädchenheim“ im Schwarzen Meer 
n der Hoffnung, daß Sie dieſer Zuſchrift eines 
Landsmannes in Ihrem geſchätzten Blatte ein Plätzchen 
Antineon's einen ungewöhnlich raſchen Verlauf 
und konnten Patienten mit akuter (friſcher) Gonorrhoe 


Bölke⸗Bohnſackerwetde Hofmeiſter Schanz die ſilberneſiſt ein Privatunternehmen des Vereins „Mädcheuheim“. Es 
Medaille (89 Jahre); bet Gutsbeſitzer Weiſe⸗Prützen⸗ſteht unter Leitung von Fräulein Arnold. 
einräumen, damit fie event. an maßgebender Stelle 
Beachtung findet, erlaube ich mir Folgendes zur Aus⸗ 
ſchon nach einigen Tagen als geſund entlaſſen 
werden.“ 


malde (Kreis Schlocdhau) Biehhirt Juderjahn die bronzene Grünrock, Neuendorf. 1. Davon iſt uns nichts bekannt. 
führung zu bringen. 
Dr. E. Sommer in Thayngen berichtet: 


A 


Gin Dorfbewohner. 


Lokales. 


Dampfkeſſelexploſionen. Nach den Mittheilungen 


Medaille (27 Jahre); bei Hofbeſitzer Möller⸗Sperlings⸗ 2. Wir empfehlen Ihnen, den Helm mit Fett oder Vaſeline 
dorf Fütterer Philipp die ſilberne Medaille (86 Jahre) ſtuchtig einzureiben oder ihn auch vielleicht mit ſchwarzem Lack 
bet Amtsvorſteher Frieſen⸗Stobbendorf, Kreis Marten⸗ zu lacktren. 3. Militärhandſchuhe waſchen Sie am beiten mit 
burg, Arbeiter Gröning ble filberne Medaille (46 Jahre); bei Gallſeife. (S. auch unter H. Jakobsneugafſe.) 4. Dafür wiſſen 
Rittergutsbeſitzer Fonrad⸗Abl. Neumiht, Kreis Graudenz, dief wir auch kein Mittel. 5. Das tft fon verjährt. 
SA Er" 7 A bestes Ble gia o dag H. O wie. A a 120 Ban a 
adow ayre); be ergutsbeſitzer Plehn⸗ eſten unter Anwendung von Gallſeife, zie e dann auf die 
(Kreis Marienwerder) die filberne Medaille Arbeiter Kirchen⸗Hand und reibt fie tüchtig ab. Dann läkt man fie langſam eb eg er b ee gebe rg GED Bice daher 
ſtein (47 Jahre), Nachtwächter Turski (47 Jahre), adhe trocknen und zieht fte, ehe fie ganz trocken geworden find, ſehr oft von Automobtlfahrzeugen pafſtrt. Dieſe Vehikel 
Mesmer 051 ge Se gels i ale RU Medaile dein Pa kd a ng Ue Wi durchraſen nun die N ber Ehauffee belegenen Ort 
B j reir nd, - . A : Apa 
(25 Jahre), Arbeiter Schwochg ein Ehrendiplom (24 Jahre); 27 B. Sie können das Verhältniß aufheben und von|ithaften mit einer Schnelligkeit, welche jede Rück. Amin «Bed verſchiedenen Krankheiten, d | 
bei Gutöbejiger Kuhn⸗Fiſchan (Kreis af ec: Ihrer Braut die Geſchenke und die ganzen Koſten für das ſicht unterläßt. Zwar hat der Herr Minifter des) Antıneon., Fe erſchi A n © er 
die Melkerin Salomon die bronzene Medaille (25 Mena Aufgebot verlangen. nnern mit Rückſicht auf die zahlreichen Unglücksfälle männlichen und weiblichen Blaſe kam es zur Ver⸗ 
auf dem Gute Bortſch (Kreis Carthaus) die ſilberne Medaille C. K. Sie mifen fiğ mit den Erben in Verbindung iger der Wettfahrt Paris — Berlin ſich veranlaßt gefehen, wendung, und der Erfolg hat mich ſtets vollauf be⸗ 
oe Zech (Bi Wolnej, bie aarte. MADAIG gore lache en elbe Gie Mados zu Galten Haben mit żem Gehaitſſolche Fahrten berhaupt zu verbieten, dach ift hierdurchfkeiedige. Ce feint du es nene Medikament auch 
e), anf ein te . | A i ba 
Ergert (© Save), ARA Eianpen.Gllermald Kreis] K. Sch. Obra. Wenn Sie vierteljährliche Kindigung| N0) kein Schutz geſchaffen gegen ſolche Fahrer, welche affen Eine ener ite aN Magens heil 
Elbing) Arbeiter Hellwig die filberne Medaille (41 Jahre), haben, können Sie anch nur vierteljährlich ziehen, gleichgiltig, augenſcheinlich ein Vergnügen darin ſuchen, den ſtau⸗ 8 r BUUU gag 
bei be e Honig Sampohl (Kreis Schlochauf eine Mietje Sie mare ke a A Dorfbewohnern durch ihre koloſſale „Fixigkeit“ Or. G. in E. ſagt in feiner Abhandlung, daß nach 
Kurier Rupp dte ftlberne Medaille (39 Jahre), bei Frau Fr. L. Gewiß, in dieſem Falle find Sie berechtigt, die zu imponiren und zu derjenigen Rückſicht, welche ſte dem Gebrauch der ſeitherigen Mittel (Balsamica 
Gutabefiger Bog 0 t+ Neu Giehfelbe, (reis Elbing) die filbernelYertosung rückgängig zu machen und die Geſchenke zurück zu vielleicht in Städten zu üben ſchon gezwungen find, den Cupeben, des Sandelöls 2c.) Appetitloſigkeit, Aufſtoßen, 
r e OBA? aie 8 U 2255 Neg h UNG verlangen, 1 : ; Landbewohnern gegenüber fiH nicht verpflichtet halten Erbrechen, Durchfälle, neſſelartige Ausſchläge 2 nach k 
r. Stargard) ble filberne Medaille die Arbeiter ler wiel frechen sorrel peridalige Dinge fallen wae ba den Rahmen] Es giebt, doch fo viele Fpeziälverfägungen, insne-|bem Gebranch des CGanbelöls Hauptjäntih Nieren i 
5 sabre, Store (86 Jahre, Pagba (80 Sabre), Kreſeminsk I ee verſönliche Dings fallen nicht in den Rahmenſſondere für Radfahrer und überhaupt fiir andere gugr-jentzlindungen eniſtehen. Derjelbe Arzt fährt fort: 
a 7 „ + Pa h r 5 + 4 r: 
(30 Jahre), die bronzene Medaille Reinke (28 Jahre) und ge N. Mittergaſſe. Die Mutter des regierenden Herzogs werke; warum jind wir denn folder Rückſichtsloſigkeit ai la s ee cia ab ip sh a 
Scharafin (25 Jahre), Ehrendiplome Kalkreuth (22 Jahre) undi Friedrich Franz IV. von Mecklenburg Schwerin tł die ver⸗ vollſtändig wehrlos en! anhaftenden Nachtheile glaube ich mit Recht ein. 
Splitter 20 Jahre)] bei Rittergutebeſitzer © e c Li dh :Bantani wittwete Großherzogin Anaſtaſta von Mecklenburg geb. Groß. Ein Mittel, ein derartiges Gefährt anzuhalten, um Mittel empfehlen zu dürfen, welches frei von allen 
(Kreis Schwetz) filberne Medaillen Pferdeknecht Surembaffürſtin von Nußland, kafſerliche Hoheit in Schwerin. daſſelbe für etwa von ihm angerichteten Schaden ver⸗ſchädlichen Nebenwirkungen, eine vortreffliche Heil- 
(81 Jahre), Pferdeknecht Tobeya (42 Jahre), Wirth Suremba P. P., Schichau Kolonie, Das Füſtlier⸗Regiment Prinz antwortlich zu machen oder etwa zu langſamerer Fahrt wirkung gegen Gonorrhoe beſitzt, nämlich Locher's @ 
(40 Jahre), Vorarbeiter Fak 0 0 Jahre) und Arbeiter Heinrich von Preußen Nr. 35 ſteht in Brandenburg a. H. und zu veranlaſſen, giebt es wegen des Geräuſchs und deriAntineon®, ein flüſſiges Präparat u. ſ. w. u. f. w. 
Stelimańer Pfennig 420 Jahre), Gorpfläger Widnłomor Je 0 wet giederr eigen. Das Gerücht bat fe, wie Stefkoloſſalen Geſchtwindigkeit, womit es eine Ortschaft in on fpäterer Stelle jóweitt derjelbe Arzt: Nach zwei 
K 7 + GU . „ , g De 3 8 77 
(20 Jahre), . bt Si a (20 Jahre), Arbeiter wohl aus mehreren Berichten unſerer Zeitung eviehen haben wenigen Augenblicken durcheilt, nicht. P oa er les 
Dygulski (20 Jahre); ceł ittergutsbeſitzer N ir: MON werden, nicht beſtätigt. Es wäre „jedenfalls an der Zeit, daß die Behörden Mittel í sw Schlei 1 a 
Gard ftein Krofanten (Kreis Konitz) ſilberne Medaillen: J. Ein Verein früherer Schleswig⸗Holſteiner oder Ham⸗ dem „Töff⸗Töff“, welches bis jetzt die Verkehrsſtraßen Mittel, welches die imhaut der Harnorgane raſch 
Arbeiter Stuwe (49 Jahre), Wirth Schulze 45 Jahre), burger beſteht in Danzig, ſoweit uns bekannt, noch nicht. im wahrſten Sinne des Wortes „unſicher macht“, durch und ſicher reinigt, und zweitens wirkt es als ein den 
Gärtner Kuchenbecker (42 Jahre;, die Arbeiter Kurkowski Sam. Sim. Die größte Rhederet der Erde ift nicht, wie einſchlägliche Beſtimmungen reſp. Verordnungen klar Stoffwechſel des Organismus günftig umſtimmendes, 
(41 Sabre), Gcupte (85 Yabre), Donner (35 Jahre) Meifertlete meinen eine engüſſche, fondern vielmehr eine denkſche. Die machten, daß die Landſtraßen nicht nur allein für Auto⸗ krankhafte Abſonderungen beförderndes Mittel.‘ 
(35 Sabre), Fühlbrück (81 Jahre), Dombrowski (32 Jahre), Rangordnung nach der Tonnenzahl unter den führenden bils da find „Locher’s Antineon"! ift ohne jede Sandel⸗ Z 
Haſſe (31 Jahre) und Schafmeiſter Bahr (33 Jahre); bronzene Dampfſchiffsgeſellſchaften der Welt waren am Ende bez] Mobil: in, daß dur d if holzölbeimiſchung! Flaſche M 2,50. — Zu haben in 
Medaillen: die Arbeiter Laskowski (28 Jahre), Wiſchnewski Jahres 1900 die folgende: An der Spitze marſchirt mit] Nicht allein, da urch Pferde, welche vor ſolchem den Apothek 1 ine u v M | 
(28 Jahre), Krol (26 Jahre), Förſter Eſch (28 Jahre), Förkter/615000 Tonnen Rauminhalt ihrer Schiffe die Hamburg- Ungethüm ſehr leicht ſcheuen, genug Unheil angerichtet [den Apotheken. eratur gra a: 
Eggebrecht (27 Jahre); Ehrendiplome die Arbeiter Kannen⸗ Amerſka⸗Anie in Hamburg; dann kommt wiederum eine wird, jo find die Kinder, welche fait ſtets die Dorfſtraße Man hüte fic) vor Nachahmungen und achte auf 
berg (28 Jahre, Dombrowski (22 der g Jübolbrück (20 Jahre) deutſche Rhederel, nämlich der Norddeutſche Lloyd, deſſen in großer Anzahl bevölkern, in beſtändiger großer A. Locher’s Namenszug! Alleiniger Fabrikant: 
Wirth Schlichter (21 Aer Förſter Stutzke (21 Jahre) und Schiffe eine Tonnenzahl von 540 000 darſtellen. Grit in dritter Lebensgefahr. Andreas Locher, @hatmac. Laborator., Stuttgart. 
Sccmiedemeiſter Splett für 20 jährige Dienſtzeit. Reihe kommt eine engliſche Geſellſchaft, die Britiſh Yndia Niederlagen in Danzig: Raths- u. Löwen⸗Apotheke, 
„ ee Ae, Elder \ jowie in den meiften anderen Apotheken; in Langfuhr: 
2 rangi eder A e n en, ble * | * ; 
Briefkaſten. Prapti a a a 1 a a 1 Adler⸗Apotheke. 43741 
2 as amerikan E organie Unterne men mit 32 Innen. 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab- Die Reihenfolge ift dann mie nachſtehend: 6 Peninſular and 
fenders jowie die Abonnements⸗Qnittung beitiegen, Oriental (engliſch) mit 315 000 Tonnen; 7 Union-Gaple (eng: 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Ausknuft liſch) mit 245 000 Tonnen; 8. Meffagertes Maritimes (franzöſiſch) amp 10 : v 
wird nicht ertheilt. mit 245000 Tonnen; 9. Rippon Yuſan Kaiſcha (ſapaniſch) mit des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes im dritten Viertel⸗ 
E. K., Stadtgebiet. 1. Die Einſtellung drei- und vier⸗ 195 000 Tonnen; 10, Maplapatone Generale (italienijch) mit [jahrshefte zur Statiftit des Deutſchen Reiches, Jah 
jährig Freiwilliger in die Marine findet vom vollendeten 180 000 Tonnen; 11. Ruſſiſche Schiffe und Handelsgeſellſchaft gang 1901 (auch in Sonderausgabe), fanden während 


17. Lebensjahre ſtatt. An fie werden bezüglich der Tauglich⸗ mit 165000 Tonnen und 12. der Oeſterreichiſche Lloyd mit [des Jahres 1900 im Deutſchen Reiche 13 Dampi- 
keit im Allgemeinen dtefelben Anforderungen geſtellt, wie an 155 000 Tonnen. keſſelexploſionen ſtatt. Die Zahl der dabei 
Militärpflichtige der Landbevölkerung. Die Betreffenden haben Ein alter Abonnent. Da die Ehegatten in ihrem Teſtamente etödteten oder binnen 48 Stunden nach dem Unfalle 
zuvor bei dem Zintluorfigenden der Erſatzkommiſſion ihres für den Fall der Wiederverheirathung des Ueberlebenden 9 8 b 6: tobi. 5 
dauernden Aufenthaltsortes die Erlaubniß zur Meldung bei nichts beſtimmt haben, fo konnte der Ueberlebende heirattzen, verſtorbenen Perſonen betrug 6; ſchwer verletzt wurde 
einem Marinetheil nachzuſuchen. 2. Unſer Kaiſer heißt: ohne zu theilen. Der Sohn kann die Verſchreibung des eine Perſon, leicht verwundet 17 Perſonen. Als mut 
Friedrich Wilhelm II. Viktor Albert von Hohenzollern, deutſcher Grundſtücks erft nach dem Tode des Vaters auf Grund des maßliche Urſache der Exploſion gilt in je fünf Fällen 
Kalſer, König von Preußen. 5 2287 des Bürgerlichen Geſetzbuchs anfechten. — 98. Waſſermangel (meiſt auch nachläſſige Wartung) und 
Th. T., Mattenbuden. Ihre Wohnung muß bis zum Treuer Abonnent. Der betreffende junge Mann hat örtliche Blechſchwächung; in zwei Fällen war zu hohe 
8. Oktober, Mittags, geräumt fein. Sie müſſen aber nichts⸗ ohne weiteres die Fenſterſchelbe zu erſetzen oder zu bezahlen. Dampfſpannung und in einem Falle ſchlechtes Material 
deſtoweniger fon am 1. Oktober zu ziehen anfangen. G. 71. 1. Die Kenntniſſe, auf Grund deren Sie als die Veranlaſſun Für jeden einzelnen Fall enthalten 
O. K., 1. Der empſehlenswertheſte Weg, die Oberſteuer⸗Maſchintſt auf Seedampfſchiffen zugelaſſen werden können, er⸗ e; i 8: % TE d 
mannslaufbahn bei der kaiſerlichen Marine einzuſchlagen, iſt werben Sie fih auf einer ftantlichen oder ſtaatlich kon⸗ die Nachweiſungen eine genaue, durch Zeichnung un 
folgender: Nach beendeter Dienſtzeit als Signalgaſt kapitultren. zeſſtontrten Maſchiniſtenſchule, eine ſolche beſteht hier Fiſch. Maaße erläuterte Beſchreibung des Keſſels und eine 
Als folder wird man bei den Verbänden am Lande oder aulmarkt 6, 2 Tr Die deutſche Flotte zählt jetzt im Ganzen: Darlegung vor und nach der Grplofion. 
Bord vorgebildet. Nach beendeter Vorbildung erfolgt die 17 Linienſchiffe, 8 Küſtenpanzerſchiffe, 13 Panzerkanonenboote, * Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt durch 
Verſetzuug der geeignet befundenen Mannſchaften zu den 12 große Kreuzer, 29 kleine Kreuzer, 7 Kanonenboote, das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Signalgaſten. Nach Erfüllung der vorgeſchriebenen Be⸗ 11 Schulſchiffe, 7 Spezialſchiffe und rund 100 Torpedoboote. Danzig, Fernſprecher 966. Auf eine Zellenthür it von 
dingungen erfolgt die Beförderung zum Oberſignalgaſten, O. B., Czersk. Alle mit weniger als 3000 Mark ver⸗G. und J. Müller, Elbing, auf einen Kipppflug mit von 
Signalmaaten und Oberſignalmaaten. Oberſignalmaate, | anlagten Unteroffiztere und Mannſchaften der Landwehr und unten unterſtütztem verſchlebbaren Mittelgeſtell von Auguſt 
welche von ihren Vorgeſetzten für geeignet zur ſpäteren Be⸗ des Beurlaubtenſtandes find für die Uebungsmonate von der Ventzki, Grandeng, ein Patent angemeldet; auf eine Bor- 
förderung zum Steuermann gehalten werden und im] Zahlung der Staats⸗ und Gemeinde⸗Einkommenſteuer befreit. richtung zum Konſerviren von Stoffen aller Art mittels ver- 
Signaldienſt allen Anforderungen entſprechen, können zur] Fällt auch nur ein Tag des Monats in die Uebungszeit, jo iſt] dampfender antiſeptiſcher Flüſſigkeiten, wie Spiritus u. dgl. 
Deckofſtzterſchule kommandirt werden, nachdem fie eine dort] doch der gange Monat ſteuerfrei. Anträge auf Gewährung für A. Bräutigam, Dfterode Oſtpr. ein Patent ertheilt 
abzuhaltende Aufnahmeprüfung beſtanden haben. Die theo dieſer Steuerfreiheiten find nach Beendigung der Uebung worden. Gebrauchs muſter find eingetragen auf: zur bequemen 
retiſche Ausbildung auf der Deckofſizierſchule erfolgt in zweiſunter Beifügung des Militärpaſſes an den Magiſtrat der] Auflage des Daumens verlängerter und abgeflachter Froid 
Winterkurſen und koſtenlos. Zur Beförderung zum Ober⸗ Stadt zu richten, in der Gie wohnen. griff am Bogen für Streichinſtrumente für Moritz Wendler, 
ftenermanndmanten, Steuermann und Oberſteuermann tft der K. ©, aus Danzig, Ihr Mann haftet für Ihre Schulden Bromberg; ſelbſtſchließender Kloſethahn mit Meſſingmembrane 
erfolgreiche Beſuch dieſer beiden Kurſe und das Beſtehen der lvor der Ehe nicht. Sie haften nicht mehr wie jetzt. Ihre[für Rudolf Haaſe, Bromberg. 
„Ich will Sie ſelbſtverſtändlich zu keiner In⸗ 
diskretion veranlaſſen, lieber Heydeck,“ ſagte er. 
„Aber ich dachte nur — nämlich durch eine gewiffe 
| Angelegenheit, die den Ried angeht, bin ich auch ge- 
mo wiſſermaßen in Mitleidenjchaft gezogen. Dieſe leidige 
Angelegenheit iſt dieſelbe, die den Anlaß zu dem 
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Pretoria, 15, Auguft 1901, | 
Geehrter Herr! 

Würden Sie die Freundlichkeit haben und einem 
Unbekannten, welcher momentan der guten Sache der 
Boeren nicht anders als mit der Feder nutzen kann, den 
Gefallen thun, dieſen Brief zum Abdruck zu bringen? 


Dies ift nur eins der vielen Beiſpiele von Menſchlichkeit,f wurde in einem feinen Reſtaurant des Boulevard 
als deren Vertreter man in England die Offiziere zu St. Germain eingenommen. Es fiel ſehr opulent aus. 
nennen beliebt. Der Engländer bezahlte, gab ein reichliches Trinkgeld 

Nachdem der Ort, aus dem Schreiber dieſes vertrieben jund erweckte den Eindruck eines zum mindeſten wohl 
wurde, von den Engländern beſetzt worden war, machtenfhabenden Mannes. Beim Kaffee erzählte er, daß er die 
ſich 4 Offiziere zu Berl, auf Schweinejagd, das will Abſicht habe, nach der Schweiz zu reifen, und hierfür 
ſagen: fie ſtahlen den Leuten die Schweine und fagtenjeinen intelligenten Diener brauche. Das war Waſſer 


urſprünglichen Duell gegeben zu haben ſcheint. Sie Wir find unter dieſem Schreckensregiment ſchon fo weit zu den Beſtohlenen: „Ihr wißt, es ift Krieg!“ bi der beiden Stellenloſen, die mit a 
A i durch Ried nun 50 pa Sie wa daß Gejege a pode Migs Fiy airde Ae ya bon gewöhnen, Sonde oe 19 Wa Nee Braden ihre Dienste a Sing, roc nid | 
i ur ed eine gewijje Dame kompromittirt ift, einen daß ein ſolches Vorbild veredelnd auf fie wirkt. Es iſt handlung über die Bedingungen fiel die Wahl des I 
Danie, die — na, Ihnen kann ich es ja unter dem a sach at m Zeuge des himmel⸗ ja auch eine bekannte Thatſache, daß der Abſchaum der Fremden auf den Gavoyarden, der nun feine | 
Siegel der Diskretion jagen, lieber Heydeck, — eine|; i h Menſchheit den Hauptbeſtandtheil der engliſchen Armee Papiere und Empfehlungsſchreiben vorlegte, einen 

8 gen, Ydeck, meſſchreiendſten Unrechts, mit dem das neue Jahr]... 5, a 1 ; 

- Dame, um deren Hand bewerben ich die Ab üdafri i bildet; fie ift der Nation würdig, für die ſie ficht. Militärpaß, ein Sparkaſſenbuch und auch ein wohl⸗ | 
s ame, zu bewerben ich die Abſichtſhundert Südafrika in fo reichem Maße bedenkt. Etwa A 3 buah 2 | 
=: hatte. Nun hat mir ja der Ried mit feinem Ehren⸗ 50 bis 60 Wagen, beladen mit Frauen und Kindern und pad LBA 90 gadig e en MA pu a doom ue os pn | 
w. hy z aż 5 1 ’ g N A 
adi wort verjidjert, daß die zwiſchen ihm und der Dame einigen Greifen, kamen hier an, um in ein ſogenanntes gebeutet. Die militäriſche Lage für die Boeren iſt][ Diener, die 250 Fr., die er auf der Sparkaſſe hatte, 


refugee camp zu gehen, wo die bedauernswerthen 
Menſchen das Brod ihrer Beſieger eſſen werden. 
Offiziell heißt es natürlich, es wird für ſie ausreichend 
geſorgt, aber fragen Sie einmal hinten herum, ſo werden 
Sie erfahren, daß dieje Opfer des Schickſals langſam 
zu Tode hungern. Sie fragen, warum? 
Nahrungsmittel ſind ſehr knapp, obwohl ein Jeder mehr 
haben könnte, als er ſelbſt verbrauchen kann. Dieſer 


beſtehenden Beziehungen nur rein geſchäftlicher Natur 
ſeien. Aber — wie nun der Menſch einmal iſt — 
hinterher find mir doch allerlei Zweifel aufgeſtiegen. 
Der Ried wußte damals ſchon, als er mir die Ver⸗ 
ſiſſicherung gab, daß er einem ſchweren Kampf eni- 
. gegenging, und da iſt es garnicht ſo unmöglich, daß 
| er aus ritterlichen Erwägungen, um die Dame gu 


lieber zu erheben, weil er das von der Schweiz aus 
nicht könne, was dieſer auch that. Von diefem Gange IE 
| 


länzend. Leider find fie nicht zahlreich genug, um die 

ngländer hinauszuwerfen. Alles, was fie thun können, 
iſt, ihnen das Leben ſo ſchwer wie möglich und den 
Krieg ſo theuer wie möglich zu machen, bis John Bull 
nicht mehr kann. Wie lange wird er noch können? Ein 
Jahr, zwei Jahre oder drei Jahre? In drei Jahren 
jind alle Frauen und Kinder der Boeren todt! Wird 
Europa fih ermannen? Oder wird es dulden, daß das 


zurückgekehrt, begaben ſich die drei Männer in ein 
Reſtaurant der Place de la République — der Engländer 
wohnte im Hotel Moderne, das an dieſem Platze liegt 
— und hier erſuchte Letzterer den Savoyen, feinen | 
Dienft gleich anzutreten und einen rekommandirten AD. 


mi | 8 
. ſchonen —“ Zuſtand ift künſtlich herbeigeführt. Man verbrennt denja ropa, BIND) € Brief auf das Poſtamt im Hotel Moderne zn tragen. IL 
. p N : “ 8 Glück eines ganzen Volkes zerſtört wird, weil hier Gold Da dort ſtets großer Andrang ift, gab er feinem Diener | 
* Aber,“ fällt der Adjutant ein, als fein Vor⸗ Lenten ihre Häuser, Ernte und alle Habe, nimmt ihnen ſiſt und weil das anmaßende und habſüchtige England den guten Rath, ihm fein Portemonnaie einſtweilen zu 


das Vieh und bringt fie fo auf die ſchändlichſte Weiſe 
ums hh Aad? 0 ihre Geſundheit. 
ga ae etwas anderes als die lautere Wahrheit mit auch nicht ole mila eiche Age lacht e 

em Ehrenwort bekräftigen würde? R ſagt man und freut ſich darüber, fo viele arme Weſen 
D pda, mein lieber Heyded,” verſetzte der älterelin der größten Noth und fo gedemiithigt gu jehen. Frei- 
| Alder und zuckt mit den Schultern, „wir find doh lich nur die ana: 

„e nur Menſchen, und Uebermenſchliches ift von uns] Ich habe Männer mit Thränen in den Augen ge|figrlicher erzählt zu werden. Ein junger Savoye, i Cd 
nicht zu ve angen, Bedenken Sie, in welchem ſſehen. Wenn man nicht ſelbſt in derſelben Lage war, Namens Pallet⸗Soret, traf vor Kurzem in der Haupt⸗ Luft ge LA 
Konflikt ſich Ihr Freund befand! Mit einem Worte kann man fiğ kaum einen eel machen, wie ſehrſſtadt ein, um ſich eine Stellung zu ſuchen. Vorerſt ſah 
p konnte er die Ehre einer Dame fü „dort Noth gelitten wird. Schreiber dieſes war inſer fic) ein wenig in der Metropole um. Bei einem ar i rum lake denn Ihren 
7 ! Dame für immer ver s : Aha? Fremder: „Warum lafen Ste NG 
| nichten. Jedenfalls — ich geſtehe es Ihnen offen — Irene⸗Camp untergebracht, ohne daß die Autoritätenſſolchen Orientirungsgange knüpfte er vor dem großenſtleinen Jungen immer dle Rechnungen addiven?” — 
R wird mich der Zweifel Zei k irgend ein Recht zu dieſer Maßnahme gehabt hätten. Bazar des Hotel de Ville mit einem anftändig gekleideten Hotelier: „Ja wiſſen Sie, der kriegt immer am meiſten | 
| und ich weiß nicht, wi Zeit meines Lebens verfolgen Das Erſte, was wir beim Betreten des Lagers Arbeiter ein Geſpräch an, der, wie fiğ herausſtellte, heraus w j | 
i cg, icht, wie ich mich in dieſer Frage, die ſahen, war, daß man drei Tote hinaustrug.[äleichfalls ſtellenlos war und vorſchlug, fiH nach einem. Monolog eines Pantoffelhelden. Ehemann (ein | 
für mich, für mein Lebensglück und für meine ganze W̃ a rovśiiche Kon ; d ſpiel lace oof iOreiendes Kind betrachtend): „Merkwürdig, daß der Junge b. 
| Zukunft von fo ungeheuerer Wichtigkeit i ganze as europäiſche Ko Bert nicht Bal ben t, Bureau de placement zu begeben. Unſer Savoyarde immer nach der Mama ruft, ob er wohl or weiß, daß ich | 
| ſcheiden soll.“ erer Wichtigkeit ijt, ent⸗ſind die Kinder der Boeren bald alle ausgeſtorben. Inſwilligte ein. Auf dem Wege nach dem Vermittlungs⸗ hier nichts zu fagen habe 2“ i ‘ | 
(Bortjegung folgt.) 


anderen Lagern fol es noch ſchlechter _ jeimiburenu wollte es der Zufall, daß die beiden jungen Rache. Gouvernante (melde von ihrer Gnädigen | 
| Kleine Chroni f 
| Chronik. nennt. Alles jedoch in ungenügender Menge. an ihnen, jo daß er fie, um ſich erkenntlich zu zeigen, e Beim Nervenarzt. „Ach, Herr Doktor, ich bin extra zu 
Rgeün. („Dorfb. 


geſetzter eine Pauſe macht, „der Herr Oberſtleutnant 


dieſes Gold zu haben wünſcht, um ſpäter noch mehr 
werden doch nicht glauben, daß Oberleutnant von i kro: a ip he 


Unheil damit anzurichten? Warum ſchweigt Europa? 


überlaſſen, da es fo vor Taſchendieben ſicherer jet. Der 4 
naive Savoyarde ſtürzte, wie die „Mgdb. Ztg.“ bes w, 

Dem kranken Mann am Bosporus hätte man jfehonlrichtet, ohne Mißtrauen in fein Unglück. Denn als er | 
läugſt aufgeſpielt! i wiederkam, waren die beiden Gauner natürlich vers jp 


Ein Diebſtahl anf amerikaniſche Art, der ſichſchwunden. 
dieſer Tage in Paris ereignete, verdient etwas aus⸗ 


hauptſächlich in dem bei Bloemfontein. Säuglingezgehen Männer von einem ſehr elegant gekleideten Engländerſimmer ſchlecht behande ró, zu ihrem Bräutigam, der 
zu Grunde, weil keine Milch verabfolgt wird. Erwachſeneangeredet wurden, der fie nach dem Wege zum Jardin Gertejtavelisicher 15 5 Ale, Rod Franz, bein” mich 
„erhalten nur Mehl, Zucker und Kaffee, außerdem zwei⸗ des Plantes fragte. Gefällig, wie fie waren, begleiteten nur recht oft, damit die Nachbarn denken, daß es hier bet | 
mal in der Woche ein gewiſſes Etwas, das man Fleiſchſſie den Fremden ein Stück und dieſer fand Wohlgefallen [Meiner Herrſchaft für Dich viel zu thun giebt!“ 
Eugliſche Menſchenfreundlichkeit in Südafrika.] Die Rohheit ſelbſt der Offi ine ſei i ühſti ie bei Inen gekommen, was feult mix denn nun eigentlich 2 — 
er : < | a 1 zitiere kennt keine einlud, mit ihm zu frühſtücken. Die beiden Stellenlofen U : a ba a 
e sake Berdffentlicjung Grenzen, Ich hörte einen dieſer Edlen zu einem Unter⸗ ließen ſich dies nicht zweimal jagen, und beſonders Pallet⸗ yar ka ooh PAGA Dad Sis Wice. Was find Sie | 
‘ Erläuterun 5 5 Er lautet: rugen ihn ohne gebenen jagen: „Treibe diefe Kühe zuſammen!“ Es] Sorret freute fih dieſes Glücks, das man eben nur in eigentlich.“ — „Ich bin ſeit zwanzig Jahren Schiffer auf 
gen ab. si waren das arme Frauen, denen faſt alles geraubt wat.Ider Metropole an der Seine haben kann, Das Frühſtück 4 Doxfb 4) 


In haben im Intellgen⸗Komtoir, 5 


19 Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 28: September. " r. 228. 


PAN AHA ä . i man — ASG ee TTS 12— — [ Fernsprecher No. 380. me” Fernsprecher No. 880. 
Der im Oktober beginnende 39, Jahrgang der veröffentlicht zunächſt folgende Romane: . 


A 
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a Milit humor. Roman von Erh. vs Schlicht: — Worte von 
Emile Ehrhard. — Als die Götter ſtarben von G. Ad. Müller. — 
0 | = rl U Seta Pd 8 ay te. że. Ein neuer Roman von 
ilhe n Au . m i 
9 Wie die Nummer, so der Preis 
vi 
damit jeder gleich die Marke weiss. 


Jede Nummer enthält das von O. v. Leixner geleitete Beiblatt 
geleitet von Otto von Leixner, enen 
Verlag von OTTO JAHNKE in BERLIN. Rz + koſten is Stüd % Pie: 


Preis pro Quartal von 13 Heften (eg. 65 Bogen gr. 4) nur = A 
bet allen Buchhandlungen und Poſtämtern. ( 9764 


; t u. Winter Zum Beispiel.. N » 7 
Probeunmmern koſtenfrei in allen Buchhandlungen. "ZM zum Herbf Ścihałt din Je „ 10 2 905 
— —ñ— ZE — : e fih und feine Kinder Baa fein-Tein Rr. 50 „ 10 „ 60 F 1 
ey warm und elegant r 10 60 


und fo weiter bis gu den feinsfeihiten Qualitäten. Z 
Wer noch nicht bei mir kaufte, der ‚beeile sich. 
Hei Einkauf son 10 Zigarren ſchon Millepreis. 
Wiederverkäufer, welche gegen Kaffe kaufen, finden hier eine dankbare Einkaufsquelle. 


Preise von Zigaretten fabelhaft billig. 


—— 100 Stück ſchon von 50 Pfg. am =— 


Mer Prozent Rabatt in Marken! 


Zigarren-Import- und Versandhäuser 


Friedrich wan Nispen, 


Schmiedegasse No. 19, Brodbänkengasse No. 51 (Ecke Pfarrhof), 
Portechaisengasse 1, Verſandabtheilung Kohlenmarkt 2. 
Fernsprecher No. 380. xx BG” Fernsprecher No. 880. 


kleiden will! 


Wer? 


beim Einkauf feiner 
Bekleidung 
Geld ſparen will! 


er? 


LG pea 0 WŁ 
angreifenden Gijen- 
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dung bei Kindern. % 4,—. 
Schering's Grüne ntheke, Berlin N., Chaufee-Sitahe 19, « 


Niederlagen in faft famti potheken und größeren Drogen. Handlungen. 


ederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗A 
otheke, Zoppot: Apotheker O. Frommelt, Sturz: Apotheker Georg Li 


Ni 
A 


potheke, Tiegenhof: A. Knigge’s 
| atol 


0 in en Aeltestes abrikversanahaus 
g a am Platze, gegründet 1876. 
Ohne Kaufzwang verſenden wir ganz umſonſt und portofrei unſeren Hauptkatalog. Derſelbe enthält 

große Auswahl in Raſtrmeſſern, Rafirutenſtlien, Haarmaſchinen, Taſchen⸗, Taſelmeſſer und Gabeln, Damen⸗, Haar⸗ und 
Schneiderſcheeren, Neben: od. Gartenſcheeren, Gürtnermeſſern, Brod⸗, Schlacht⸗, Gemüſe⸗, Hack⸗ und Wiegemeſſern, Uhren, 
Uhren⸗ und Halsketten, Broſchen, Ringen, Portemonaies, Pfeifen, Spazierſtöcken, Fernrohren, Feldſtechern, Schuß⸗ und 
Stichwaffen, Waaren und ſonſtigen Schmuck⸗ und Haushaltungsartikeln 2c. 


Mit beliebigem KG Gleichzeitig offeriven wir, damit ſich Jeder von der Güte und Qualität unſerer Waare 


zu retourniren. 


ohne Riſiko) überzeugen kann, | + Für nur Mark 2,00. i i 
Be (ohne Riſiko) überz Raſirmeſſ. er Ar. 64. ig: Pee trotz der billigen Preiſe : 
vorili mit 5 Ja 1 ec a ref aka er e pa nur feine, aus beſten i 
ein hohlge en, fertig zum Gebrauch, e ornheft, 1 Ko 
10 Pig. f p mit bel er Beelen i le e Stoffen, gutſitzende RS Der j 
tut. Beſteller ver tet obigen Bes ze A 
mehr, trag eirzufen ben oder das Meſſer und ſauber gearbeitete ae Breslauer i 


Herren- und 
Knaben⸗Garderoben 
kaufen will! 


Der 


beſuche einzig u. allein 
das mit erſten Neu⸗ 
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erscheint in wóchentlich 7 Nummern, 16—42 


Seiten stark, mit 4 Gratis-Beilagen, und bat sich 
mit seinen mehr als 
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Mehr wie ein Stück verſenden nur gegen Nachnahme. Bitten genau auf unſere Firma zu achten. : 


: Z pm Kneifels KTAAT=Fihktur. 


Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für 
den Haarboden fo ſtärkend, reinigend u. haarerhaltend, 


— aai — La — 


2 ſelbſt bei vorgeſchrittener Kahlheit, ſofern auch nur die heiten aus eſtatt t ' 
geringſte Keimfähigkeit noch vorhanden, jo zweifellos 4, 8 m 
Dur Geld ewinne wirkſam ift, JAA Ka Aga auf das Warnſte und größte Auswahl 120 000 bonnenien 
© empfohlene Kosmetikum, und wird man durch kein Mittel bietende A 
je einen Erfolg finden, wo dieſe Tinktur wirkungslos nicht nur als 
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hergeſtellt. 9007b. 
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Tausende Anerkennungen aus allen Kreisen. 
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Broschure mit Beschrbg., Gutacht.ete. geg. 20Pf. Briefm. 
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tadellose und Prima Beschaffen- 


Wir leisten volle Garantie für 


heit sammtlicher. Qualitäten. 


Nur in weiß: Meter 28 Big. 
Abgepaßt: Fenſter 1,40 Mr. 


Weiß u. crême: Meter 55 Pfg. 
Abgepaßt: Fenſter 3,90 Mk. 


Weiß und creme: Meter 79 Pfg. 
Abgepaßt: Benfter 5,90 Mk. 


Steppdecken m beter Gintage .. 210, 340, 450 mę, ac. 
Läuferstoffe ix 34 sone u. Buta, me. 18, 27, 35 vie 
: Linoleum, außer Convention Meter 80, 90 Pfg. ꝛc. 


Enorme Auswahl nur allererster Fabrikate. 


Gestickte Garnituren 


66 Langgasse 66. (14084 


Bei brieflichen Bestellungen 
geniigt Angabe der Nummer 


aaa: Bezeichnung ob weiss oder crême. 
ma Band-Einfassung. e F 


Nur in weiß: Meter 38 Pfg. | Weiß u. creme: Meter 49 Pfg. 
Abgepaßt: Fenfter 1,85 Mt. | Abgepaßt: Fenſter 2,65 Mk. 
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Weiß u. creme: Meter 67 Pig agn Weiß u. creme: Meter 73 Pfg. 
Abgepaßt: Fenſter 4,70 Mk. ! Abgepaßt: Fenſter 5,20 we. 


Wohnzimmer-, Salon- und Saal- Teppiche. 
Preiſe: Fi 435, 56, ge 1030, 1550 sis 95 me. 

= ag aa 
ortieren. 


Einseitig, gestreift und mit Persischen Bordüren 
Meter 33, 65, 83, 95 Pig. 10 Mk. 2c. 


950 Weiß und creme: Meter 38 Pfg. 
2 Flügel I Lambrequin: Mk. 2c. Abgepaßt: Fenſter 6,20 mr. 


Gardinenstangen, alle Längen. 45, 57 wież. Polster-Bettgestelle, Eiſen broneit , . . 780 gre. 
Portier enstangen mit allan; Bubehör ya a 240 Mk. Gummi-Decken, aueerzöben u. Sorten, Stck. 35,42, 13 Pige 
Zug-Gardinen-Einrichtung, compen, . . 46» | Decorations- Blumen und -Fächer com sus 
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kann neben der Liebe ihnen auch das Vertrauen ihrer Kinder koſten. 
Alle Eltern mögen deshalb darnach trachten, ſich die Liebe und das 
Vertrauen ihrer Kinder zu erhalten, nicht nur, ſo lange ſie leben, 
ſondern über das Grab hinaus. 


Geſundheitspflege. 
Das Krankenzimmer. 


Welch' ein trauriger Ort iſt das Krankenzimmer! Und zumeiſt 
wird es durch die übertriebene Vorſicht der Angehörigen des Kranken 
noch unfreundlicher, als es überhaupt nöthig ift. i 

Für das Krankenzimmer wähle man vor allen Dingen einen 
hellen, luftigen Raum und ſollte man auch das ſogenaunte „Putzzimmer“ 
für dieſen Zweck beſtimmen. Geſundheit geht der Eitelkeit vor, ohne 
geſund zu ſein, kann man nicht Geſellſchaft bei ſich ſehen, darum ſchnell 
das gute Zimmer ausgeräumt und durch die für die Krankenpflege 
nothwendigen Möbel wieder eingerichtet. Dann iſt vor allem für ein 
bequemes und gutes Bett zu ſorgen, ferner einen Wandſchirm, der jedoch 
nicht in grellen Farben gehalten werden darf und, wenn es irgend 
geht, nur beim Lampenlicht Verwendung findet, ein Tiſchchen, auf 
welchem die Flaſchen und ſonſtige Medikamente enthaltende Geräthe 
ihren Platz haben; ein Sopha, wenn möglich Schlaſſopha, damit es 
zugleich der Wärterin oder dem Wärter als Lagerſtätte für die Nacht 
dienen kann. 

Wichtiger jedoch noch als die Ausſtattung iſt die Stimmung, 
welche in dem Krankenzimmer herrſchen muß. Wer ſeine Beſorgniß 
und ſeine Thränen nicht verbergen kann, der gehört überhaupt nicht 
an das Bett eines Patienten, denn Alles regt auf, am meiſten jedoch 
der Anblick betrübter und bekümmerter Geſichter. Es iſt natürlich 
nicht leicht, einen geliebten Menſchen leiden zu ſehen und dabei zu lächeln, 
aber man bedenke nur, daß der Kranke doppelt leidet, wenn er ſeine 
Umgebung ſchmerzerfüllt ſieht, und man wird ſich zu beherrſchen wiſſen. 
Selbſtbeherrſchung gehört überhaupt in erſter Reihe zur Krankenpflege. 
Man ſetze den Fall, daß der Arzt bei der Unterſuchung des Patienten 
ein bedenkliches Geſicht macht oder erklärt, es ſei eine größere 
oder kleinere Operation nothwendig. Da darf derjenige, welcher dies 
mit anhört, keine Bewegung des ſchmerzlichen Erſtaunens machen, ſonſt 
würde der Kranke ſofort fürchten, es gehe mit ihm zu Ende oder ſtehe 

wenigſteus ſehr ſchlecht um ſeine Geneſung. 

3 Es ift ja längſt fejtgejtelt, daß Frauen ſich bei weitem beffer 

7 für die Krankenpflege eignen, als Männer; fie beſitzen mehr Geduld, 

ſtillere Ergebung, größere Geſchicklichkeit, liebevollere Nachſicht mit den 

Launen eines Patienten, die Frauen ſind geſchickter, angenehmer, auf⸗ 

merkſamer und auch ausdauernder. 

Nun noch einige Worte über die Behandlung der Kranken. 
Man vermeide es ſo viel wie möglich, mit ihnen zu plaudern, jede 
Anſtrengung des Geiſtes iſt ſchädlich und verzögert die Geneſung, auch 
Lektüre geſtatte man ihnen nur nach ausdrücklicher Genehmigung des 
Arztes. Häufig findet man, daß neben dem Lager des Patienten 
Bücher und Zeitungen in größerer Zahl liegen, und hört dann auf 
Befragen, daß der Kranke ſich gelangweilt und darum Bücher verlangt 
babe. Langeweile ſchadet durchaus nicht, Körper und Geiſt müſſen 
| ausruhen und das können fie nicht, wenn fie durch Lektüre angeftrengt 
| werden. Ebenſo beobachte man ſtrenge Diät, eine Unachtſamkeit der 
Na Pflegerin wirft oft alle Sorgfalt des Arztes über den Haufen. 

w AB Der Saft der Blätter des gewöhnlichen Meerrettigs 
(„Kren“) ift ein nicht zu unterſchätzendes Heilmittel. Derſelbe leiſtet 
nicht nur gegen Bienenſtiche treffliche Dienſte, ſondern heilt auch Brand⸗ 
wunden raſch und vollkommen. Damit befeuchtete Lappen auf Schnitt⸗ 
wunden gelegt, verhüten jede Entzündung und beſchleunigen die 
Heilung. Selbſt in einem Falle, wo das geſchwollene Auge eines 
Pferdes mit einem in dieſen Saft getauchten Lappen überdeckt wurde, 
hat ſich derſelbe trefflich bewährt, indem das Auge über Nacht heilte. 

Gichtkranke ſollen viel Gemüſe, wenig Fett, und wenig Fleiſch 
genießen, viel ſich im Freien aufhalten und bewegen, alle den Stoff- 
wechſel verlangſamenden Getränke (d. i. alkoholhaltige) meiden, dahin⸗ 
gegen viel Obſt zu ſich nehmen und wenn möglich von Molken Gebrauch 
machen. Auch Abreibungen des Körpers mit kaltem Waſſer ſind ſehr 
zu empfehlen. 


3 Hauswirth daft. 


Farbige Gläſer für Nachtlampen. Für die Nachtlampen 
im Schlafzimmer oder im Krankenzimmer farbige Gläſer zur Dämpfung 
des Lichtes anzuwenden, iſt ſehr zu empfehlen, da direktes Licht ſtörend 
auf die Augen wirkt, doch iſt die Wahl der Farbe keineswegs gleich⸗ 
gültig. Rothe Farben wirken oſt unangenehm; manchen Menſchen 
ſind dagegen gelbe zuträglich. Von allen Farben dürfte die blaue vor⸗ 
zuziehen ſein, da dieſelbe in allen Fällen beruhigend wirkt. 

Schwarzen Kaſchimir zu reinigen. Man wäſcht ihn in 
heißem Waſſer, 
Blauwaſſer, welches recht ſtark ſein muß, 
wi der linken Seite fo lange er noch feucht ift, 
wie neu. 


— 


dem ein wenig Borax zugeſetzt iſt, ſpült ihn dann in 
tüchtig nach und bügelt ihn 
Kaſchmir 


Der wird 
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Enmilientiſch. 


(Nachoͤruck verboten). 


Bilderräthſel. 


WIENIAWA 


ONY 


1000 


Gleichung. r 
(a—b) + (c—d) + (e—f) + (g—h) = x 
a viel verfolgtes Thier, b Ausruf. 
c Geſchoſſe, d Werkzeug. 
e wichtig bei Auktionen, f Getränk. 
g italieniſcher König, h Theil der Kleidung. 
x Zeitabſchnitt. 


Füllräthſel. 

1. Theil der Erde. 
2. Theil des Jahres. 
3. Gebirge. 
4. Werkzeug. 
5 


Geſchoß. 


In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben AAA, D, 
EEEEE, FF, MII, LLLL, NN, PP, R, S derart einzutragen, daß die 
wagerechten Reihen Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben, 
A die durch ſchwarze Felder bezeichnete Querreihe eine Frucht 
enennt. 


Auflöſungen folgen in Nr. 40. 


Auflöſungen aus Nummer 38: 


Löſung des Bilderräthſels 
Bange machen gilt nicht. 
R - Löſung des Abſtrichräthſels: 
Kritiſcher Tag erſter Tag (Krim, Tiſchler, Tanger, Stier, Orden, jung). 
Löſung des Zifferblatträthſels: 


Zar, Zara, Zarate, Ara, Rat, Rate, Atel, Ate, Atella, Tell, Ella, Elland, 
Land, Anduz. 2 


Namen der Einſender. 


Drei Näthſel löften: George Nachtigall, Glia Chrzanowsky, Anna 
Wonehtor, Die Bolkäuer und Hans B., Albert Graf, Max Maske, Bertha 
Dombrowski, Margarete Bartels, Klara Luedtke, Käthe Vogel (beſten Gruß), 
Malvine Peters Gruß)⸗Danzig, Olga Thulke⸗Langfuhr, Rolf und Bodo Grieffen⸗ 
hagen⸗Grambzow bei Teterow (Gruß), J. Harder⸗Oliva, Auguſt Traudtmann⸗ 
Elbing, Wirweitzki⸗Pietzkendorf, Agnes Timmelmeyer (recht jo !)-Danzig. 

Zwei Näthfel löſten: Gritt Boy⸗Jugendͤblütler, Johanna Kleiber, Max 
Feniſch, Julius Heinriei⸗Danzig. 

Ein Räthſel löſten: „College Eggert“, Alex Wilmans, Erich Huegel, 
Fritz und Felix Brenner⸗Danzig, Georg Schubert⸗Langfuhr, Haus Weber⸗Berent. 


Sonett. 
Schon wieder iſt der Herbſt ins Land gezogen, 
Der Senſe fiel das Aehrenfeld zum Raube. 
Mit welken Blättern ſpielt der Wind im Staube, 
Und auf den Wieſen graue Nebel wogen. 


Zugvögel kommen ſchaarenweiſ' geflogen; 
Sie ziehn ins Land, wo noch mit grünem Laube 
Geſchmückt die Wälder prangen, wo die Traube 


Reift unter ewig blauem Himmelsbogen. 


Auch ich empfinde, wie ein heiß Verlangen 
Nach einer beſſern Heimath mich durchweht 
Und nach den Lieben, die vorangegangen. 


So fremd geworden fühl' ich mich auf Erden, 
Von meiner Lippe löſt ſich ein Gebet: 
Herr, bleibe bei mir, es will Abend werden! 
Stine Andreſen. 


Die Namen derjenigen Einſender, welche richtige Löſungen obiger Räthſel bis 
nächſten Mittwoch unter der Adreſſe: Redaktion des Sonntags⸗Blattes der Danziger 
Neueſte Nachrichten einſenden, werden im nächſten Sonntags⸗Blatt veröffentlicht 


Verantwortlich: Bruno Huettchen. 


Druck u. Verlag der Danziger Neueſte Nachrichten, Fuchs & Cie. 
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Danzig, Sonntag, 23. September. 
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3 „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Jahrgang 1901. 


Am Himmelsthor. Ke 


Du wnſcheſt, wuſcheſt ohne Naft 
Den blendend weißen Schimmer, 
Begannſt mit wunderlicher Haft 
Dein Werk von neuem immer. 


Mir träumt, ich komm aus Himmelsthor 
Und finde Dich, Du Süße! 
Du ſaßeſt bei dem Quell davor 

— Und wuſcheſt Dir die Füße. 


à Ich frug: „Was badeſt Du Dich hier 
Mit thräuennaſſen Wangen?“ 
Du ſprachſt: „Weil ich im Staub mit Dir, 


So tief im Staub gegangen.“ 


Conrad Ferd. Meyer, 


RENT — 


DZ 


a 


| -O Mein erter Rehbock. 


Novellette von Paula Kaldewey. 


„Wäreſt Du ein Nimrod, Schatz, ſtände unſerer Vereinigung 
ſicherlich nichts im Wege; aber ſo — die Tochter eines begeiſterten 
Jägers und ein Referendar, der noch niemals eine Büchſe in der 
Hand gehabt hat, das wäre in den Augen meines Vaters einfach ein 
Unding!“ — 

Immer von Neuem ſtarrte ich auf die geliebten Schriſtzüge 
meiner Käthe, bis mit einem Male ein heldenhaſter Entſchluß in mir 
wach wurde. Mochte kommen, was da wollte, ſobald ich in den nächſten 

- Tagen in Gewkow war, heuchelte ich in jedem Falle das größte 
Intereſſe für Pulver und Schießgewehr, und wenn mir das Glück 
dann hold blieb und irgend ein jagdbares Thier kam durch mich zur 
Strecke, ſollte keine Macht der Erde mir das theuere Mädchen entreißen. 

Gedacht, gethan! 

Schnell entſchloſſen packte ich deshalb meinen Koffer, ſagte der 
dumpfigen Stadt Lebewohl und dampfte vergnügten Sinnes nach der 
Richtung, von wo ich nicht allein eine herzliche Einladung erhalten, 
ſondern auch mein größtes Kleinod wußte. 

Ich war überglücklich, als ich Käthe einen verſtohlenen Kuß auf 

KA die rothen Lippen gedrückt hatte; jedoch auch hier fehlte der Wermuths⸗ 
tropfen in dem Freudenbecher nicht, und das war diesmal die An⸗ 
weſenheit des Gutsbeſitzers Reuter, eines alten, etwas verlebten Jung⸗ 
geſellen, der ſich merklich um Käthens Gunſt bemühte und — wie es 
mir ſchien — in Folge ſeines Reichthums bei dem Vater meiner An⸗ 
gebeteten eine nicht unbedeutende Rolle ſpielte. 


„Herr Referendar, Sie ſind doch hoffentlich auch Jäger,“ fragte 
mich am erſten Abend meiner Anweſenheit der Gaſtgeber. „Wir wollen 
nämlich den morgigen Tag zu einer Pürſche benutzen.“ 

„Selbſtverſtändlich,“ beeilte ich mich zu erwidern, während ein 
Gefühl des Schreckens mein Herz durchzog. Wie würde es mir, dem 
Neuling, ergehen, inmitten einer Geſellſchaft geſchulter Jäger, und 
wie viel hing dabei für mich ab! Schlaflos verbrachte ich die Nacht; 
ſelbſt die ſchwere Bowle, die uns bis zur zwölften Stunde beiſammen 
sh hielt und die ermunternden Blicke meines Liebs vermochten nicht meine 


è Aufregung zu bannen. 
en Blutroth ſtieg die Sonne über dem nebligen Horizont empor 


und zertheilte die über Wieſe und Wald brauenden Dunſtmaſſen, als 
wir aus dem Gutshauſe traten, um in dem nahen Wald unſere Plätze 
einzunehmen, die dem Einzelnen von dem Förſter angewieſen wurden. 
In der ſtillen, klaren Luft verſpürte man deutlich jenes Zittern und 

7 Klingen, das oftmals der Gruß des ſcheidenden Sommers an die 
Natur iſt — einen Hauch von dem Gottesfrieden, deſſen Zauber ſich 
ſelbſt der gefühlsarmſte Menſch wohl kaum entziehen kann. : 


Wie vermochte da einem ſolchen tiefinnerlichen Reiz gegenüber 
die kleine Verſtimmung Stand zu halten, die ich unleugbar empfunden 
hatte, als bei der Vertheilung der Gewehre — ein Amt, das Herr 
Reuter übernommen — für mich nichts anderes übrig blieb, wie eine 
plump gebaute Stockflinte, die ſichtliche Spuren aufwies, daß ſie ſchon 
ſeit Jahr und Tag ein beſchauliches Daſein im Gewehrſchranke führte. 

Selbſt das unleugbar ein wenig mokante Lächeln meines Rivalen 
beim Ueberreichen dieſes Prachtgewehrs war ganz und gar vergeſſen, 
als ich an der Lichtung des Waldes auf einem Baumſtamm Platz 
nahm. Die Flinte, deren beide Läufe ich nach einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung des Viſiers geladen hatte, hielt ich zwiſchen den Knieen. 


Langſam weicht der Nebel. Höher und höher ſteigt die Sonne 
und beleuchtet mit ihren Strahlen die zahlloſen Herbſtkinder der Flora, 
die neugierig aus dem thaufriſchen Graſe emporlugen. In den Zweigen 
läßt eine Singdroſſel ihr Lied erſchalleu, das nur hin und wieder 
unterbrochen wird durch das knarrende „Etſch, etſch“ der auf Aeſung 
ziehenden Bekaſſine. 

In ſolcher Umgebung kann man ſich's wohl ſein laſſen; ſogar, 
wenn einem kein Wild vor den Schuß kommen ſollte. Denn wie ſehr 
ich auch darauf brannte, gehörte es doch zu den Unwahrſcheinlichkeiten. 
Den kapitalen Rehbock, von dem am geſtrigen Abend faſt ausſchließlich 
die Rede war, brachten ohne Zweifel die Büchſen der waidgerechten 
Herren zur Strecke. = x 

So mochte ich ungefähr zwei Stunden in tiefſter Einſamleit, die 
nur hin und wieder durch einen in der Ferne verhallenden Schuß 
unterbrochen wurde, verweilt haben, als es plötzlich — etwa hundert 
Meter von mir entfernt — im Holze knackte und ein prächtiger 
Sechſerbock mit majeftätiſchen Schritten an die Lichtung trat und mir 
gerade das Blatt zeigte. 

Jetzt gab es für mich kein Halten mehr! Ohne langes Beſinnen 
lag die Flinte an der Backe und durch die Stille des Morgens krachte 
der Schuß, dem gleich darauf der zweite folgte. j 

Wie raſend lief der Matsch querfeldein und verſchwand mit 
mächtigen Sätzen in einem Maisſchlage. 

2 Kaſſpringen und ihm nacheilen war für mich das Werk eines 
Augenblicks. Die Schweißſpuren, die er hinterlaſſen, verriethen mir 
deutlich, welchen Weg ich zu nehmen hatte, und daß ich in der Ver⸗ 
muthung nicht fehl ging, trotz Stockflinte Derjenige geweſen zu ſein, 
der dieſen kapitalen Sechsender zur Strecke gebracht. : 2 

Ich brauchte nicht gar zu weit gu laufen. In wenigen Minuten 
war ich an Ort und Stelle und kam gerade noch zurecht, um zu ſehen, 
wie das prüchtige Thier verendete. 


. 
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Aufsehen erregende Wirkung! 
Josef van de Bücken’s Reinigungs -Seife 
yE Treff miga Baki Mg den meisten Staaten angemeldet und gge 
sk. Treff“ ist eine Reinigungs-Seife für Teppiche, Gobelins, Sophas, 


Plüsche und Stoffe jeder Art. 


, 66 R ngs-Seife ist auf ihre Güte wissenschaftlich er 
„L Treff Pak bietet eminente Vorzüge, welche bei Gebrauch sofort 


erkennbar sind. 
L’ T ft‘ tötet Bacillen und die Mottenbrut; desinficirt, entfernt 
99 re jeden Schmutzfleck. 
> "Tr" macht werfilzte Teppiche wieder wollig, geschmeidig 
ay und frischt alle Farben auf. o 
? 66 ist unvergleichlich in Wirkung und Güte, jedes Cons 
„È Treff currenz Fabrikat Über treffend, dabei bedeutend 


Selten günstiges Angebot nachstehender Artikel 
zu ausserordentlich billigen Preisen: 


Elegante farbige Kleiderstoffe ... ver meer 50, 75, 90 vic, 1,25 un 1,50 m. 


preiswerter! 3 X 
Neueste schwarze u. creme Kleiderstoffe we. 50, 75 sr, 1,00, 1,50 un 2,00 me. MAAT E dae wade Bam zed" © 3 
Reinseid. schwarze u. farbige Seidenstoffe vet 1,00, 1,30, 1,75, 2,00 u» 2,50 m: AG a A | 


„L Chef" Soinaren zun Breite von 50 Pf. pro Stück kantich, 


Falls irgendwo nicht erhältlich, gen! Einsendung des Betrages in Briefe 
marken Stück 50 Pr. portofrei durch finder 


Josef van de Bücken s Cie., Aachen, Sm me 


welche auf Wunsch auch die nächstgelegene Verkaufsstelle aufgeben. 
Hunderte von Anerkennungen 
dabei solche von ersten Capacititen. 


Norddentsche Creditanstalt. | 


Weisse und crême Gardinen, sue Dualen. zer Meter 17, 30, 45, 60 uns 75 r. 
Teppiche, neueste Dessins ;« exe 3,00, 5,00, 6,00, 8,00, 10,00... 12,00 m. 
Abgepasste Portiéren und Lambrequins "* site Bors eg 12,50 und 16,00 me. 
Abgepasste Plüsch-Portieren und Lambrequins mit getitien Bordüren, Sach 22,00 me. 
Portierenstoffe, neuete Ausführungen : . per Meter 35, 50, 60 um 75 wie. 
Läuferstoffe, gediegene Qualitäten „ „„ per Meter 28, 35, 45, 60 und 75 Pfg. 
Möbelstoffe, extra gute Qualitäten 4 © i e » i . per Meter 1,50, 2,00, 2,50 und 3,50 Mk. 
Möbel-Plüsche, hochelegante Ausführungen „ per Meter 3,00, 4,00, 5,00 und 6,00 Mk. 


A. Fürstenberg 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt No. 17. 


Wir verzinjen bis auf Weiteres vom Ein: 
zahlungstage an 


Baar Einlagen 


ohne Kündigung mit 2B/, p. a. 
bei I monatlicher Kündigung 5; ze la lo Pa 2. 
bei 3 monatlicher Kündigung „ |, p. a. 


M) tb 
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Mode-Bazar, 


77 Langgasse 77. 


An- und Verkauf sowie Beleihung von 
> TY i (14288 


im Tu haraimib labial 


Gegründet im Jahre 1873. 


laj ee e; No. 11. 


Voll eingezahltes 3 „„ 10000000 Rubel, 
Reserven . + . 3700000 „ 
gleich ca. 30. Millionen Mark. 


erhält jeder Leſer dieſes Blattes, dette 
unſere Wagren noch unbekannt find, 
als Probeſtück nach Hab! eins der nace 
folgenden Gegenſtände: Raſirmeſſer, 
Taſchenmeſſer, Sperre, Uhrkette, echt 
filberne Vroe ober Portemonnaie, 
wenn er nach unferem Proſpect für Cine 
führung unſerer vorzüglichen Waaren in 


x A, 7 Rag d fa TANUAN 

: i — mbe und an Minder⸗ 

L. Zobel, Maschinen x p jährige werden Probeſtücke nicht verfanbh. y 
i Sen Solinger Industrie-Werke ` 


P ; ge ie (10388 
r 4 HN. . 
JI Sanggarter Wall redjis ) $ Illuſtrirtes Hauptpreisbuch — Aus⸗ Wir erhöhen den RARE für 
K A gabe 1901, ca. BOO Seiten großes 
i empfiehlt: ; Format — berfenden gratis u. ae 
0 5 

Kiefern⸗Bretter⸗ und Bohlen trafie, AA ne nies 

Eichen⸗ ” ” w ommanbitäre. 

Buchen⸗ „ „5 ” 

Ellern⸗ y w ” 

"Birken." „ 


Ę Balten. u. Kanthölzer, Dad u. Deckenſchalung, f 
gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 


H. Gasiorowski, Komtoir Dominikswall 2. 
i Dampffägewerk: Kielau. (13179 [8 


ohne Kündigung von 3½% auff 
mit einmonatlicher Kündigung von 4% auf . = sol 
| mit dreimonatlicher Kündigung von 41/,°/, auf 90 


Moskauer Intersationale Handelsbank < 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894 


| Die Gasmotoren- 
Fahrik Deutz 


baut ausser ihrem bekannten Leuchtgas - 
motor als Spezialität ; 


Spiritus: <<<<| 
Lokomotiven 


Benzin- Lokomotiven f. Ziegeleien, oder Nachnahme 


Rübenbahnen ete. etc., ferner a 4 | 
Motor = Lokomobilen für Spiritus, (| Carl — Berlin W. 
Benzin, Petroleum, (2903 nter den Linden 3. (13988 


Generator -Gas = Motoren bis 1200 
Pferdekr:f. Grossmtihl., Ziegeleien etc. 


Dieselben arbeiten billiger als Dampf. 


Berliner Pferde - Lotterie. 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am II. Okt. 1901. 
|| 3333 Gewinne Werth Mark 


151000008 


Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. 


Loose a1 Mk., 11 Loose = 10 Mk. 
Porto und Liste 20 Pte, "versendet gegen Briefmarken 


h Sch. 
tüd) = 2 Ka, ah Sch. 
= 350.4, 3], Sch. = 5 A, 
Ja Sch. = 1,10 % Porto 

20 J. Auch 5 in 
un 


Ein me modernes Beim! 


NA 
hae Hanadiig —— Hie Kiniilerihe Ausidunidung A 


Bi und Einrichtung moderner Woltite 
und Repräfentatlons-Räume. 15 
ce. 100 Illustrationem 


= Kabli dor Verlags-Anstalt von + ALEKARDER Köche Guages, 
(14403m) 


Anonyme Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenańnt bleiben wollen, wie dies bei 


marktstr. 69/70. Eventl. 
Preisliſten verſchl. u. freo. 


sil (lle Leiden =f AT: 


als: Rheumatismus, 


| pie schönste Plättwäsche | 


erhältman durchAnwendungder 


weltberühmten amerikanisch, | 


) Brillant-Clanzstiirke | 


| von Fritz Schulz jun., 


Aktiengesellschaft, Leipzig, 
leicht und sicher mit 
jedem Plätteisen. 


Goldene Medaille Nur echt mit Schutzmarke fi 


tma, Drag. Nerven: Bruit 


ehe e Besent, de Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


beseitigen P bur ie, 
R mete A CPE ee Verkaufsstelle u. Ingenieurbureau Danzig 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Fächtern, Agenten u. si W., 
sowie bei An- und Verkäufen. 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopeugasse 8, Intellisonz-Comtoir, 


en alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


i hab. bei Bormieldt & Salews i, 
Opt. u. Hirurg. Inſtit, 00 


Yopengafje 40-41, aaren- Einkzufs-Verein zu 60 rlitz, 


mit Filialen in Frankfurt a/0. und pika RAE w i 

edermann zn billigsten Preisen Kolonialwaaren, Deli- i 

Dank. katessen, Wein, 7 Tabak und Cigarren. Preislist, erhalten Sic Paris 1900. y „Globus, (7645P 
kostenfr. wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaren- n P acketen a 20 P Teang . 


Einkaufsverein zuttörlitz od. Andie Verkaufsstelle d. Górlitzer | £ überall 1 ! 
een ens kin ach a eg Waareu-EinkanisvereiasinDresden Od. Frankfurt a0. (14 288m f ROWE: ; 


v. d. Magen, Augfigefühl, Be Serre o TOITS mg a Voriheilhatteste 


pb: gas] Fish DE o KAN HER 10000 Otr, handverl, T NA | 9127) Bezugsquelle Sn OSY IE 
keit, Kreuzſchmerzen u. großer NPD >. > r 7 70 7 für Musikinstrumente 7 — Gebühren für Annahme und Abholon 
Geigichtsabnahme Kein Mittel 8 artoffeln AWA aller Art und Saiten. cap PIETA PPO Soran NA MOM 


wollte helfen, bis ich mich jeri ZE m, Prof, 
lich an Herrn & Fuchs, Berlin,, e ab Stat. 


Neueſter Catalog gratis. 
O. 6. Schuster jum. i 
a Chia rj, A Markneukirchen No. 384. o Gegründe . 


Pataba ac 28. 0 allo a aa — a aT) 

Zi i 25000Pracht-Betten Obst-Gelee fi di F al“ 
iege 5 wii. a ono 1 auf keinem 1 “199 as uc ur ie f 

t u. Kiſſen zu otel⸗ mer 4 

offerirt billigſt (14376 5 Ha. eteen nw n pa A 15 Bania 1 A ee Sad 

egra er ſenſation. Erfindun atente, go ebgille, Ehren⸗ 

Eugen Runde, paſſendes 3. Geld vetour.(6082 ie Fabrik Wilk. Kuhl, | dip ALNG R. =P. 9458, tau ende Dantteiteib. uſendung verſchl. 

Hopfengaſſe 94, A. Kirschberg, Leipzig 36. Din a. Rh., Engelbertſtr. 32. 150.9 Briefm. Sdmmibighe hygioulsche Beilarigartikel, (18651: 


Presstorf_ 
b| opecist franko Haus 


ausſpreche. Carl Schulz, eg. Blutſt. Hagen, Hamb., Kriſſau per R id siej e 
Sautecmeitier, Büffom, (14408 [HILO oe 12 ag a =" kp 


eiſtg. 88, (912 


P 


al allen Strassonbahn-Kondukteuren, im Intelligonz-Komtoir, | Bag 


SM, : Theater. 


Sonnabend, 28. September 1901, Abends 1, uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Klaſſiker⸗Vorſtellung. 


Maria Stuart. 


Trauerſpiel in RU. Akten von Friedrich von Schiller. 
Regie: Max Büttner. 


Perſonen: i 
Eliſabeth, Königin von England Silom. endlicher 
Maria Stuart, Königin von Schottland, > 
Gefangene in England Gertrud Korn 
Robert Dudley, Graf von Leiceſter . . Eduard Pötter 
Georg Falbot, Graf von Shrewsbury. Max Büttner 
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, 


en de i oieph Bunk 
Graf von Kent „ „ 11 ax Preißler 
Wilhelm Davijon, Stantsfekretär . . . Robert Matthias 
Amias Paulet, 5 Hüter der Maria Hermann Merz 


Mortimer, ſein Nejje . e Alexander Ekert N 
Graf Aubeſpine, ſranzofiſcher Geſandter Erich Weingärtner 
Graf Bellieure, Botſchaſter von Frankreich Adolf Gärtner kt 
Okelln, Mortimers Freund Bruno Galleiske 
Drugeon Drury, zweiter je der Maria Emil Werner 
Mervil, ihr Haushofmeiſter 
Hanna Kennedy, ihre sine piya 
Margarethe Kurl, ihre Kammerfrau Ai 
Sheri der Graffhajt . s.... «0 » 
Ay SĘ Z EN APANG 
gi r BOGIEM TYCH 


ei von England. 
5 
Größere Pauſe nach dem 3. Akt. pan 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Stehparterre à 50 J. — Ende 1045 Uhr. 


Sonntag, 29. September 1901, Nachmittags 3½ uhr: 
u. golda Preifer. 


F ſpiel in drei woe von Franz von Schönthan und 
ult Franz Koppel⸗Ellfeld. $ 


/ Ende gegen 6 Uhr. 
Sonntag, 29. September 1901, Abends 7½ Uhr: ale 
Außer Abonnement. Paſſepartout E. 


Der Salontyroler. 


Schwank mit Geſang in vier Akten von G. von Moſer. 
Mufit von J. Krägel: 


Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Anton Aich. 
Perſonen: 
Lichtenberg, Bauk ler Joſeph Bunk 
Bertha, deſſen Fran Johanna Proft 
Alice, deren Tochter era Ruhden 
Bredo, Saunen E e Mar Büttner : 
Bein, feine Tochter „Melly Sachs it 
Adelheid, Bredo’ Schweſter „„ „M. tylny Kruje f BR 
vif von Girehfen .... » o « s Adolf Gärtner Vi 
aus Werner „Nobert Mathias 
Seren Summerkungfer” maka PNPA ABA Marianne Gonia 
Stemmbacher „Alexander Elert 
Sant ee deſſen Vater Joſeph Kraft 
put Steiner „Ida P almer 
Rois! Heimbur An lahar | ana Max Weider 
Bera Sanico. : 1 Korn 
Sudwig, Diener Guge SURE 


Der 1, 2. py 4. Akt ſpielen in Berlin, der zy "att fpielt 
Tyrol am Achenſee. — Zeit: Gegenwart. 
Gewöhnliche Preife. 
. ielp lap, = KERN 
Montag. paaa. O Bowen P. P. A. Ein unbe- 
schriebenes B uſtſßiel ha 
Sage pe ee rrn en err Gatfon: Das Glöckchen] 
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ME” Soeben erschien im Verlage der ,Danzige: 
Neueste Kamag Ad 


a | De 
| Winter-Fahrplan 


1901/02. 


Verlag der 
Fe een Nachrichten 


2 Mater mae Wade acts an i Ko 
Dieses praktische und rasch beliebt gewordene 
Taschenfahrplambuch ist zum Preise von 10 Pfg. bei 


bei unseren Austrigern und in der Haupt-Espedition, pe 
a M ee No, 91, zu haben. ee 
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Panig Priat-Atie- Bank, Danzig, | 


Gegründet 1856. 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
circa 2 Millionen Mark. 


(14231 
Wir erhöhen hiermit den Zinssatz für 


E Baareinlagen 22 


kng Kündigung von 3h auf 307, 0 
bei einmonatlicher Kündigung » 3 Ya Ks 
bei dreimonatlicher Kündigung s Ji 17 2 4% 


An- . e Aufbewahrung una fille 
von Wer eren. 

J — a tang won Werthoanieron. - M 

ProwisiońStreie Einlösun K 

und gekindigten EHfekten. po pate 


Vermieter E age dag (Safes) in 
unserem. erschlussdesMieth : 
zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20—, 


Raftanien md Gie eli > : ; 
Werden überall in jedem Quantum 
wer en feral 1 1 an die Exped. d. Blatt. erbet, (14362 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4 


28. September: : 


usserorietic vor- 
teilhafte Angebote, 


. tadellose Qualitäten 1 und pi nr mio 


Einrichtungen 


p 


Gardinen und LA 


Zwirngar dinen weiß und creme das abgepaßte Fenſter 275 Mt. | 


meterweiſe 45 Pfg. 
Tüllgardinen und Relieftüllgardinen 475 „, 


wej und creme das abgepaßte] Fenſter 
meterweiſe Pfg. 


as inan bele Qualität, te S smuſter, 
Tüllgardinen ste 1 at Peer gar 625 Mk. 


5 meterweiſe 85 Pfg. 
Guipure-Tüllgardinem dos asgepaßte enter BIO mt. 


Lacet-Band-Gardinen daan Feuer 1275 mt. 


Tillstores in ſchönſten Palmenmuſtern, der Store 2⁵⁰ Mk. 


Relief-Tüllstores dende Er Br der Store 450 mr. 
Spachtel-Tüllstores weiß oder creme . der Store 550 Mt. 
Lacet-Bandstores auf goldfarbigem Tüll der Store 750 me. 


Erkerstores und i 
Scheiben -Gardinen 


sind in allen vorkommenden Breiten in weiss 
und cröme vorräthig. | 


Then, epee lala, 


Tischdecken in Coteline, Jute oder Gobelin, 150, 2⁵⁰ Mk. 
Tischdecken in Graniterepe oder Damaft e o- 450, 575 mt 
Plü ischtischdecken mit Bordure a „550, 850 mt. 
= Divandecken perſiſche Muſterzeichnungen 650, 10% me. 


Steppdecken aus soujatin mit Tuicotfutter „ « « . 360 me. 


Steppdecken aus Wollſatin mit farbigem Taffetfutter 6, 750 Mk. 
Steppdecken aus sejtem Borfain, Hanbatbeit . 850, 10 mx. 
Steppdecken aus mansfeize „1441 . 10 am 15 we. 


Portieren. 


Sar 
Portiören mit Jaquardbordure meemere 65, 98 % 


Garnituren, s mop a, '_ kombrequin 1950, 14 m. 


Garnituren, aus einenplifg oder Tach eng 175, 24 Mt. 


Gari, ago der Vorrath HU 


" Eine Serie Wollplüschtischdecken 120.2 


reich beſtickt, das Stück 


| Kiichentischdecken, Wachstuch un 
“Wachstuchtischdecken ste 8 


alen Breit 


Kiichen-Gar dinen, blaumeiß, rothweiß, p. Meter 45, 65 . 
Portier enstangen, komplette Einrichtung 250, 300, B mt. 


| kissing tt je ag Beele „|. 45, 65, 90 io. 


Nen! * Bosnia-Teppiche. Len! à 


eee Hn persischer Teppiche in den aa a 
orientalischen Mustern. | 


Größe ca. 200/145 das Stück 773 me hierzu passende 


„„ „ BRR „ N0 mn. 

„ „ 300/800 p Da Mk. Vorleger 
00 d 

„ „ 350/275 „ 2400 me, KP 

„ „ , 3500 | , PS” m 


Erkervorleger u. Divanvorleger Si: 5 u. 6° me. 


Prima Velourpli sch-Teppiche. 
Größe ca. 200/145. 4 e o 4 46 „ „ oo o DAS Stück 1450 ME 
4% pO e Lab 2400 mi. 
a cio GAB aa , 350 me 


Tapestry-, Axminster-, “Brussels: 


4 Tournay-, Velours- u. Smyrnateppiche 


neueſter Geſchmacksrichtung, find in allen vorkommenden Größen in 


reichſter — am Lager! 


Lauferstoffe 


aus Gute, Wolle, Plüſch, Cocos und Linoleum! 


Läuferstoffe ous gue : ver Meter 45, GO wro. bis 100 me 
Läuferstoffe ais woe ; . . per Meter 150, 2 sis 250 mt. 


| Läuferstoffe as piir SE 4 per Meter go 4 cis 550 gr. 


Li uferstoffe aus (Capa? „ s o per Meter 100, 165 bis 235 ME 
Läuferstoffe aus Linoleum per Meter 85 io. 1 is 150 we. 


Moquettes und Möbelplüsche. 
Felle und Ängorafelle. 


kisoro edge un Kinder ae 


ſowie 


„Polsterbettstellen 


führen wir in allen e und in Nie Fabrikaten. 
ʻi 14413 


Po ai 


a 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nr. 228. 


Christian Petersen. 


Ar diner 


Grosse Wollwebergasse 4 


Einzelne Restbestände in Stückwaare und abgepassten Fenstern sind zur gänzlichen Räumung 


aussergewöhnlich billig zum Verkauf gestellt. 
Teppiche — Möbelstoffe — Tischdecken — Läufer — Portiéren 


Fenster-Vorhänge — Steppdecken — Reisedecken. 


Möhlirtes Vorderzimmer 
nebjt Schlafzimmer zu ver⸗ 


Anſtänd. jg. Leute finden jaub. 


Logis Hohe Seigen 28, Hof, 1 Tr. 
Poggenpfuhl 19, kl. l. Stb. zu vm. 


miethen Sandgrube Nr. 46, 
hochparterre, links. (94596 


Git junger Mann finder Logis 
Hakelwerk 14, 1 Treppe, vorne. 
Pfefferſtadt 16, e.möbl. Zimm, an 
1-2 Hrn. mit Penſ. zu vm. (94526 
Pfefferſtadt 63,1, e. fr. m. imm. 
an anſtänd. Herrn zu vermieth. 

Kaſernengaſſe 3 4, 2 möblirte 
Zimmer zu vermiethen. (94436 
a „8 tft ein fein 
mül. Vorderzim. b. zu verm. 
Gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſeparatem en z | zum 1. Okt. 
zu vermiethen Altſt. Graben 80. 


Log. 4.0. Spendhausneug. 6, O. l. 


Junge Leute finden ſauberes 
Logis Niedere Seigen 8, 2 r. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eg. gt 
zu vermiethen Pfefferſtadt 22, 
Junger Mann find. gute Schlaf⸗ 
ſtelle Rittergaſſe 22 b, 2 188. 


Mattenbud. 5,3. 1. Okt. frdl. möbl. 
Vorderz. mit jep Ging. zu verm. 


Franongasso 31, 1 Fr., ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Frdl.möbl. Borderz., ſepar. gel, 
Billig zu vm. Weidengaſſe 4,4 Tr. 


ige móbl. Stuko mit jep. Ging. 


3 Mann f. Schafft. Spend. 


Möbl. Zim. 5.0. Mittergaie 22a, $ 5 


4. Damm 11,8, möbl. Zimmer 
an 1—2 Orn. billig zu verm. 
Altſt. Graben 74 einfach möbl. 
Vorderzimmer, pt., ſep., zu vm. 
Hundeg. 119,8, gut öl. Bordera. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Anit. jg. Leute find. gut. Logis m 
auch ohn. Verb 1 N 
Johannisg. 14 ift ein möblirtes 
Zimmer an einen Herrn zu vm. 
möbl. Zimmer, 
Jaugfuhr, d. a. Walde, prsw. 
Mirch. Prom. 6, Grth. (94416 
Möbl. Zimmer Jopeng. zu vrm. 
Zu erfragen Zmirngajje 1, 3 Tr. 
Anſt. jg. Mann find. g. Schlafft. in 
anſt. Haufe Johannisg. 24 3Tr. v. 
Anſtändiger junger Mann findet 
Logis Drehergaſſe 19, 1 Tr. 
Möbl. Zim. an 1—2 Hrn. mit a. o. 
Beni. zu um. Poggenpfuhl 3, pt. 
Ein anft. jg. Mann findet amang 
mit Beköſtig. Alıft. Graben 47. 
Junge Beute f. gut. u. b. Logis. 
Zu erfr. Borjt. Graben 67, unt. 
Möblirt. Vorderzim. n. Kabinet 
zu vermiethen Breitgaſſe 111, 2. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Dienergaſſe 17, 1. 
Innge Leute finden gutes Logis 
Jungſtädtiſchegaſſe 5, bet Kuhn. 


Ein ;möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion z. 1. Okt. 
zu verm. Fleiſchergafße 41-42, 
Gin anft. junger Mann findet 
janb. Logis Hundegaſſe 71, 3 Tr. 


Ein Vorderzimmer 
auch zum kl. Geſchäft paf zu vm. 
Schüſſeldamm 16. E. Baumg.⸗G. 
en find. ſof. Schlafſtelle m. 

af. t. Kab. Baumgartſcheg. 35,1 v 
TAHI. Zimmer mit gut. Penfion 
für 40-45 % Tobiasgaſſe 11. 
Frdl.möbl. Zimmer m. ſep. Eing. 
an e. Hrn. f. 12 Md mon. v. 1. Okt. 
zu orm. Hundegaſſe 36, Hinterh. 
Ein fein möbl. Vorderz., paſſ. für 
Einj.⸗Freiw., nahe der Art.⸗Kaſ. 
zu verm. Hohe Seigen 27, 1 Tr. 
Junge Leute finden ſogl. Logis 
im Kab. Gr. Rammban 37, 1. 
Möbl. Vorderzimmer, ſep. €g., 
zu uvm. Fiſchmarkt 7, Th. links. 
Melzerg. 5, 1Tr., 3 müb. Zimm. 
auch m. Peni. o. Burſcheng. z. vm. 
Mtattenbuden 21, 2, fep. mbblixt. 
Vorderz. auch m. Penſ. zu verm. 
Gin gut möbl. Zimmer, ep. gel, 
zu verm. Sammtgaſſe 10, pt. r. 
e Geiſtgaſſe 188, 2, kl. möbl. 

orderz. m. g. Penſ. z. um. (94636 

Frauengasse 52, 3 Tr., v., 
ein möblirtes Zimmer tft mit 
aud ohne Penjion von gta 
zu verintethen. (94626 
an er Mann findet pus Ben. 

etlige Geiſtgaſſe 112, 3 Trpv, 

Ein möbl. Zimmer gleich zu 
vexmiethen Tiſchlergaſſe 33, 1. 
Anit. Mann findet gute Schlafſt. 
sae Balzugerlicheg d 05. 

ci Geiſtgaſſe 29 iff ein fein 
möbl. 1 20 15 
J. Damea. Mithew-gej.oolsa4a. 


Fleiſcherg 11 Zimm u. Stab., p. 


2 Hrn., Mit a ahne penſion zu v. 
Pfeſſerſtadt 50, 1 Tr. gni möbl, 
Vorderz. ep Eing⸗ gleich zu vm 
Hausthor 3, J Tr, tft ein MOL, 

immer an a erren zu v. 
Gin Heines ein}. mobi. Zimmer 
ift zu om. Hohe Stig. 22, 1 Tr. v. 
Gin anft. jg. Mann T gutes 
Logis Schüſſeldamm 46, 


T. m. Vorderzimmer a. 2H. 3. 
ar Pferdetrünke 13, 1 Tr. r. 


M. Zim 1-25, 3. v. Breitg. 771. 
Sanggarten 28 ijt ein Jep. gel. 
möbl. Zim. z. 1. Okt. zu verm. 

551. Part Vorderz. mit fep. 
Gg. zu vrm. Johannisgaſſe 23. 


oggenpfugi 40, 1, ift ein gut 
wohl, Zimmer, fey. zu verm. 


rieſterg. 3,1 


bill. zu um. Näh. Mauſeg. 18, 1. 


d 
Breityasza 6, 3 freundlich möbl, 
Vorderzimmer, jep. Ging, mit 
g. Penſion z. 1. Oktober zu vm. 
3. Leute f. gut. Logis mit a. oh. 
Beköſt. Kl. Schwalbengaſſe 4, 1. 
Breitg. 112 mbl. Vorderz. zu vm. 

(9460) 


zimmer zu vermiethen. (94616 
Ein gutmöbl,Borderzimmer im 
ſehr ruhig. Hauſe, ſepar. Eing., 
a. anſt. Hrn. od. Dame bill. zu vm. 
Dreherg. 1,38 Tr., Ging. Johansg. 


Scheibenrittergaſſe 4 
tit ein fein möbl. Zimmer, ganz 
ſeparat, an e. Herrn v. gl. zu um. 

Ein bis zwei 
gut möblirte Zimmer 
find zu vermiethen Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 36. (94425 

Ein gut möblirtes Borders 
zimmer von ſofort zu vermth. 
Heil. Getjtgajje 135. 9464 
Gut möbl. Zimmer an 10d. 2 rn 
zu verm. Schmiedeg. 18, 2 Tr. 

„gut möbl. Vorderzim. 
„Mattenbud für 15 Mk. zu 
verm. Näh. Hastaflie 13, 1 Tr. I. 
Ein elegant möblirtes Wohn⸗ 
und Schlafzimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Hl. Geiſtgaſſe 61, 1 Tr. 
Part.⸗Zimmer an jg. Leute zu 
vermiethen Drehergaſſe 8, part. 
Bahnhof u. Gericht. fein 

Rake möbl. Zimmer, a. W. beſte 
Penſion, zu v. Sandgrube 37, pt. 
Piofferstadt 48, 3 Fr., freundl. 
möbl. Zimmer für 15 Mk. zu vm. 

Hausthor 3, 3, tjt ein kleines 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer mit guter 
Kenjion für 1—2 Herren zu 
verm. Böttchergaſſe 1, 1 Trp. 
Tagneterg. 10, 3, ſep.fröl. Vordz. 
an Herren od. Damen b. zu vorm. 
2. Jg. Leute f. Logis im mbl. Vord.⸗ 
Bimm. Baumgartſcheg. 23a, pt. l. 
Kohlenmarktl3,2, f. m. Vorderz. 
u. Cab. an 1—2 Herren zu vrm. 
Kl. einf. möbl. Zim. an j. Mann 
bill. zu vm. Ritterg. 6, 2. Muller. 
Eleg. möbl. Vorderzimm. bill. 

u verm. 1. Damm 15, 3 Trp. 
Ein einf. möbl. Zimmer. a. e. 
je. M. zu verm. Schmiedeg. 5,1. 
Fraueng. 20, gut mól Parterrez. 
an 1-2 Hrn. m. a. oh. Penſ.zu vm. 


Altes Roß 8 iſt ein gut 
möbl., jep. Vorderz. an Herrn 
mit oder ohne Penſ. zu verm. 


Breitgasse 61, pt., 
fortzugsh.ein gut möbl. Zimmer 
ſep. Eingang, v. 1. Oktober zu vm. 
Heizb. Stübch. ae. Dame o. Herrn 
3.1. Okt. zu orm. Rammb. 54, pt., l. 
Hirſchgaſſe 7,2 Tr., r. ein gr. gut 
möbl. Zimmer u. e. kl. zu verm. 


Altſtädt. Graben 29, 2, 


Zimmer mit o. ohne Peni. zu v. 
Gut möbl. Zimmer, a. W. Brig. 
zu verm. Langgarten 34, 1, T. 
Poggenpf. 65, leer. Stübch., nach 
vorne, f. 10. Ia. eing. P. z.v. N. 2Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 29, 1, elegant 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


a mEes Vorderzimmer 


zu verm. An der gr. Mühle 13,1. 
Gut möhlirtes. Zimmer 
mit auch ohne Penſion an 1 
auch 2 Herren zu vermiethen 

Hundegaſſe 63, 2 Treppen. 
Ein Zimmer und Kabinet billig 


b zu verm. Johannisgaſſe 47. 


Altſt. Graben 67, 1, r., 


hübſch möbl. ſep.Vorderz. zu vm. 
Heil. Geistgasse 70, i, 
Eing. von der Seite, gut möbl. 
Zimmer per 1. Oktbr. zu verm. 
Brandgaſſe 4,1, janb. möblirtes 
Bimm. mit ſep. Cing. bill. zu vm. 
Möl.ſep. Zm. z. v. Hohe Seig. 11,1. 
Langenmarkt, 1. Et., f. möbl. Zm. 
n. Kab., ſep. Eing., f. 1-2 Herr. 
b. z. verm. NAA. Kürſchnerg. 1,1, 
Leeres Vorderſtübch. für 9Mk. zu 
verm. Hirſchgaſſe 2a, 2 Tr. links. 
Stolndamm 24a, Gartenhaus, p. 
links, fein möblirtes Zimmer 
für 10 Mk. monatl. zu verm. 


Milchkannengaſſe 16, 3 


möbl. Zimmer m. a. o. Penſion. 


Gut möbl Borderzimmer 
mit ſeparatem Eing. ſofort zu 
verm. Paradiesg. 6-7, 2 Tr. l. 
Röperg. 13, 2, iſt e. gut möbl. 
Zimmer u. Cab. z. 1. Okt. zu verm. 
Gut möbl. Vorderzimm. ift an e. 
Herrn zu verm. Paradiesg. 20, 1. 
Sammtgaſſel, 1 l., ein fröl.möbl. 
Vorderſtübch. an 1 a. 2 Hrn. z. vm. 


Möbl. Bimm. mit auch o. Kab. z. 
vm. Pfefferſtadt 1,1, Bahnhofsn. 


Ein möbl Zim an 10d Zerren 2 


zu verm. Drehergasse 19, 2 Tr. 
Heil, Gelstgasze 32 ijt ein mbl. 
Zimmer ſep. Engang zu verm. 
Płefierstadt 48, pt., ſep.möblirt. 
Offizter⸗Wohn. zu v. N.1—3 Uhr. 
Häkergaſſe7, 3 Tr. Nähe d. Markt⸗ 
halle, e. frdl. möbl.Vorderzimm. 
mit ſep. Ging. vom 1. Okt. zu vm. 
Heizb. mbl. Zimmerchen an anſt. 
Mann zu verm. Profeſſorg. 4. 
Brodbänkengasse 20, 3 Fr., 

möbl. Vorderzimmer an einen 
Herrn zu vermiethen. 

ein möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer tt Holzgaſſe 8a, 
part. an einen Herrn von 
gleich zu vermiethen. 


Porſtädt. Graben 60, 1, 
freundlich möbl. Zimmer mit 
ſehr guter Penfion zu verm. 
1 leeres Vorderzimmer, Nühe 
Bahnhof u. d. Werften, zu verm. 


„Off. u. K 326 an die Exp. d. Bl. 


[Breitgaſſe 108, 3, Gg. Scheiben⸗ 
rttterg. 7, fep. möbl. Zim. zu vm. 


Möbl. Vorderzimmer, fep. Ging. 
zu verm. Jopengaſſe 61, 2 Tr. 
Holsgaſſe 43,1, gut möbl.freundl. 
Vorderzimm. an Herrn zu verm. 
Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr., fröl. 
möbl. jepar. Zimmer zu verm. 
Möbl. Zimmer mit Penjion 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 85,2 Tr. 
Ein heigbaresRabinet zu ver: 
miethen Gr. Gaſſe 16,2 Treppen. 
1 

t a. ohne penſion zu v. 


Mübl. Zimmer 


für 2 Herren per ſofort zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 126. 
erfragen im Reſtaurant. (14467 
Paradiesg. 6/7 3, gut möbl. BM., 
ſep. Ging., vom 1. billig zu verm. 
1 möbl. Simm. m. gut. Benfion 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 74, 2. 
Cabinet an anftänd. Junge Leute 
zu vermiethen Häkergaſſe 10, 3. 
Gut möbl. Vorderzimmer an e. 
Borde zu verm. Schmiedeg. 18, 2 
orderzimmer, gut möbl., jep. 
v. 1. Okt. zu verm. raueng (14 1. 


=| Gut mbl. Vorderz. a. 1.2 Herren 


zu verm. Breltyasze 98, 2 Trp. 
2. Damm 17, 1 Fr. einf.mbl. 3m. 
mit guter Penſion für 1-2 Hrn. 
Breitgaſſe 94,2, mbr. Zimm. zu v. 
Holl. Geistgasse62 fein möblirt. 
Zimmer nebſt Kabinet zu verm. 
Heizbares Stübchen zu vermieth. 
Biſchofsgaſſe 14, 2 Tr., links. 
Poggenpfubl 32, 2 Treppen, 
ift ein gut möblirt. Zimmer und 
Kabinet von ſofort zu vermieth. 
Holzgaſſe 18, parterre, links, 
ift ein möblirtes Zimmer m.fep. 
Eingang v. ſogleich zu vermieth. 


Brodhänkengasse a, 1. Dig, 


ut mobi. Simmer, mit fep. 

ing. auch monatw. zu verm. 
Vorstadt. Graben 58,3 Tr. möbl. 
Wohn. u. Schlafzim., ſep., zu vrm. 
Al möbl. Zim z orm. Wallpl. 9, 1. 
Steindamm 3, 2 Fr. iſt ein fev. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Hl. Geiſtg. 58, hochpt. iſt e. gut möl. 
Vorderz. m. a. o. P. z. vm. (94126 
Möbl. Vorderzim. fof. zu verm. 
Halbe Allee, Bergſtr. 1 v., 1 Tr. 


miethen Heil. Geiſtgaff 
Hnudegasse 36, 3 Fr., 2 gut Ig Mannfindet Logis m. Koſt bei keller mit Komtoirſtube zu 


möbl. E. Wittwe Altſt. Graben 78, 1,18," vermiethen Langenmarkt 21. 


Vorst, Graben 44b, hochpart., 
ein möbl. Zimmer mit Penjion 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer, ſep.Eing., an der 
elektr. Bahn, an Kellnerin zu vm. 
Offerten unt. K 300 an d. Exp. 


Breitgaſſe 6, 1 Cr. reuſts 


zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen. (94186 


Gin miblirtes Zimmer 


zu verm. Nah. Ketterhagerg. 16. 
Ein helles gut ARE 
H n feinem 
immer Hauſe 92 pers 
mieth. Fleiſchergaſſe 72, 2. 
Altſtädtiſchen Graben 89, 2, 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Paradiesgaſſe 4, 1. Et., E3., zwei 


elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Hohe Seigen 23, 3, Is n. ArH. 
Kaſerne, tft z. 1. Oktbr. ein fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Zimmer, . 8. 
orm. Baumgartſcheg. „2 l. 
Jopeng. 29 möbl. Zimmer mit 
Penſion an 1 o. 2H rn. zu verm. 
Gut möblirt. Zimmer billig zu 
verm. 1. Damm Nr. 15, 1 Tr. 
Zanggarten 36, 1 Treppe, 
ein gut möbl. Zimmer zu vm. 
Ein gut möbl. Stübchen billig zu 
verm. Gr. Mühlengaſſe 9, part. 
Ein Herr findet gut 
möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang und 
voller Penſion von ſofort 
Engliſcher Damm 18, pt., b. W. . 
vis-à-vis dem Schlachhof. 
Heizb. Stb. z. v. Näh. Gr. Gaffes p. 
Möblirtes Zimmer, ſep. Eing., 
zu vermieth. Heiligegeiftg. Ecke 
Laternengaſſe 5, im Pusgeſch. 
Frauengaſſe 9, 3, tft ein möblirt. 
Vorderzimm. an 1-2 Hrn. z. vm. 
Engl. Damm 18, 2, möbl. Zimm. 
ſep. Eing. f. 15 Mk. zu vermieth. 
Pfefferſt.32 mbl. Zim. z. v. (94355 
Möbl. Zimmer u. Kab. für 1 od. 
2 Peri. auf Wunſch Penſion z 
vermiethen Heil. Geiſtg. 139, 2. 
Breitg. 59 tit ein fr. mbl. Zim. an 
ein. fein. Hrn. zu verm. Näh. 1 Tr. 
Ponyenpinhi 30, 3 Fr., freundl. 
möbl. Vorderzimmer zu vrm. 
Heiliye Geistgaszo 36, 2 Tr., 
fein möbl. ſep. Bordergim. an 
1—2 Herren m. Penj. zu urm. 
Langfuhr, Herthaſtraße 15, 
immer ohne Küche an 
1—2 Damen zu verm. Daſelbſt 
iſt auch ein ſep. Zim. zu verm. 
M. möbl. Zimmer billig ſzu 
verm. Pferdetränke 13, 1, If8. 
Gin möbl. Zimmer, n. vorne, fep. 
gel., Hausthor 4a, 1 Tr., zu vm. 
Schmiedegaſſe 3, 2, eleg. möbl. 
Garconw. ev. Bri hg. 8. v.(94195 
Möbl. Zim. „a. Wunſch a. Penf. v. 
gleich oder1.gu vm. 1. Dammi, 2. 
Vorſtädt. Graben 8, 3, gut möbl. 
Vorderzim. an ein. Herrn z. vrm. 
Paradiesgaſſe 36 ift ein kl. möbl. 
Zimmer vom 1. Okt. billig z. vm. 
Vorſtädt. Graben 8, 2 Trepp., 
möblirt. Zimmer zu vermieth. 
Pfefferſtadt 24, 2, möbl. Zimm. 
mit auch ohne Penfion. (94216 
Jopengaſſe 51, 2, MOI. 
Vorderzimmer zu verm. (9410b 
Pfefferſtadt 58 3 Trepp., einfach 
möbl. Vorderz;, fep. Ging,, für 
124.15 Mk. an Hrn. zu v. (84065 
Breitgaſſe LGB, 3, eleg. MI. 
ſeparates VBorder- Zimmer mit 
Schreibtiſch u. Pianino zu verm. 
Poggenpfuhl 34, möbl. Vorder⸗ 
zimm. zu vm. Auf Wunſch Penj. 
Kabinet an einz. Perſon zu verm. 
Langgarten 48.50, Th. 7, part. lxs. 
Eine anftändige Dame mit 
. Betten findet im freund⸗ 
lichen Vorderzimmer b. kinder⸗ 
loſem Ggepaat Aufnahme. Off. 
unter K 307 an die Exp. d. Bl. 


Gargon- Wohnung 
Vorſtädt. Graben 67, 1. (99585 


Möbl. Part.⸗Vorderzim. m. gut. 
Penſion zu verm. Laſtadie 10. 


2 fein einger. Zimmer, 
ſeparat, im herrſchaftl. Hauſe, in 
bevorzugter Gegend gelegen, 
ſind zum Preiſe von 60 Mk. 
monatl. zu vermiethen. Gejl. 
Offert. unter K 283 an die Exp. 


Ein fein möblirtes Zimmer 
mit guter Penſion iſt zu ver⸗ 
mieth 


Breitgasse 25 ein gut mbl. 
Zimmer billig zu verm. (9400b 


Fleiſcherg. 46,8, r.iſt e. fein möbl. 


2 junge Herren finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 44, part. 


Ein anſtändiger jung. Mann 


12—4 gut möblirte Zimmer mit 


Vorderz. an 1—2 Hrn. zu verm. findet Vogts mit Bek. im eig. 
oygoupiauki 74, 3 Tr. 


(93976 Zimmer 
Melzergaſſe 6 iſt eine Gargon⸗ Anſtänd. jg. Leute finden gutes 
Wohnung, beſt. aus 2 Zimmern, Logis Burggrafenſtraße 9,3 Tr. 
gu vermiethen. (94025 Fogis im eig. Zimmer zu haben 
Jangfuhr, Hanptſtraße 87, ſind Weideng. 4, part. rechts, Stahl. 

Mädchen find. bei finder! Leut. 
Balkon zu vermiethen. (9396b a BAL Kana, 2 


Sunggarten 62, 1, tt ein Junge Leute finden gutes Logis 
ue Vorderzimmer zu RA ſerbetränke 13.1 Tr. b. Bens ki. 
uf Baja Wenflon. | unge Leute finden gut. Logis 


Töpfergaſſe 19, 2, t. Louiſen⸗ atergaſſe Nr. 17, 3 Treppen. 
TCT 
Dffigierswognung, möblirtes Zwei junge Leute finden gutes 


Bimm. Cab. nebſtBurſchengelaß 
zu orm. Kohlenmarkt 21. (8824 b 


from? móbl. Vorderzimmer 


zum 1. reſp. 10. Okt. zu vm. Kling. 
Stadtgrab. 17, 3 a. Bahnh. [93126 


30 ot Eiſſenhardtſtraße 28 
PPO, ein möblirt. Zimmer 
mit auch ognepenj.zujom. (88616 


Eleg.möbl.gr.Brdrz., ſep. Eg., g. 
Penſ. Fraueng. 49, 2, 5.0. (93095) 


Logis Drehergaſſe 7, 1 Treppe. 
2 jg. Leute f. gut. Logis, mit a.oh. 
Koſt Mattenbuden 9, Hof, part. 
Zwei anſt. Jg. Leute find. gutes 
Logis mit auch ohne Penſion 
im ſeparat. Zimmer aa 
Haupiſtraße 92, part. -(9188b 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis bet einer Wittwe Kaſſub. 
Markt Nr. 13, 2 Treppen. 
Logis im eig. Zim. m. gut. Bek. 


= Sch beabſichtige meine 
bei Danzig beleg., ſeit ca. 
30 J. mit beſtem Erfolg; 
betriebene Klempuer⸗ 
werkſtätte zu verm. Die 
Werkzeuge und Maſchinen 
ſind käuflich zu überneh. 
Off. unt. K 341 an die Exp. 


zu vermiethen. (14460 
Hotel zur Hoffnung. 


Pferdestall und 


Heuboden 
in Neufahrwaſſer, Albrecht⸗ 
ftraße 14 für 12 Mk. p. Monat 
zu vermiethen. Näheres bei 
Grill, Bergſtraße 1. 


andelStell. u. Wohn., paſſ. 5. i 1 


eſch. 1. Okt. z. vm Dreherg. 1 


Laden mit Wohnung 
ift zu vermiethen Wollmeber- 
gaſſe Nr. 21. 


Jaden nebſt Wohnung, 


ſehrgeeign. zur Brodniederlage, 


Pfefferſtadt 57, part, tjt ein fein f. 10 A p. Woche z. v. Laſtadie 9. zu verm. Nah. Häkergaſſe 14, 2. 


möbl. Vorderzim. zu um. [93166 
Langf. 72, 2, r. n. d. Huſ.⸗Kaſ., 
Wb. Vroͤrz. zu v. Arendt. (93280 
Ein möblirtes Zimmer 
an 1 od. 2 Hrn. p. 1. Oktbr. mit 
oder ohne Penſion zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 77, 1. (93375 
mobil. Zimmer, 
TangFuht, a. Wache prem, 
Mitch. Prom. 6, Grths. (92315 
1 auch 2 möbl. Zimmer mit 
oder ohne Penſton zu ver⸗ 
miethen Neufahrwasser, 
Oliugerſtraße 4. 9135 
Hakelwerk 5,pt,, möbl. Zim., jep. 
Eg. Näh. kaiſerl. Bani. baket 


Nähe Werft, Bahnhof, Art.⸗Kaſ. 
2 gr. gut möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Schichaug. 18, 2. (93926 
Frdl. mbl. Vorderzimm., ſep.Eg., 
an1-2 rn. m. a. o. Penſ.zu v. nahe 
d. Kaif Werft, Faulgr.10,4.(9380b 


1 anit. Mann findet gutes Logis 
St. Barbarag. 2, Th. 19. Schmidt. 
Logis zu h. Schichaug. 20, H., 1. Th. 
21g. Leute f. Log. m. Morgnk. f. 6% 
Gr. Bückerg. 5, 1 r., Eg. Kl. Gaſſe. 


20913 zu Bab. Schmiedeg. 28, 2 fl 


J. Mann findet Logis Faulgr. 8, 
Eing⸗Barth.⸗Kirchg. 2. Th. (94290 
Anſt.jg. Mann find. gut. Logis mit 
a. ohne Beköſt. Tarpfenjeigen10, 
Mitbew. kann ſich melden Lange 
garten 70, Hof, letzte Th. rechts pt. 
Eine ordl. Mitbewohnerin kann 
ſich meld. Böttchergaſſe 9, 3 Tr. 


big. Mann find. ſaub. Schlafft. i. 


ſep. Zim. Schmiedegaſſe 5, 1 Tr. 
nit. j. Mann find. ſaub. Schlafſt. 
i. ſep. Stübch. Johannisgaſſe 55, p. 
Mitbewohn. mit Bett kann ſich 
melden Tagnetergaſſe 10, 4 Tr. 
Auftänd. Mitbewohnerin kann 


t G. Logis z. hab. Raff. Varit prt, 


en Pfefferſtadt 29, 1. Paradiesgaſſe 16, 1 Tr. linta, 


Möbl. Vorderzimmer zu verm. ſich melden 3. Damm 17, 3 Tv 
Brandgaſſe 5, 1 Tr. r. (98786 Jung. Mann finder Schlaſſtelle 
Janggart 118,2, frdl.mbl. Zimm. Bort. Graben 28, 1, Hof, rechts. 
an Hrn od. Dl. Okt zu v: (89776 | Spe Mädchen find. gute Schlaf⸗ 
Böttcherg. 15 16, pt., IL. mbl. Zimm. ſtelle Johannisgaſſe 15,3 Trepp. 
gute Pens. an 1-2 H. zu v.(94086 J. Gente oder Mädchen finden 
Altſtädt. Graben 50, 1, ſaubere Schlafftelle bei e. Wwe. 
faub. möbl. Vorderzimmer, fep. Fleiſcherg. Eg. Kneiph. 4. (9481b 
Eingang, zu vermiethen. (98436 Jung. Mann finder gute Schlaf 
Ig. Leute finden v. ſogleich gutes ſtelle Kathar.⸗Kirchenſteig 18, 1. 
Logts Tiſchlergaſſe 58, 2 Tr. r. Neim. Frau nyt anftänbige 
% Leute find Log Weldeng 43.5. Mitbewohnerin von ſof. od. ſp. 
Ig. Mann findet fauberes Logis Off. u. K 310 an die Exp. d. Bl. 
für 6 Mk. Karpfenſeigen 9,1 Tr. Anſt. Mitbewohnerin t. Cabinet 
Tj. Mann findet im jep. Zimmer m. ſich Hohe Seigen 23, Hof, pt. 
gutes Logis Barthol.⸗Kirchg. 15. ; 7 ; 
Anſt. jg. Leute find. Logis b. ein. - 
Wittwe Hohe Seigen 26, 2, v., r. — p 
Anft. junger Mann findet Logis Schül. h. Lehranſt. f. Okt. g. Pens. 
Langgarten 101, Gartenh. 1 Tr. C. Kneuninghans, Holzſchndg. 6,2 
Junge Leute finden gutes (13268 


Logis Altſtädt. Graben 90, pb reno rituelle Pension 
Anit. jung. Mann findet Logis für — na pijete 865 


Altſtädtiſchen Graben 84, 3 Tr. aue Bak. tfrenger Magi 
Junge Vente finden Vogis tut ſichtigung der Schularbeiten. 


eig. Zimmer Pfefferftabt 55, 2. Beſte Referenzen. Offerten unt. 
Anit. jg: Mann find Logis mit E 728 an die Exp. d. Bl. (90196 
gare eee 16, 2 Er. Laugenmarkt ift e. bill. Penſion 
Ig, Leute finden anit. Logis a. Mitbew. fe. g. Kaufm. zu hab. 
Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. rechts. Näheres Heil. Geiftgaffe68, prt. 
S. Logis Jungferng 30, Hof, 1 Junge Leute finden ſofort bill. 
Kinderl. Ehep. mej. M. in Logis Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
zu nehm. Juugfſerngaſſegso, Th. 4. Ig. Dame find. g. Penſſon in Tl. 
Gutes Logis zu haben m. a.oh. Zimm. Weibeng. 47,3, EC. Hirſchg. 
Kaffee Röpergaſſe 9, 3 Trepp. Pension 


1 m = 
austhor Nr. Aa, Sa für Seminaristen 
und Schülerinnen zu kę 
pen. 


It. f. g. Logis Ratergafje ia, 2. 
Zunft lunge Lende inden Voce Schieſtſtange 4h, 3 
2 anſt. junge Leute finden Logis 
Kater ae 17. 2 te, Wine Sachsze, Prebigerwittwe. 


Damen find. gute Penſton Breit- 
2 Handwerker finden gutes 4 
Logis Büttelgaſſe 6, 2 | gaffe 108,3, E.Scheibenritterg. 7. 


1-2 Herren finden per 1. Of- 
Ig. Mann findet g.20gi8 bei ein. tober gute Penſion Kaninchen⸗ 
Wittwe a A Si berg 13b. e bei Niessen. 
Mann findet Log a Gute 
a ute Pension 
Nager afe 7,1 Tr.,beiHohel,| fur Schüler, Schülerinnen und 
Anſt. Jg. Leute f. 3. 1. Schlafſt.mit junge Damen bei Golunski, 
a. oh. Beköſt.Tobiasgaſſe 3, part. Kaninchenberg 12b, 8 Treppen. 
RogisBrandft, 11/12 bet Pranss. Achtbare j. Dame findet gute u. 
Junge Vente finden anſtändiges billige Penfion Heil. Geiſtg. 58,1. 
Logis Tagnetergaſſe 18, 3 Tr. Gute Penſſon im ſröl. Zimmer 
zu en Dienergaſſe 49, 2 Tr. 
Anst.jungeDame find. g. Penſtion 
m. Famil.⸗Anſchl. Breitgaſſeö7, 2. 


Div. Verniethung 


El. Laden mit a. ohne Wohnung, 


Logis zu haben Altſtädtiſcher 
Graben 17-18,1 Tr. ee. 


Logis zu hab. Pfefferſtadt 44, r. 2. 
Junge Leute find. gutes Logis 


Bimmer für Kellnerin von J. Mann Logis Tagneterg. 7:3. gute Geſchäftslage, zu verm. 


gleich oder 1. Oktober zu ver⸗ 
‚part. 


Zimmer zu orm: ( 


Junge Leute finden gutes 


üheres Hundegaſſe 78, 2, 
Logis Böttchergaſſe 8, 3 Trepp. pee 9? 


Grosser Bier- oder Geschäfts- 


J — — 


Tobiasgaſſe 19, ein kl. Laden und 
Wohn. eign. ſich z. Fleiſch., zu v. 
Tiſchlrg. 32 Lad. u. h. gr. Arbeitsr. 
zu vm. NAG. Weideng. 8, Klabs. 


Pferdeſtall 


r 1 u. 2 Pferde, Wagenremiſe, 
Futtergelaß, bill. Hühnerberg 10. 
Große Part.⸗Gelegenh., 2Stub., 
Küche, Keller, Zubehör j. Speier. 
zu orm. Näh. Hundeg. 24, Laden. 
Stall fürzzwei Pferde 
nebjt Wagenremiſe, auch als 
Lagerrraum, Holzmarkt 7 zu 
vermiethen. (94165 

Ein Pferdeſtall, auch zu and. 
Zwecken zu benutzen, iſt mit 
auch ohne Wohnun zum 
1. Oktober zu vermieth. Näh. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 58. 
Laden, Keller, klein. Backoſen, 
Stube, Küche zu vermiethen 
Breitgaſſe 105. Näh. 2 Trpp. 
Schwarzes Meer iſt ein 
Laden mit Wohnung zu verm. 
Näheres Kleine Berggaſſe 3. 


Ohra, Hauptſtraße 6, 
find 
as gi 
3 Laden 
mit großen Schaufenſtern in 
verſchledenen Preislagen zu 
vermiethen. Der eine davon 
eventl. mit darüber belegener 
Wohnung. (93696 


Ein Laden 


Obra, Bonelgreif 22, 


Laden u. Wohunug zum AE 
verm. Näheres bei Lutz. (92966 
Speicherunterraum 
in der Hopfengaſſe ſofort oder 
fpdter zu vermiethen. Offert. 
unter K 318 an die Exp. (9425 


Wohnungsgesuche 
Geſucht in Opra 


Niederfeld oder Chanffee 
zum 1. April 1902 Wohnung von 
2—8 Stuben u. Zubehör nebſt 


Gartenſtück von 150—290 qm 
auch mehr. Gefl. Offert. u. 14408 
bis 3.3. Okt. an die Exp. erb. (14408 
Wohnungs-Gesuch. 
Sofort 2 Zimmer, Küche und 
Zubehör, auf unbeſtimmte Zeit, 
2 Monate Minimum, evtl. dann 
Jahreskontrakt, Kaufmanns⸗ 
familie ein Kind, Preis bis 25.4. 
Off. unt. K342 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Gesucht zum 1 April 1902 
Wohnung von 8--10 Zimmern, 

entrum, z. yw geeignet 

fferten unt. K 293 an die Exp. 


immer gesuche 


Eine Kellnerin 
ſucht zum 1. Oftbr, gut möbl. 
11 Rechtſtadt, mögl. mit 

abinet, am liebſten parterre 
oder 1. Etage, Preis 25—80 M 
Offert. unter K 388 an die Exp. 


Möbl. Zimmer zum Preiſe 


(14422 


Anſt.j. Mann f.g. Logis m. Kaff. i. 
Kb. ſep. Eg., Rammb.54,3.(9428b 


[Einfach möblirtes Zimmer 
mit od. ohne Penſion ſ. Dame 


in der Nähe des Stadttheaters. 
Offert. unter K 322 a. die Exped. 
Aelter. Herr, der Tags über nicht 
zu Hauſe, ſucht e. kl. einfach möbl. 
Zimmer, mit oder ohne Bett, 
ohneskaffee,in der Nähe d. Breitg. 
zum Preiſe v. Mk. 8-10 p. Monat. 
Offerten unt. K 297 an die Exp. 


Ein möblirtes 


Mohn: u. Schlafzimmer 
mit oder ohne Penſion zum 
1. November geſucht. Offerten 
unter K 323 an die Exped. d. Bl. 
Einf. möbl. Zimm. v. e. Hrn. f. 10% 
geſ. Off. u. K 327 an die Exp. d. Bl. 


Tt re 


Kl. Part⸗Gelegenheit oder kl. 
Laden mit Wohn, geſucht von e. 


4450 alleinſt. Perſon. Offrt. En 


aufgesuci 
fin Kolonialwaaren-Geschält 


mit vollem Ausſchank wird in 
Danzig per 1. Okt. 1902 zu 
pacht. reſp. kauf. 159 Off. 
unt. K 336 an d. Exped. d. Bl. 
Selter: u. Bierpatentfl. k. j. Poft. 
Matzkauſcheg. Bierverl., Gros. 
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
Verttkow, Nachttiſch mit Mar⸗ 
morplatte, Plüſchgarnitur, 
Chaiſelongne zu kaufen geſucht. 
Off. unter K. 334 a. die Exp. 


Schoktiſcherschäferhund 
zu kaufen geſucht. zie 
Ein gut erh. Sophatiſch wird zu 
kauf. geſucht Große Gaffe 17, pt. 
Patentf laschen kauft 
jeden Poſten Biergroßhandlung 
Carl Jeske, Langer Markt 8. 
Branntwein- Fässer, 
20 bis 40 Liter Inhalt, kauft 
R. Zohel, Brodbänkeng. 24. (94365 
Pianino w. bill. zu kauf. gej. 
Off. unt. K 304 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Guten Jommer⸗Kübſen 
kauft jed. Poſten Kanarienzücht. 
Böhm, Vorſtädtiſch. Graben 37. 
Schultiſche w.gek. Off. unt. K 309, 

Eine gebrauchte Gaskrone 
3 reſp. Aarmig zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. K 321 an die Exp. 
Pat.⸗Bierfl. w.gek.Olivaerth. 11. 

Bierflaschen werden gekauft 
Gr. Bückergaſſe 9, Thüre 1, Hof. 

Patentflaſchen werden ge⸗ 


Bettgeſt., birt, mit Matr. N 
und Keilkiſſen, zu kaufen 
Jgeſucht. Off. unter K 324. 


uy 


1 Waſchtiſch mit Marmor, 
Klelderſchrank u. Wäſcheſchrank 
ga kaufen geſucht. Offert. unt. 

266 an die Exped. (9881b 
Saub. Patent⸗Bierflaſch. w. gek. 
Milch, 70—80 Elter täglich, 
bei hohem Preis wird geſucht. 
Angebote an J. orski,. 
Vorſtädt. Graben 46. (90606 


Aug. Elias, giidmact 17. 


atentbierflaſchen werden gee 
auft Altſtädtiſcher Graben 111. 
Bücher zur 3. Kl. Soherlericher 
Schule werden gekauft. Offert. 
unter K 317 an die Exp. d. Bl. 


Ein kräftiges zugfeftes 
Arbeitspferd 


wird zu kaufen Belau Offerten 
mit Preisangabe und Alter des 


ferdes unter K 308 an die 
Greśtiłondtej, Baite erbeten. 
6. Einſpünner⸗Geſchirr, kompl. 
noch gut kauft Stadtgebiet 64. 
Kaufe Möbel, Setten, 


ange Wirthſchaften. (90696 
; S. Feusolan, Häkergaſſe 10. 


Don höchsten Preis 


ahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, ią: fowie ganze 
Wirthſch. 2c. J. Stegmann, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (79486 


Gebrauchter Feiner Park 


von 12—15 Mk. per Oktober 
Of der Niederſtadt geſucht. 
Offerten unt. K 281 au die Exp, 


wagen oder Spazierwagen zu 
kaufen geſucht. Off. mit 5805 
K182 an die Exped. erbet: ( 


Bi. 228. Sonnabend Danziger Renee Nachrichten. 28. September. * 4 


a 3 a darunter auch Damenräder, Ankaufspreis 11250 Mk, ferner 1555 Godi- u. Silber i i i 
a 3 5 = u. gewinne i. W. v. 18750 Mk., kommen planmässig am 12, Oktobe d 
45 erstklas Sige Fahrräder Königsberger Tiergarten-Lotterie zur Verloosung.. Loose à 1 Mk., 11 Loose 10 Mk, Loosporto u. Gewinnliste 30 Pf. Hua sag die General Agcnler 
§ 
EE P N ebenen] 


Leo Wolff, Königsberg i. Pr. Kantstr. 2 sowie hier d. H. Carl Feller, Herm. Lan, Dani 
K. 3 ger Zeitung, Gebr. Wetzel, R. Knabe, Alb. Plew Felix Neumann, Br l 
Joh. Wiens Nachf., Gust. Seiltz Arayat Mahlke, A. Rasp, Max Fróhlke. in Langinhr : Johannes Busch, Gus. Wolff, in Obra, Stadtgebiet: B. Frankewliz, in Ina 
. (13720 


5 - ~ e — rang 75 r 


Nasi 1 1 


Herm. Freiheit, in Zoppot: 6. A. 


Junger Mann 


mit guter Schulbildung kann bei uns event. fofort als 
Komtoir⸗Lehrling eintreten. Bewerbungen nur 
ſchriftlich mit Lebenslauf und Abſchrift der Schul⸗ 
zeugniſſe erbeten. (384g 


Verlag der „Danziger Nenoste Nachrichten‘, 


Gesucht ein bei Weingrosshändlern gut eins 
geführter, tüchtiger P Vertreter "WE von einer 


Oporto-Firma allererſten Ranges. 


Bewerbungen mit Aufgabe von Referenzen unter 14480 
(14480 


ps 


Grösste Produktion der Welt in feinen Chocoladen 
(3480 zum Rohessen. 5 
Niederlage in Danzig: J. Lóceinstein, Confituren. 


Crómant „ (Fondant-Choc.) weisse » s5. s 00 » 
gelbe 60 


bd 


fertigt 


” ” 


” 


5 ” 


s Für meine Drogen», Farben⸗Geſucht eine erfahrene Materialiſt, 18 Jahre alt, mit 
an die Expedition dieſes Blattes erbeten. Hausdiener ich ak Zs M {ude Wee ee puten Beugn. gi fofozt Stell. Stele als n 
lo 4 O res 4 ar . . U. d. Bl. * 
Gut verzinsl. Haus, Langfuhr, Ein nüchterner Kutscher für Hotels, Bahnhöfe, Reſtau. MS” Lehrling ar e ttn oe Í f N 
Souptitrape, m. Goni, Witel|wird jofort für die Neifelvants fir Danzig u. auswärts mit guter Schulöüldeng. 14454] melden Tópferpnfie 81, 2 Tr.|techn Barbild, gut Handſchr.u. it flexi 
wohnungen, b. 15 000 +% Angah. geſucht 4, Damm 10, 2 Tr. können ſich 6,505.&ehalt melden W. Becker, Grandenz, Heil. Gelſtgaſſe ,p. Fein Fränl d. dopp. Buffi e ae bei einer Dame od. allft. Herrn 
Miethe, ae a e n e den. Dann oe R ADB ff eu Kao ee ee arbeiten vertr. ſucht p.. Oktober Bin vollſt. vertraut mit f. Küche 
Off unt. K 391 an b. Exp. b. Bllerb. z . al Gi Aa ng $polontalwnare| Sen ect gef. Sangenmari T. Paa 7. geeignete Stellung. Offerten u. Haus wirthſchhft uübernehme 
F Cücht. Materialiſten . Lehrling O nA | unter K 268 an d. Exp. d. Bl. erb. jede Arbeit, EY Zeugniſſe. 


ma PO 7 
geſchäft einen Aufwärterin f. a. Tg. b. Hoh | o aan Budhi rt. unter K 328 an die Exp. 
‚Grundstück PE ra mit guip sedan Lohn geſucht Lungern 27, v. Aelterer Buchhalter TE e = ar bie np 
, . S $ lit i „ Koslow: Heil. Geiſtg. 81. Nen Fe ETA LTTE M ( 
Sieve Grtiteng für jg. Vea SEEE, DEN. Damm 14 1. B fie 89,| Gin Eräftiges Madden f. feften | jucht für einige Stunden täglich Stütze 


wirthſchaft, bei Anzahlung von ob. Dame m. w. Kapital bet Er⸗ Dienſt bei ä 
1 5 „w. s gutem Lohn geſucht i „K 31 5 
274000 ARE. zu kauen gesucht. richte, Bedarſsgeſch. 1 Langfuhr, Ordentl. Sanf burſche Für mein Kolonfalwaaren- Goldschmiedegasse 34 eee in 20. Jahren mit vorzügl. Zeug. 

gegenüb. zwei Kaſernen mit kann ſich melden Behr. Wetzel, t. f.wie bürgl. Küche vertraut, u. 


Off. u. K 303 an die Exp. (9434 b Geſchäft ſuche einen Ein LehrmAdchen z. Schneidere at: 
ng e laka Hin Langgaten il pi al ę 9 och Gra 5, 9 te Jim (A Haterialist in allen häuslich. Arb. Nähen, 
en T Le klin „ [ee del L wort Gr e e  |Etetunę in ein. in 
rae 5 Peufabeunaſſer, Gasperitr. 28. gaſſe 3884, 1. Etage, Gingang Handnähterin a. f. Hunjchneid. mit een en gleich] Offerten u. K 329 an die Exped. 
Männlich. 4 Carl Voigt, meld. fih Gr. Bergg. 22, part. r. od. ſpäter Stellung imKKolonial⸗ KrifizeAmme emptichit empfiehlt 


3 © TANAGA Berholdſchegaſſe 3. 225 8 ü 
Anlersohillen od, Anstreieher Ain Arbeitnbmreche to R ae Tann fich i Anm Gin fauberes Mädchen metde Shenton u. K. 609 un die eae Frau Marie Hoenke, 
einlich, 


” 


A. Müller 


| vorm. Wedel’sche # 

| Hofhuchdruekerei | 

i DANZIG 
dopengasse No.8. 


Fornspracher 883, 


Grossen Nutzen exhalterrönuerndeBeichäfttigung | meld. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 4. ſich Hundegaſſe Nr. 4. 1. Damm 11. 


Geübte Schürzen⸗ sh rar 


bringt O. Sehrndt's Harzer bet E. Poltrock, Carthaus, Gin Junge z. Sommolansiranen Jango Z. Sommelansira 
° y p N s genf AA 
Bal- IL Dampiervorbindung, Ang A eee a yi Bergſtraße 22. kann ſich melden Breitgaſſe 75.) Zur ſelbſtſtändigen Führung 


Badeort, Geſchäftslokal,15 Jahr.] Probe u. Proſp. v. 0. Sekrnit's St Di 404 ù hanfbursche beim Maler fann der Wirthſchaft ſuche eine ältere + ° 
Kurz⸗, Galanteriewaarengeſch., Theefabrik, Berlin 8. 14. il ttl ei ei ſich melden Tobiasgafje 29, einfache zuverläſſige katholiſche Arbeiterinnen 


empf. Gatzhifer, Breitgaſſe 37. 
2 Jahre Konditorei, ſofort zu (13997m ſuchtWunelm Kaeseberg.(14469 ki | i | F irthin Weiblich. 
verpachten. Ofert. unt. 14807 = Branchekenntniß Bedingung, I al ITAGO (wer ae zugleich dies Paka e werden ſofort geſucht. e 5 


an die Exped. dieſ. Bl. (14307 F F 

a iasa aiia | Schneidergeſ a. feine Kunden⸗ kann ſofort eintreten. (14470 er Kinder beaufſichtigen kann. B. Ja Fuchs Junge Dame mit höherer] Hypothek von 10000 Mk. und 
Größeres Etabliſſement N gab. gej. Gr. Berggafie 22, be ler Fleischer. ee Blattes erb. an Be | Sominit small 11, Hof, Schulbildung, welche in der Eintragung auf ein neu maffiv 
im Zentrum der Stadt, mit gr. WRA Gaxameter hut d tt Gr. Wollwebergaſſe 10, Exped. d. Blattes erb. (13325 | ——— er e e Mid d. Maſchinen⸗ einfachen und doppelten Bud: erbautes Grundſtlick auf zwei 
Kellereien, Saal zc, abzugeben JET, ~ Gin ordentlicher Faufßurſche Dune mit guter Handfehrift es len ſucht | L rung, der engltid. Handen. Jahre gn 5—6 Proz. von fofort 
Off. u. K 308 an die Exp. (14419 zuverl. unbeſtrafte Leute, dle m ka nähen erlernen wollen, judht) torreipond. ſowie imMaſchinen⸗ oder {pater geſucht. Off. unter 


als Lehrling fürs Komtoir 
in der Stadt u. Vororten genau R AR s A ay geſucht. Offerten unter K 126] Schatimann, Sperlingög. 21-22. | ſchreiben und der Stenographie K 74 an die Expedition, (92195 


910000 Ak. 


Ng wel Erfolge nach Beſcheid mifen, können ih lon die Exped. d. Bl. (93056 | Ig. Mädchen, welche d. Damen⸗ gut ausged. ift,mitnfchtStellung. Wer Thellhaber ſucht oder Ge: 
He ub ud E, i 7 5 Fenner, sucht ti Maeyens u. Abends 90 8 f a Ein ze wird Eine Nufwärterſn zum 1. Skt. ſchneiderei gról. erlernen woll, Off. u. K 224 an die Grp. (93716 ae. ara 
Feldſtraße 8, ift eine Kuhwirth⸗ M der ae) aa en | y jimsdomt, Langgart27mld.(14425 geet Semantic BE gej. Steindamm 24a, 1, (08486 Kannen ſich meld. Breitg. 106, 8, Ein junges lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
ſchaft nebit Kolonialwaaren⸗ inhold $ Bötichergesellen fielli| Prdentlich. Urbeitsouride kam = een Junge Dame J g sednik” Dr. uss, Mannheim Q3 
Handlung krankheitshalber von al B sea ein Horn, Faulgraben 18-19. Paco er CO malago Ju a D amen ad ną MME dchen 1947 
opfor . (9454 > 4 NSE Perge Getſtgaſſe 29, parterre, g zur Erlernung der Binderei í - ff Wer Daviehen ob. 000: 
Er ae X 3 doj ja Ofenſetzer Flelß, Buride für Biergefhält] zur Erlernung der feinen ſucht Danziger Blumen⸗Bazar, welches d. Höhere Tidteridule held! ea tate E Gd 
Pachta AA KA AT mene 
zZöpfermftr., Sol. Untevfix.80 melden. Langgaſſe 27, 2. ć 1 
Li u u 0 ON Dralergebiif. felt ein Abds 78. Ein ordentlicher , Deielbit können noch Damen Gewandte a gr ee died anes — = 
Ci Arren⸗ entur! Zukowskl, Baumgartſcheg. 18 ) in 4—6 Wochen das Zuſchneiden aketein li rinnen ‘ . Geld! Darlehen zu coul. 
Verheiratheter Konditor ſucht 9 gi 7)... Q 5 dh . Blerternen - Anna Graul, g K 118 an die Exp. d. Bl. (14285 + Bedingungen a.Ge- 
vom 1. Oktober oder ſpäter Eine gut eingeführte, erſt⸗ za | i auf urſ ye Modiſtin. (93476 | finden dauernde Beihäftinnng Melt. Frau bft St. fd. ganz Tag.] ZEE Ihüftslente u. Pri- 
r nnn Ko meiden mf] Arbeiterinnen de Hnvoißetengeider in 
eine Fi tale Fabrik, die in der Preislage 4 har Zigaretten auf dauernde Be⸗ | niort, 16-169, fiir Borm gel. | Anſt Mädch. bitt. n. e. Anfwarteſt.] jeder Höhe auch zweiſtell) 


der Zuckerwaaren⸗ und Pfeffer⸗ von Mk. 30 bis Mk. 70 fabrtzirt, 


kuchen⸗Branche zu übernehmen. ſpeztell graue Vorſtenlanden, nüchtern und zuverläſſig, findet fchäfeigung w etngeftelt in dex |Anterfdmiebeg, 2, part, (94476 ee Langnart eee erth. eier A bo. 


bei hohem Lohn dauernde W SL Zigarettenfabrik „Rumi“, Ehrliches Mädchen, weld). keine Fung Mädchen, tath., im Kochen Hannov., Heilgrſtr.28. (13652 


Kaution vorhanden. Off, unt. ſucht für Danzig und Um- 1 Fa F ET Poggenpfuhl 36/87, (98896 | Arbeitſcheut u in d. Schankwirth⸗ u allen häuslichen Arbeiten und tr ENT AE. 
93406 an die Exped. (03406 ER 8 pale R zh we ard mana NE 1 Wi Gr. Schw KN 55 Fi ti Pi Had hen ſchaft nan SA gleich geſucht. Nag. erf, huge‘ Stell. als Stütze. Sude ort, AA . ge jeż 
Bäckerei. lauten Agenten unter jegr| Brauerei, Neufahrwaſſer. Ein fat. ord. Baufburſche findet AG Pf. unter K 340 an dte Gzped. Offerten unt. K 285 an bie Czy. | heit auf drei Monate. Offerten 


A PANI günſtigen Bedingungen zu s Schneidergesellen auf Röcke, zum 1. Okt. bei freier Station für Oktober mögen fiğ ſchnellſt s Rana i "p unter A 27 Danzig poſtlagernd. 
Suche in > Stadt oder | ongagiven, Ausführliche Offrt. 12—15.4 und freie Station, auch Stellung Mritehtnnnennaffe 11. melden. (14859 Geübte 3 idifdje 5 jung. Mädchen Suche zum 1. November 
5 Kirchdorf eine gutgeh. unt. F. K. 4522 beförd. Rudolf | Verh., ſucht C. Mehring, Prauft. Ein orbenil, Laufburſche Hotel Danziger Hof. 


4 aus anftändiger Familie vom 6000 M ten Stell 
ückerei zum Januar nüchſten “134 Pa ta LA a I U N 3 ee KOGA U [| Lande, welches kinde ark zur erſten e 
Jahres oder ſpäter zu pachten. Mosse, Karlsruhe.  (14075m| Gin jüngerer 0 z melde fih Jopengaſſe 50, 3. Die Stelle einer Ir N) neh iit ſucht PA a 4 zu 4 Proz. Neufahrw. Offerten 


8 Kauf nicht ausgeſchloſſ. „99 Personen "Gm kaun [ih melden D Gekonomin "R au liebten in Danzig ober unt. F 98 poſtl. Neufahrwaſſer. 


ird ei Für ein umfangreiches zr > h 
` eden Standes wird ein lohnen⸗ Schlachthofs⸗Reſtaurant. „eS für zwei Bataillone ift vomi. Ott. j - > : 
en 1 u m Verdienst durch Gew = > chthof f Wanren-Speditions: u. Aſſe⸗ d, Is bezw. vom 1. Januar 1902 226085 Offerten unter Zur 1 . eines Geſchäfts 


£ 3 | : kurauz⸗Geſchäft wird ein 5 9 an die Expedttton d. Bl. ſucht Hausbeſſtzer 
ki fóchjterprovifionen für Zuführ⸗ N fung; ARO mik poher im Offizkerskaſtno Neufahr⸗ ‚West K sod an DIE Expeditton d. Bl. oe 
ung von Feuerverſicherungen Isler ANTE 8 55 höherer waſſer zu befetzen. Anerbletung. für Westen fow. Knaben. Anſt. Mädchen jadi vom 1. Dit. | | 1 k 
a | Beeren. Auch werden ſtändige 4 Schulbildung gegen PARĘ find an die Kaſtno⸗Kommiſſion[ Anzüge in Größen 1 bis Clin cin. Material: oder Schank⸗ eni b al g 
Vermittler unter jehr günſtigen (142 


Remuneration als (1 5 ; 1 ‘ 
i zu richten. und 7 bis 12 können ſich ſofort geſchäft Stellung. Wor. : Bange, | Offert K 319 an d. Gr 

$ j Einf n monatlich 150 bis M T eas 5 ent unt, n d. Exp. 

ależ aaa WOK 200 Mk., alten 1000 Mk., ( „Eine Altere Fran giń Bet: melden. Sangiuhr, Lichtſtraße 1. Beamter fudjr400 ME. g honed. 

BELA AD PED per fofort. Offerten unter HA Pa a cuter kleinen Wirthſchaft B. J. Fuchs Kaſſirerin, noch in ungekünd. Offerten unt. K 314 an die Exp. 


— fhnell u billi in a ; u. f. 2 Rinder melde ſich Qang- Stelle ſucht zum 15, Oft. anderw. izaen 1 ns Gn Gammon 

Zoppot, Wilheimftrafe, Wilhelmfrafe Wer ch 8|K 339 an die Expedition erbet, fuhr, Hauptſtraße 72, parterre, Engagem. an d. Kaffe od. Komi. 13500 Hark find im Ganzen 
, 3 

groß. mod. Wohnhaus (7 Wohn., 


mę me ee ise | Selbſtgeſchriebene Offerte F 
M Stelling finden aa PAGHIGA. KO ar 162 a die Cy: Na Saub.Aufwartemdch. f. d. Vorm. 
2 Läden) 7½ h verzinsl. mil will, verlange pr. Poſtkarre Vertreter gesucht Be 


[Offerten unt. K 316 an die Exp. in den nala md pergeit 


geſucht Schichaug. 20, 2 Tr. r. zo” Für die Damen- H| Ord. Mädchen um e. Namit. Monats auf ſichere Hypothek 


2 „lbie Deutsche Vakanzenpost "Rp ni] Für mein Schuhgeſchäft ſuche Konfektkon fude zum fo- Zu erfr. Heil Leichnahmsh. 18,2. zu vergeben. Offerten unter 
Pf 144 an die n 1405 Eßlingen. (1831 für vorzügl.Weihnachtsartikel, | Fin ehrlin | ein Lehrmäd ehen, fortigen Eintritt (14438 Bil Stüge, im Kochen, Nähen und K 292 an die Exped. d. Bl. (94275 
e | tą > esche pa Lein NIO ie rang Willdorft, Langebr. 58. eine tüchtige Handarbeiten erfahren, f. Stel. | 10000 Æ |. auf m. Grundft. ind. 
7 Eine gute Vertretung bei hoh Verdzeuſt. Proſp gratis mit nur guten Schul⸗ M|, Eine füngere Verkäuferin u. 2 ME SĘ en 3755 BEŻ Hauptſt hint, 84 000 M Amort. 
U D 4 |fómen Herren, welche Wirthe uefranko W.A. Derrick, Fabrik,] kenntniſſen fürs Komtoir Launch melo. Gr. trómerg, 5.19 Verkäuferin. pa ZADAJ [ULLA 5 
beſuchen, bekommen durch den Vertreter amerik. Neuheiten,] 1, Oktober geſucht. Selbſt⸗ M| Ein Lehrfränlein Erf. Nähterin in all. Arb geübt | Offerten unt. an die Exp. 
Einürnndstück, Parkstr. geleg., Vertrieb unſeres vom Priie| Berlin W.söügowſtr82 l acm geſchrieb. Bewerbungen kann jid) melden. A. Knnitzki, ` D j | iin {cht n.einige Tage b. Herrſch. |1000-15000RF. ſuch. hint 7500 Mee. 
ca.8500 Quadr. Met.gr.,140 Met. fungs⸗Ausſchuß des deutſchen Ransilener f. Neftaur., Stepet6,, M find u. K 94 an die Exped. Gr. Krämergaſfe 5. Siegfried Lewy, Beſch.Brandgaſſe 3,2 Tr. rechts. v. Selbſtdarl. Pietje 1800 Mk., 
Straßenfront, 6 % verzinslich, Gaſtwirths⸗ Verbandes als Ausſpannung u. g. Geſch., Kutſch d. Bl. einzureichen. (14251 W geübte Plätter innen] Ig Mufmärt.b,umSt.für Boreu. |veri. m. 19000 Mk. Off. u. K 349. 
mit ſchönem Garten, Ausſicht das befte, einfachſte u. bequemſte auch jüng. Leute gej. Breitg. 37. | er ben dauernde Beſchäftigung. Holzmarkt 22. Nachm. Kl. Bückergaſſe 6, 2 Tr. 1520000 Mk, ſuche von meinen 
auf die See; habe bei 8000 % Bierleitungs Reinigungsmittel Malergehllſen jtellt ſofort ein Friſeur⸗ Lehrling verlangt Off. u. K 290 an die Exp. d. Bl. . | Gin it madchen ffär 2 Radjm.-| 29000 ME. ländl. Hypoth. abzug. 
Ea 4 aha TON ee och en R. Borchardt, HI. Geiſtgaſſe 63, | wy, Liehenow, Oliva. (92240 Zur Erlernung d. fein. Damen⸗ Kindergärtnerin 1. Klaſſe nach Stud. Beſchäft. Töpferg. 18, prt, Gana a 100000 Mk., pares. 
1 pum ee e item Weg a8 Keine KANG g „„ 1 a können ſich ant. bung. auswärts, tücht. Hausmädchen, TüchtKöchin, Stuben, Küchen, | teh. 40000 Mk. Off unter KS47, 
e Störung Be BA dene Titehtige Iniiormroel- Lehrling Mädch. meld. Heil. Geift.g.56, 3. die kochen können, geſucht durch Scheuer-, Haus⸗ u. Kindermädch. Suche d. Selbſtdarl. 5000. hint. 
Wein Haus SleiQerg. mit febr ipart Zeit und Arbett, ti : für Modewaaren- und Wäſche. Ein ani. junges Mädchen finder] 2. Bann Nachf., Yopengafie 58,1. | mit ozg. J empf Bur. Breitg.37.| 20004 Verf 2000M Off, KB: 
bert ich ber 17000 Wet Aae an gründlich und billig. Großer h | Geſchäft fuchen (18826 leichten Dienſt bei 2 Herrſchaft. Saubere Aufwärterin mit| F. Mädchen ſucht eine leſchte Auf- Feine (ADI. zweltftell Oypothet 
A 9 gi ben BR onium, hoher Verdkenſt. (12797 [ él OT Loubier & Barck. lin Charlottenb. Nah, Paradies: | Zengniffen für den Vormittag mattejtelle.3.erf. tL Bäckerg. 11. von 14500 Mk. zu 5½ Prozent tit 
Gn ofi u n 4000 Eberenz & Müller, finden dauernde Beschäftigung Suche für mein Sofoniat,, gaſſe 35, part, Nachm von 4—5. geſucht Atit. Graben 77, 1. Fung Mädchen v.außerh. möchte abzugeben Ofert. unter K 850. 
Da r matani K 901 Exp. Frankfurt a. M. Reiſevergülig. wird gewährt.] Delikateß⸗ und Schankgeſchäft Junge Mädchen zur Erlernung Kindermädchen d. Fleiſch⸗u.Wurſtgeſch. erl. fiet] NG” Darlehen 
nur 2 kl. Hup. Off. u. K 201 Exp. Verein von gleich oder ſpäter (93250 der Plätterei können fic melden OREN EN aga wenig. a. Geh. a. a.g. Beh. Offk302 von 100.4 aufwärts erhalt. Per⸗ 
Grundſtück 1015 Mk. ee Lehrling. e ee ages ince ie 
Herren: si "Ehrliche sanb. Anfwarterin 4 4 M d h u. leicht. Quartals⸗Rückzahlung. 
mit 12 Morgen Land mit Bejat | den rag können Meifende, Sände| fe riet e R. Hohnfeldt, Neufahrwaſſer: wird per 1. Skt. für d. Born. nach außerhalb zum 1. Oktober AUCNENNEIM Jeane danch K. von Berecz 
genig Futter für Winter ver⸗ ler, Hauſirer und andere Nede : Oa a ae a oe, er et Co., protot, Handelsgeſell⸗ 
ng tter für Wint „Hau Adreſſe: H. Banlackl, Kiel, 1 Offerten unter 14456 Schwarzes Meer 25 10 tok. Handelsgeſell 


m „ geſucht Brandgaſſe Ib, 1 Tr., l. geſucht. 
kauft Hóppke, in Markushoff gewandte (auch Frauen) durch Holſtenſtraße 7. (14407 Lehrling BASE Eine rdest LE ae an die Exped. (14456 | empfiehlt eine tüchtige ſelbſt⸗ſchaft u. Geldagentur, Buba: 


bei Rückforth Weſtpr. (144500 Verkauf von Thee verdienen. Uh a Schulbildung mat für fein Zeugen we f. tło, irh 1 lt. best Barokiqaite 105. — the. 
ü y W A Ff. d. Bormitta 1 n- g hin gum 1. Okt. j] 
j l | () il eb Da nen Kommis en up COS" Gelai ge Diatienouden 6,2 Trepp. Spillern (it Littmann, Ant. 16-Jähr. Móc. 1. Stee für Durmarke ermünſcht. _ (14487 
rl N io Ill [ Uijcoomitrabe eee er polniſch ſpricht und ein Wilhelm Kaosehery. (14856 Ordentl. jiing. Aujwartertn f. Dominikswall 9. (14455 | Vor: od. Nachm. Ochſeng. 2, prt. Suche 300 Mk. 


” Lehrli ür Material und! Kellner⸗Lehrling tann ih 1 > gegen Sicherheit und Zinſen. 
3000 qm Gartenland ſteht zum LOOAYOEKANI AE Deflation web chude. Ra el b e r ne G, Stefen Fandammen Kinderfran Offerten unt. K 330 an die Exp. 
a unter an d. Exp. d. BLeub. | Kür mein |, j ITA pay bett eo Hana „„ 
F en 5 r + 79 Schneidergef. gej. Häkerg. 1, 3. geschaft Tide 25 Ra 1 hee” oe “Verkduteria für Recta WAN ai e, ù esuc e Hardepen Nacht. A eing. Ve rel und Gefunden 

(te (astwirthschali bei hoher E i li Material, Schnitt, u. Schank⸗ Männlich J gra bum Stelle EA ER 
in einem: Kirchdorf, rekt an Proviſion geſucht. E fih melden Schüſſeldamm 37 emen Le t NIĄ geſchüft, bet 24 Mk. monatlich, . Reinm. Niedere Seigen 1, Hof.] Junger bunter Hund hat ſich 


7 jowie eine Verkäuferin f. Mehl⸗ 8 4 eingefunden St. Bartholomäi⸗ 
der Chauſſee gelegen, 6 Morgen Offerten mit Referenzen unter Zwei Sattlergeſellen mit guter Schulbildung gegen gel äft, felb.m.näh.u,plätt.könn, J N hl I A Madchenheim Peri Nr. 3. 3 (9376 
Land, imchebäudeWaſſerleitung, |14278 an bie Grv.. BI. (14278m auf dauernde Beichäftig. können „ Weinacht, Brodbinteng. 51. SUNT, closer, gopr. (ZOT, Schwarzes Meer Nr. 25 Ein Traning mit Sig 


mit 6 kleinen Wohnungen und 


J. H. Jacobsohn., &. Anfwärterin wird gemini: | durchaus nüchtern, ſuchtStellng. empfiehlt eine afept, gebildete 
7000, 1 27000 Mk. ſofort mühle Weſtpreußens wird ein melſter, Hohenſtein Wpr. (94156 > Hoflieferant. (14874 Holzmarkt Nr. 19, 2 Treppen. Off. unter K 184 an die Expedit.] Wärterin, vertraut im Opera⸗ 1884, in Neufahrwaſſer, Weſter⸗ 
Lang N, mit den Abſatzverhältniſſen der] Fitr Berl.u, Schlesw. |. Kutſcher Gin Lehrling 3. Bäckerel kann ic 3. Bäckerel kann fig YungeVtidchen zum Bücheraus⸗ 7 : tionszimmer u. in der Wochen⸗ platte 26,9. backen g geg, Be: 

a. Hans Fleischer u öftlichen Provingen wertrnuter k. Knechte (Reife frei) Breltą.37. melden Bor. Grab. 7 pt. (87436 Tagen gelucht kin Gpendhansa, MINION I en on Ba PE sng e 


monatliche Remuneration. 
Umſatz 18000 Mk., Anzahlung Für eine größere Fandel“ ſofort eintreten Drews, Sattler⸗ G. S., 28, Feb. 


Mein Haus Fleiſcherg mit ſehrſ und im Umgang mit der Bäcker 7 Wegen Einberufung des Anſtändſges Weſchäftsfräulel górtueriu 2. Kl. 8. 1. Oktober. Ein Damanrad gefund. worden. 
preism. ZONA i dn. Hofr. kundſchaft gründlich erfahrener ſetzigen Beamten A init w ALA geſucht. Sfr Amme ſucht Stelle von ſofort Abzuholen Karrengaſſe 3/4. 
pca Aa 5 h N. 108 non gemandter (14338 | mirò ſofort ein tüchtiger, p X NM unter K 280 an die Exp. d. Bl. Ng MY Kneipab 87b, 1 Tr. ine goldene Damenuhr 
„ D condar iz e eg, ct, e e 
' g 5 ‘fr. Retfewedd).f. Berl. Schlesw. Lapad ! =| Grob-Ftlinte zu Okt. übernehm. bis Langgarter Wall, gegen 
EISENUET nspektor [pt gu dee gir m RAR mię taaa | Obergäbrung vertraut, fud [Offerten n K 343 am bie Exved.|quie Belohnung _abgugeben 
bald ; t eſucht Dom. Artschan,|Gelbigeibviebere Offerten u.] Stell. zahlr, Köchinnen, Stuben. geſtützt auf Prima Referenzen, Anſt. Mädchen bittet um e. Stelle Langgarten 73, Hof. 
e ee anit ge cd ei Straidin-Prangidin Wpr. K 291 an die Exp. d. Blattes. Hans: u. Kindermädch Hedwig Ste 1 TOREM es KG für den ganz. Tag Bentlerg.16,3. | pai AS Ta 
Reſerenzen u. Gehaltsanſprüch. en ee John achlbarer Eltern tlatenóter, Breitgalie 22.—-[obergähriger Branexei, (91315 | Gin ſunges Mädchen, welches Eine graue Geldlaſche 
unter F. 0. 921 an Hansenstein| meld Hun degaſſe 16/17. (93496 , Mm Offerten unt. 91316 an die Exp. in einer Bäckerei thatig geweſen 36 „M. tt 
Offerten unt. K 213 an die Gro. | &VeulerA.-G., Königsbergi.pr. | melden Ounded 3 der (Luft hat, die Bideret zu . it, udt vom 1. oder 15. Okt. mit ca. Inhalt it M 
ESY ET = 70 1 IG Stellung ſucht verlange Fin ordentl. verheiratheter erlernen, melde fiğ ſofort Junger Kaufmann ähnl. Stell. Off. u. K 387 erbet. Henan ER 
Grund tit NĄ nüchterner fleifiger Maun, ee Sanbtite, 120. (96176 minit fiğ mit Mk. 5—6000] Anit. Eräft. Frau w. eine Stelle 


liſte f. = be fi gta fals Botenfrau, dies. ift dar. gew. worden. Abzugeben gee 
lite f. Norddeutſchland. hen u fenden aue Beſchen [| ehrling Zann ſich melden an rentablem Geſchüft thätig nf f. tf 


gen Finderlohn Poggen⸗ 


„Hollmann & Co.. Haunovor u betheiligen. Offerten unter Offerten unt. K 345 an die Exp. F 
hee. nun ARUGA pop OS | a Cote ban. Bed, | nter Schulbildung gegen) Vtöblinger Oude, XE 805 an bie Grp bihon b BL] Sb. Wasch Fit um Gilda |, 75, tm Some. 
p: b 1 U 4. e = al ni M A A W 5, J.. — OP 
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Direktor _Dr. Neumann. lehrer, Raminban 46, 1 Tr. 
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SK. 228. Sonnabend Danziger Renefte Nachrichten. 28. September. 3 


* Kommandowechſel. Geſtern hat Herr Fregatten: * Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein. Demſe. mägi enährte junge und gut genährte 6 T. des Arbeiters Anton v 
kapitän Deubel fein Kommando über S. M. Kreuzer Jahresberichts he, w 28, Vereinsjahr (1900/1901), |52--53; rig gering Tue jeden Alters 50-51. NA (lene 
„Thetis“ abgegeben und ſich nach Wilhelmshaven be⸗ welcher durch den Vorſitzenden Herrn Rektor Adler⸗ a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59—62; b. mäßig 
er um dort fein neues Kommando über S. M. Langfuhr auf der am 1. Oktober d. Js. in Konitz. genährte jüngere unt gut genährre ältere 54—58; e. gering 

inienſchiff „Baden“ zu übernehmen. ~ ſtattfindenden Vertreter Berfammlung 1 psa 15 Seen a Kühe: a. nollfleiſchige, 
| „Jubiläumsfeier des Conradinums. Das Con- erſtattet werden wird, entnehmen wir Solgendes:| mu sane’ faite le ee SAR e 
| radinum beging heute Mittag jeinen 100 jährigen Der Weſtpreußiſche Provinzial ⸗Lehrerverein hat ahn 53—54; e, ältere ausgemäſtete Kühe ka kA 
M E p da durch einen Feſtaktus, welchen Herrj17 Mitglieder durch den Tod verloren, darunter die gutklentwickelte jüngere Kühe und Färſen 50—52; d. mäßig 
berpräſident Dr. von Goßler und als Bertreter|meijten im beſten Mannesalter. In den einzelnen genährte Kühe und Färſen 45—49; e. gering genährte 

1 des Direktoriums Herr Oberregierungsrath Fornet Zweigvereinen wurde eine ſehr rege Thätigkeit] Kühe und Färſen 40—43. = 
| beiwohnten. Nach Geſang und Gebet gratulirte Herrſentfaltet, das beweiſen mehrere Hunderte Vorträge. | Kälber: a. ſeinſte Mal (Vollmilchmaſt) und befte 
| 2. Gogler und überreichte Herrn Direktor Dr.] Hinſichtlich der Militärdienſtpflicht wird dem cmatsloer 68-70; w. mittlere Majte und gute Sangrätber 
l Bonftedt den Kronenorden 8. Klaſſe und Herrn Prof Wunde Ausdruck gegeben, daß dahin gewirkt werde, genährie (Bree 38.4 TN ältere gering 
Dr. Krone den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe. Seitens daß alle Lehrer als Einjährig⸗Freiwillige ihrer Militär⸗ Schafe: a. Maſtlämmer un 
der jetzigen Schüler war ein Banner geſtiftet worden, dienſtpflicht genügen. — Die Lehrerbildungs⸗ | 
melches der Sprecher der Alumnen dem Direktor überreichte. frage ift für bie Lehrerſchaft trotz der nach 
Der Direktor dankte und übergab dem Sprecher dieſer Richtung hin ergangenen behördlichen An: 
gleichzeitig das Zeugniß der Reife. Dann hielt Herrſordnungen noch nicht gelöſt. Der Bildungsgang müſſe 
Direktor Bonſtedt die Feſtrede, in welcher er derartig geftaltet werden, daß dem Lehrer die Pforten 
hervorhob, daß das Conradinum nach feiner Ueber⸗ der Hochſchule nicht verſchloſſen bleiben. — Die Zahl 


on Malottki, 5 M. — T. des 
Arbeiters Franz Mielcar sti, 6 M. — S. des Provinzial. | 
a a 35% ch a, 6 M. — Kindermädchen 

a e Preu i „ S. des Wrbeiters Jo 
FJaſchins ki, 1 W. — Unehelich: 1 S. pe 


. Spesialdientt | 
für Drahtnachrichten. | 


Franzöſiſche Entſtellungen. 


i | 
„„ gi a bern 5 Ang Berlin, 28. Sept. (Privat-TeL.) Der Pariſer i 
65—68; b. alte mtyamnel 58—69; c. mäßig genährte „Rappel“ behauptet, der Kaiſer habe eine Konferenz | 
pammet und SAINTE (Meratdnter 00—56; d DURZEMWIEG| rat Offizieren aller Waffen einberufen, um iber die i | 
| 
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de pipe er 1 A i 

weine: a. voillfleiidige der feineren Raſſen und im letzten deutſchen Manöver gemachten Fehler zu Be- i 

beren Kreuzungen tm Alter bie zu 1½ Jahren 6102 rathen. Es handelte ſich darum, gewiſſe Aenderungen M 
in den der deutſchen Armee eigenen Theorien herbei⸗ ) 


2 gier FE Heitibige 58—60; d. gering entwickelte 

. ſiedelung nach Danzig feinen urſprünglichen Charakter[der Sitzungen in den Zweigvereinen war ſehr ver-] nen 99—99. Ng h TĄ 

| g nach sig | ſprünglich 5 gung Zweig febr, zuführen und gewiſſe aus den Erfahrungen des ſüdafri⸗ y 
kaniſchen Krieges hergeleitete Grundſätze in Anwendung Bl: 


gewahrt habe. Namens der Danziger höheren Gehr-jidieden. Die größte Anzahl der Sitzungen hielt mit Verlauf und Tendenz des Marktes: 
a anſtalten brachte Herr Profeffor Dr. Kahle 20 der Elbinger Lehrerverein ab. — 2 Vereine wurden] Das Rin der pefhiit wickelte ſich langſam ab, es bleibt 
; = = Paa A s a als PAT N OUT 5 ie ae ir , a zu bringen. i 
wünſche derſelben dar. Er betonte, daß dur iejvereine (Laabe und Umgegend, Stegers und Umgegend, ger ali jet 3 , Es handelt ſich hi einli A fi 
Ueberſiedelung des Conradinums die ſtädtiſchen Schulen Neuenburger Umgegend, Lautenburg, Zempelburg⸗Stadt) ee chen e Gatti deri pa Hapon abo a A Eniſtedung wg We e Chere RE 
i weſentlich entlaſtet worden ſeien. Dann erreichte die neu begründet und dem Propinzialverein beigetreten in Wahrheit feit langer Zeit alljährlich nach Abichluf 
| Feier mit einem Geſang des Schülerchores ihr Ende. ſind, wodurch ſich die Mitgliederzahl auf 2868, der Manöver unter dem Vorſitze des Chef des Großen 
Die eigentliche Feier findet morgen in Jentau die Zahl der Zweigvereine auf 118 erhöht. — Mit Generalſtabes ſtatt, die den Zweck haben, die dolabringen 
: der großen Heeresübungen zuſammenzuſtellen und die Í 
daraus entſpringenden Lehren für die Zukunft zu ziehen. | 
i} 


| ſtatt. Bezug auf die im vorigen Jahre an die Königlichen Rohzucker⸗Bericht. 
i von Paul Schröder. 
; Danzig, 28, September.  |Die Berathungen werden übrigens ftreng geheim ge. 


Magdeburg. Mittags Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 


* Die Kaiſerliche Werft in Danzig fol, wie man Regierungen zu Danzig und Marienwerder gerichteten 

1 uż wie e e ing ao PRA Pe Papa ka 3 4 ud in den 
"M anonenboot anther“ fertigſtellen, den Umbau der ulvorſtänden bezw. uldeputationen Ad : s J 
A Banzerichiffe „Beomuljć und „Hildebrand“ ſert⸗ zu gewähren, kann berichtet werden, daß dieje Bitten wae We rr, e aer lar SE 7 Gali, 
id führen, die episode des Kreuzers „Kondor“ beenden|nidjt erfolglos geblieben find. Eine große Anzahl von Mal Mk. 8,05. Gemablener Melis 1 Mk. 28,45. | 


halten. 


| Grubenſtreik in Belgien. 

i „Die Aumeldung von baulichen Veränderungen Der Vorſtand hatte ſich mit vierzehn Rechtsihugfachen|7,40, Oktober Mr. 7,60, November Mk. 7,67½ December Mr] Lüttich, 28. Septbr. (W. T.B.) Die Abordnungen 
| 

| 

| 


li und diejenige des Kreuzers „Irene“ einleiten. Kollegen ift in den Schulvorſtand gewählt worden. — Hamburg, Tendenz: ftetig. Termine: September Mk. 


res der Ha 1 Sei gen t5 ża ex keni eine 1 beſchäftigt. er Rechtsſchutz des Feen 5 777 ½ Januar Mk. 7,87 ½. der Syndikate der Bergarbeiter, die fi im Maison du | 

ekanntmachung der Steuer» Verwaltung desſwurde durch ein Mitglied in Anſpruch genommen. r BR m i TATY g 

Danziger Produkten⸗Börſe. peuple verſammelt hatten, beſchloſſen einſtimmig, daß die | 

Bericht von H. v. Morſtein. 26. September. | 

verſicherung, der Karlsruher Verſorgungsanſtalt (Lebens. Wetter: Schön. Temperatur: Plus 16° R. Wind: SW. | 

Verficherung), der Feuer⸗Verſicherüngs - Geiellichaft Weizen ruhig, rothe niedriger. Gehandelt iit inländiſcher | 

Providentia, des Peſtalozzi⸗ und Emeriten⸗Vereins und . z opper e ee ka Or 1 up 

eitpveußi re ts | em len. ein hochbunt glaſig e .155, 772 und 777 Gr. Mk. 160] 

der Weſtpreußiſchen Lehrer⸗Sterbekaſſe empſoh bunt 756 Gr. Ml. 152, blauſpitzig 756 Gr. Mk. 143, roth 

745 Gr. Mk. 140, Sommer⸗ 761 und 777 Gr. Mk. 142, beſetzt 
761 Gr. Mk. 142, feucht 740 Gr. Mk. 145 per Tonue. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 768 Gr. 


Magiſtrats im Inſeratentheil unſerer heutigen Nummer; Derſelbe erzielte dadurch Freiſprechung. — Es wird 
fie jet der Beachtung aller Intereſſenten noch hierdurch ſſchließlich die Benutzung der Frankfurter Haftpflicht⸗ 
beſonders empfohlen. 

* Die diesjährige Uebungsreiſe des Generalſtabes 
p- des 17, Armeekorps findet unter Leitung des Chefs des 
| Generalſtabes Herrn Oberſtleutnant Salzmann vor- 
| ausſichtlich in der Zeit vom 7. bis 19. Oktober ftatt, 
An der Reiſe nehmen theil 6 Stabsoffiziere, 10 Haupt⸗ 

leute oder Rittmeiſter, 6 Leutnants, im Ganzen 220ffiziere, Provins 
35 Mann und 45 Pferde. Arn ? Mk. 180, 782 und 744 Gr. Mk. 181. Alles per 714 Gr. per 
* Einftellung in Militärwerkſtätten. Die Direktionen = Marienburg, 27. Sept. Der Magiſt rat hat] Tonne. 
u der Militärwerkſtätten find angewieſen worden, bei Ein den Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung vom Gerſte ruhig. Gehandelt iſt inländiſche kleine 764 Gr. 
ſtellung neuer Arbeitskräfte in der nächſten Zeit den 20. September über Beſchickung der gemeinſchaftlichen] Mk. 122, 692 Gr. Mk. 123, große 650 Gr. ME, 120, 662 Gr. 
| zur Reſerve entlafjenen Mannſchaften den Vorzug zu Kommiſſion zur Regelung der Streitfrage zwiſchen Sa pag nara Pi mod — sell pka oe eee naag en a 
| geben, Ein Bedarf an neuen Arbeitern tritt im Oktober ihm und der Gtabiverorbnetenverfammlung in der be. Mf. 150 a PA 3 ŻA ró" Dina 
ſchon dadurch ein, daß zahlreiche, jüngere Arbeiter als kannten Angelegenheit der „Nogat - Zeitung“ a5-|695 u. 715 Gr. Mk. 137 per Tonne. HM 
| Rekruten eingezogen werden. gelehnt. e, Hafer matter. Bezahlt ift inländiſcher ME. 128, 180, 181, 
| zg. Elektriſche Straßenbahn nach Oliva. Der] xx. Elbing, 27. September. In der heutigen Stadt⸗ 182, 135, feinſter Mk. 136 per Tonne. 1 
u während des Sommers nach Oliva giltig geweſene verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, für das Winter- Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 158 und 185 per 
viertelſtündliche Betrieb wird auch während des Winters halbjahr Herrn Forſtrath Kuntze eine Hilfskraft een ech e ee eee 
| abang Ki KABA UNG iar go 9 a yA 8 alle (Forſtaſſeſſor) zu bewilligen. Herr Reimer fragt den Weizenkleie feine Mk. 4,25, grobe Mk. 435 per 50 Kilo 


i ; Na Magiſtrat an, woran es liege, daß in der letzten Zeit gehandelt. i 
zł en * nN * Ha ee nl AD den/die Bürgerſchaft durch zahlreiche Einbruchsdiebſtähle 5 osci ice Mk. 4,521), 4,60, 4,77% und 480 per 
A i GG ky WRAK REN ENG < 2 O ibi ’ b dieſes nicht an einer zu ilo bezahlt. 
, Minuten nach Schluß des Stadttheaters vom Kohlen: in BRD ING ch 8 3 


y ; ächter⸗Perſonals liege oder 
M markt nach Langfuhr abgehende Theaterwagen, fährt eee Berliner 28 örſen⸗Depeſche. 
28 


| ; a = : ob es nothwendig fei, das Nachtwächterperſonal durch 
1 bis Oliva durch, falls ſich Fahrgäſte dorthin auf dem⸗ jüngere Kräfte zu erſetzen. Herr Oberbürgermeiſter Weigel pod chicco HAGA BOY Soft der Seb tente 18885 
” „ Oktober . . 154.50 „ Oktober . . 134.50 


ſelben befinden. Elditt giebt theils dem Interpellanten Recht ielt di ü 
= Bars: š ń j In ( 4 , ja zum Gefecht und hielt die ganze Nacht die Türken unter 
| fi ps Ades ee eater, Heute Abend findet das Benefis Es find in der letzten Zeit mehrere jugendliche Einbrecher „ „ Dezember |160—| Mais per September. 126.— dem Licht der elektriſchen wi Am Morgen 
| r den Improviſator Herrn Samſon ſtatt. Für morgen|pingfejt gemacht worden. Bei der Bezahlung der Roggen per September |188— | „ „Oktober . t die Türk hie NG | 
Nachmittag 4 Uhr ift eine große Zauber » Soirée, aus: Siefigen Nachtwächter tünne man auch nicht ſehr große „ „ Dtober . . |183— Rilbör per Oktober . | 55.20 ehrten die Türken nach Fau zurück, indem ſie die Ab⸗ | 
geführt von dem ruſſiſchen Hoftünſtler Maletzty, angeſetzt Anforderungen an das Perſonal ſtellen. bog u y Dezember. 136.75 „ „ November. | 53.80] ſicht kundgaben, nach Konſtantinopel Bericht gu erftatten, | 
worden und zwar als Schüler und Kindervorſtellung # Thorn, 27. Sept. Vom Schwurgericht wurde > Spiritus 70er loco .. —— 


Bergarbeiter des Lütticher Baſſins in den allgemeinen a 
Ausſtand treten. i | 


Das Ende der ſpaniſchen Flotte? 1 
Madrid, 28. Sept. (W. T.⸗B.) Dem „Heraldo“ 4 
zufolge wird der Admiral der Flotte Valioral der 
Königin⸗Regentin nach ihrer Rückkehr nach Madrid einen 4 
Bericht unterbreiten, in welchem er die für die Res 
organiſation der Flotte nothwendigen Mittel, 
andernfalls die Auflöſung der Marinetruppen W 
verlangen wird. , 


Ein engliſch⸗türkiſcher Zwiſchenfall. | 
A London, 28. Sept. (Privat⸗Tel.) Den Times” z 
wird aus Bombay berichtet, daß die Türken am 1 
24, Auguft verſuchten, Truppen in El⸗Kueit zu landen. l 
Nachdem der Kommandant des britiſchen Kreuzers . 
„Perſeus“ ſich über die Abſicht des türkiſchen Schiffes, 
500 Mann an Land zu ſetzen, vergewiſſert hatte, ermahnte 
er den Kapitän nach Buſchir zurückzukehren. Die Türken 
liefen indeß in den Hafen ein und trafen Anſtalt, 
Soldaten auszuſchiffen. „Perſeus“ machte hierauf klar 4 


auf dieſe Eigenſchaft ift auch ſowohl bei den Zauber⸗ heute der Sattler Krzyzaniak aus Culmſee, der am 28. 28. 4 
darbietungen, wie bei den Nummern der gleichfalls nuj-|19, Mai den Gutsbeſitzer 9 efi ono wti durch Schläge 91 lo Reichs⸗Anl. 1905/100.— | Oeſter⸗Ungar, Staatsb. Ezolgośą. _ | 
tretenden Spezialitäten Rückſicht genommen. Dieſe Vor-| mit einem Feldſtein tödtete, zu fünf Jahren Ge: SU „ „ 1000. Akt. ultimo 132.600 O New⸗Mork, 28. Sept. (Privat⸗Tel.) Als Czolgosz 


ſtellung findet zu ganz kleinen Preiſen ſtatt. Abends 


k i | ilt. — im Baden in d i i i „Akt. 84. 
7½ Uhr in der Hauptvorſtellung tritt das gegenwärtige fängniß verurtheilt. — Beim Baden in der Weichſel ge 0 Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. 84.50 


90.80 
s uwärtige ertrank ein Sohn des Herrn Rektor Bator von hier, 3½% Preuß. Conf. 1905/100— | Anatolier IL OGL Er⸗ 
Enſemble zum vorletzten Mal auf, es verabſchiedet ſich r ker e aner des hieſigen Gymnaſiums. ag mee by b 100.— | nänzungsneh 96.50 
dann am Montag. Der Montag Abend bringt gugleih| „e Grandenz, 27. Sept. Der Uhrmacher und Artiſtſ lo, % nx 00.30 Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 130.— 
das Abſchiedsbeneſiz für den Komiker Herrn Gersdorff. Georg Rekitzki hatte mit der Frau eines Zirkus⸗ ER Wen . Lęki Hingi Darmſtädter Bank 118.25 

* Bu den Unbotmäßigkeiten auf dem Kreuzer beſitzers, bei dem er angeftellt war, ein Liebesverhältniß % Weſtpr. miga r.] 97.— Danziger Brivat > Bank] --.-- 


: f Sakit x k a $ y i sant 190.10 
„Gazelle“ gehen noch immer die verſchiedenſten Nade unterhalten und ihr dabei mittels Nachſchlüſſels ein Midland 96.10 . 188.30 


um 3 Uhr morgens in das Auburn⸗Gefängniß gebracht } 
wurde, griff die Menge feine Polizeieskorte an und 4 
verſuchte ihn zu lynchen, Die Polizei zog die Revolver | 
und befreite ſchließlich Czolgos mit ihren Stäben aus "3 
den Händen des Pöbels. Czolgosz brüllte vor Angſt 
vor dem Gelynchtwerden und erklärte nachher, er bereue | 


Br 
a! 


30% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl. 60.50 Allgemeine Elektr.⸗Geſ.171.— A > Et R 5 po 
59% Mey tt conv, Anl. 97.20] Dang. DelmüßleSt-Atı| 1025} Shanghai, 28. Sept. (W. T.B.) Bei der dines i 
4% Oeſterr. Goldrente 101.30 „ p St.⸗Prior. 66.10] ſiſchen Regierung findet das Angebot Rußlands günftige 
| 4% Hum. Golv. u, 1894) 70.201 Grobe Berl. Plerdebahn 630 Aufnahme, das Peilanggeihwader. für 5 Millionen 
D wie 3 „ pór | —i-tBojen, 27. Septbr. Das Landgericht verurtheilte dojo gł ima Anl. u 1894 95.80 Faukagllte 174.75 Rubel, welche von der an Rußland zu zahlenden Ents ' D 
R | e ee = cates waj dead Go Land von allen heute die fogialdemofratiide Schrift⸗ eee Ry ted Ranieri 92055 ſchüdigung abgezogen werden ſollen, anzukaufen. Das 4 
— ,,, ,,,, /, ,,, Beef as 3 fünslen Seager, 4 expat 
uperdem waren Landbeurlaubungen au t | — i RE Í 51. i 1 RER f 
| deshalb fa tg ng lich auagejńlojien, weil die Flotte] Broſchüre über die Regelung des Religions unterrſchts zu O al We, Petert buro waj zz bootzerſtörern und etlichen Kreuzern g. Maje. ' 
| zumeiſt unterhalb Hela ankerte. Die Beſatzung der „Gazelle“ 100 Mk. Geldſtrafe und den Arbeiterjefretit| Eſſenbahn⸗Aktien | 72.— Wechſel auf Warſchau 215.70 


richten durch die Preſſe. So will die „Kieler Zeitung“] Sparkaſſenbuch entwendet, 250 Mk. darauf erhoben und 3% Weſtpr. Pfandör. Dresdener Bank⸗Akt. 118.30 x | 
4 von zuſtändiger Stelle erfahren haben, daß fd RA Na * ſoleder an felgen Prag gethan. “Ge gr Serenoa I 86.70] Mordd. Eredit⸗Anſt⸗Akt. —.— jetzt feine That und bedaure die Wittwe Mac Kinleys. 
A von einer Meuterei ebenſowenig Pi 4 Rede am 22, Mai zu drei Monaten Gefängnig verurtheilt 4%% Ghie]. Anl. v. 1898 84 Oeſterr, Cred⸗Anſt. ult.192.— | Apa 3 ; ; A 
| 195 Verschluß . ee iu worden. Seine Revijion wurde heute vom Reichs 4% tal. Rente. . .| 90.20] Oftbeuticje Bant 106.75 Aufkauf chineſiſcher Schiffe durch Rußland. | 
. p . | | 


gericht verworfen. 

e. Schwetz, 27. Sept. Heute wurde hier das 
25 jährige Beſtehen des Königlichen Pro- 
gymnaſiums feſtlich begangen. 


li des Werthes, wie manche andere angebliche Information 
ć in dieſer Angelegenheit. In ſehr autoritativem Tone 
u ſchreiben heute früh die „Berl. Neueſt. Nachr.“! 


| bildete in diefer Angelegenheit keine Ausnahme. Daß derſgeaspezak wegen Verbreitung der Broſchüre zu Marieburg⸗ Mlawra⸗ Deſterreichiſche Noten | 85.40 J. Berlin, 28. Sept. (Privat⸗Tel.) Zu den wenigen 
ers, te Ae Pba der Danziger Rhede nach Paan m 30 M f Wet bitten fe. Eiſenbahn⸗ St. Prior. 112.40 Ruſſiſche Noten 216.25 i 
| Begleitung der Linien ſchif le, mache, mußte, Mm Kaukehmen, 27. Sept. Eine eigenartige Be r -|North. Pacific pret. Akt.] 95.60] Privatdistont Sde |golItarif zugehen, fol eine Novelle zum Geley * 


A darauf zurückzuführen, daß die „Gazelle“ nach Auflöſung der 
HH Kreuzer » Gruppen der Uebungsflotte beim Linienſchiff⸗ m. | 0 
j Geſchwader den Dienft als Begleitkreuzer zu über⸗ Die Zeichnung zu dem nach Kñaukehmen beſtimmten 
a nehmen hatte, da einer Divifion bekanntlich immer Signal⸗[Bahnhofs⸗Gebäude ift nach Seckenburg gekommen 
| Wiederholer beigegeben find und die Stelle der unterſund die Zeichnung zum Seckenburger Bahnhofsgebände 
1 gegangenen „Wacht“ durch ein anderes Schiff erſetzt werdenſnach Kaukehmen. Letzterer Ort hat daher auf dieje 
mutte. Weije das kleine Bahnhofsgebäude bekommen. (?) 


Ang dem Geridjts nal. 


Strafkammer vom 28. September, 
Urkundenfälſchung. 


| 

= 

nothwendigen Vorlagen, die dem Reichstag neben dem | 
j 


wechſelung ift hier bei dem Bahnbau vorgekommen. Tendenz. Die Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung 


angeregt durch den Bexicht der deutſchen Bank über die an⸗ 
ſehnliche Steigerung ihrer Umſäße im erſten Halbjahr, doch 
vermochtete bei mangelnder Unternehmungsluſt das Geſchäft 
einen größeren Umfang nicht zu gewinnen, dadurch 
bröckelten die theilweiſe beſſern Anfangskurſe in 
Lokalwerthen im weiteren Verlaufe wieder ab. Hetmiſche 
Fonds preishaltend. Bahnen zumeiſt feft, beſonders Kanada 
auf London und Gotthardbahn angeblich auf Verſtaatlichungs⸗ 
verhandlungen. Transvaal gedrückt. Schifffahrtsaktien nach 
Feſtigkeit abgeſchwächt. Später Banken und Montanwerthe 
nachgebend. i i 


über ben Servistarif und die Klaſſeneintheilung 
der Orte gehören, 3 

J. Berlin, 28. Sept. (Privat⸗Tel.) Der Forderung a 
verschiedener Blätter, die Aufſichtsräthe der j 
Aktien⸗Geſellſchaften auf geſetzgeberiſchem Wege zur 
ſtrengeren und ſorgfältigeren Erfüllung ihrer Amts⸗ 
pflichten anzuhalten, wird nicht ſtattgegeben werden. 
Soweit die „Nationallib. Korr.“ unterrichtet ift, beſteht 
weder bei der Reichsverwaltung noch bei der preußiſchen 
Regierung die Meinung, daß es zur Zeit angebracht 


beurlaubungen faſt nicht ſtattgefunden; dagegen 


N wimmelte es vom 14, September bis zur] Der Kutſcher Johann Formella war auf dem Getreidemarkt. (Tel. der Dang, Neueſte Nachr. $ ‘ : $ | 
Ib Abfahrt der Flotte in den g ae Strößen te Czerniau beſchäftigt und wollte am 1. April d. J., Berlin, 28. September, ffei eine Aenderung der Geſetzgebung in Vorſchlag zu IR 
f von Matroſen fimmtlicjer Kriegsſchiffe, Die in Booten[da es ihm dort nicht mehr gefiel, bei einem anderen Ei EP APA ua e aad l e i her bringen. a 

von Dampfpinaſſen gezogen, von der Rhede an Land Gutsbeſitzer in Dienſt gehen. Er hatte aber vom lat nadjątebtg gemacht. Bie daraus für Weizen und Roggen Bochum, 28. Sept. (W. T.B.) Der Regierungs⸗ MA 


und Medizinalrath a. D. Dr. Tenholt erklärt in einer a 
Zuſchrift an den „Märkiſchen Sprecher“, die Meldung, A 
im Gelſenkirchener Leitungswaſſer feien Typhusbazillen 
gefunden, für falſch. (Siehe Neues vom Tage. D. Red.) 

g. Baſel, 28. Sept. (Privat⸗Tel.) Hier konſtituirte ma. | 
ſich eine internationale Vereinigung für den geſetz⸗ 
lichen Arbeiterſchutz. Aus Deutſchland ſind 


| fo laut hergegangen in Danzig, daß mancher Einwohnerſalſo erft am 1. Mai den Dienſt verlaſſen. Damit er 
| ſchließlich die Abfahrt der Flotte gueniait ſehr be⸗ nun trotzdem ziehen könne, änderte jeine Frau in dem 
; dauerte. Darnach kann man die Bedeutung der] Schriftftüd die Zeitangabe in 1. April um und der An- 
ję” obigen Information der „Berl. Neueſte Nachr.“ ermejjen.|gelagte vermiethete ſich darauf zu dieſem Zeitpunkte. 
1 — Es bleibt nach wie vor wünſchenswerth, daß über Das Gericht verurtheilte ihn zu 1 Woche Gefängniß, 
| die Vorgänge auf der „Gazelle“, über welche auch in[mweil ex die Fälſchung, wenn er ſie auch nicht ſelbſt be: 
| Danzig ſchon in der dritten Woche des i APO gangen hatte, doch in ſeinem Intereſſe verwendete. 
O nicht fontorlivbare Gerüchte zirkulirten, nun möglich ft * ee : 
|| HA authentiſche 3 Aufklärung erfolgt. i Npa de W BRAAS > 
* * Spielplan des Stadttheaters. Sonntag Nach⸗ Der Beſitzer Auguft Sadowski kam am 3. Mai 
vom Jahrmarkt in Berent mit ſeinem einſpännigen 
| ahead nach ſeinem Wohnort Kaliſch zurück. Die 
| hauſſee Un hen ee ae ans 
| iten“, Mi : a ; getrunken und hatte ein junges, feuriges Thier eine 
des Eremiten“, Mittwoch: „Rosmersholm“. Donnerstag: DH PA a NG o Seis" AG 
wollte, trieb er fein Pferd an, um mit feinem Fuhrwerk 
nach vorne zwiſchen einem andern Wagen und de 
Beſitzer Kaiſer, welcher eine Kuh trieb, hindurch⸗ 
zukommen. Sein Pferd, welches im Galopp ging, 
ſcheute etwas und riß mit dem Wagen den Kaiſer um, 
welcher feb ſchwere innere Verletzungen davontrug. 
Obgleich der Angeklagte dem Verletzten bereits 250 Mk. 
Entſchädigung gezahlt hat, wurde er noch zu 20 Mark 
Geldſtrafe eventl. 2 Tagen Gefängnis verurtheilt. 


Handel und Induſtrie. 


| verſuchsweiſe zur Verſendung gegen Brieftare gue Berliner Viehmarkt. 


Profefjor Brentano⸗ München. ba 
O Paris, 28. Sept. (Privat⸗Tel.) Es heißt, Englan „EJ 
ch ſendet oſtindiſche Truppen nach Südafrika zur N 
Auguſt Gapia, T. — Tiſchlergeſelle Max Emil Hoenke, Bewachung der Wege, wodurch fortan eine große Anzahl a 
ee Adolf Friedrich Kreutzer, S. — Unehbelichſvon regulären Truppen die Kämpfer der Armee ver: 5 
Aufgebote. Königlicher Forſtauſſeher Heinrich Karlſſtärken könne. . 
MAA temas gu Sener und 0 atari Gufiaoia O Liffabon, 28. Sept. (Privat⸗Tel.) Von Seiten 
Ing om und Aung ara Lulſe SH m be ker, geb. Dore der Regierung wird ein großer Ueberfeedampfer ge. 
beide hier. — Fleiſcher Max Hing zu Budau und Alwine pachtet, der demnüchſt mit Truppenverſtärkungen ‘ 


Thereſe Pahl hier. — Arbeiter Franz Treppner bier nach Lourengo Marquez gejen fol. 


und Ą bfe zu Zoppot. — Seefahrer Otto Fran 3 
go e ju Bilde und inna Bertha Emma ae bier] A London, 28. September. (Privat - Tel.) „Daily - 3 


Arbeiter Adam Jaſinski und Marie roblewski, 
i beide gu Ziffern. . 


Franz Krohn, S. — Töpfergeſelle Carl Wilhelm Brandt, 
© 


Chef⸗Redakteur S u fav Fuchs. 
Berantwortih für Politik und Feuilleton; Kurd Hertell, A 
für den Tofalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, 
ür Provinzielles: Walter Kranki, für den Snferateitänl: 
1 loin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Meuelte f 
— Penfionivter Lehrer Peter Emanuel Utaſch, 81 J. 3 M. sy Nachrichten“ Fuchs u. Gie, A ; 1 a 3 


Eine der herrlichsten Inseln des mittelländischen Meeres, 9 7 33 Breit 
gasse 33. Durch den 5 meinem Haufe 
— ti STE Se + nk. und „Kinder is Pt N | | MAN AY N lita h lisvament Sonntag, d. 29. September, gehabten Brand{djaden erleidet 
3 AP gk le Ilo Nachmittags von 4-6 Uhr: meine Ponte feine prod 


| UCZ ag anga TR na | 
ql 


TA Talki, ladne, al Revenge 


4 Sonnabend Danziger „eueſte Nairi: 2 28. September. 


Klein. Hammer-Park,|S ae ariprigen Ma 


der Pfarrei Altſchottland. 
Sonntag, den 29. September, Nachmittags 4 Uhr: 


Aus Anlaß des 38. Stiftungsfeſtes des Vereins findet 5 
Großes Militär⸗Park⸗ Konzert 


am Sonntag, 29. d. Mis. Nachmittags 6!, Uhr, eine 
„KO 1 von der Kapelle des 2. (Poſenſchen) Leibhuſaren⸗ 


im Café Richter zu Obra ſtatt, zu welcher Freunde und 
Gönner freundlichſt eingeladen werden. —.— 14448 
Entree Sitzplatz 50 Pfg., 8 30 Pfg. BE 
Der PERO 


heater-Vorstellung 
egiments (Königin Victoria) v. Preußen in Uniform. 


Heute; 


Benefiz Henri Sason 


Sonntag, Nachm. 4 Uhr. Kassenöffnung 3 Uhr. 
Zauber-Soirée u. Kinder-Vorstellung. 


— Extra gewähltes Programm! —— 


Angenehmer Aufenthalt im herbſtlich geſchmückten Park. 3 uternationales Vermi N nzeiye 


Intereſſanter Thier-Niejen-Kafig! Störche, Affen 2c. 80 ba E mj 
IIhlerkränntini Verzogen 


Konditorei im Park. 
Schöne Beleuchiungseffekte. ' Bier 4 Glas 10 Pfg 
Aultreten d. gegenw. haia ah oo Separataunonce.) M 1 5 laren Kaſſubiſc. Markt 1 c, | | Ng 
e Pfefferſtadt. sy 


Entree 20 f. Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 

Augustin Schulz. 
‘Torlettes Auttreton l. 80 brillanten September Ensembles, Königshöhe Zopp oi. Danziger Liehhaher-Theater,' Dr. V. Francke, 
e Yumie) Restaurant und Cafe. . SEE Maik . fete, 
Schönſter Ausſichtspunkt über Land und Meer. Weitziehendes Jüſchkenthal, 2 Wi E t ti 1 


Wilhelm = Theater ee e 
Direktor und Besitzer: Hugo Meyer. C até Sedan Al. Waldd otf ( |" Komiker Vor ir OLNE -Abends Hant- nid leren 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr. Kaſſenöffnung 3 Uhr. on Damen und Herren. Langgarten 10. (8-10, 3. hips 5 
Empfehle mein am w gelegenes Etabliſſement zum Sowie unter Anderem: 


m ei Kolofſaler Lach⸗Erfolg : 
Lauber-Soirée u, Kinder-Vorsiellu r = „ met 
Auftreten der gegenwärtigen Spezialitäten. If L eee eee Ringkampf Jurückg eheh a maman 
Entsprechend gewählten Programm, MI (lil ablissemeni, Hail braun. zwischen den Kunſ⸗ Athleten] Dr. M. Sen, AA 
Lenz kleine Freise. a ee coe ba. I : NAA renee Binunot, 24d . le F. Reutener, | 
Sriedri N) Wilhelm- $ hih enhaus, gen ag, pan September: Feſtbeginn 5 Uhr Nachmittags, EH 


Ende 6 Uhr Morgens. 
Sonntag, den 20. September 1901: (14466 


Großes Tanzkränzchen en eee 
Grosses Saal- Konzert |v ee etn einladet Julius Loth. Sem a m Künſtl. Zähne Birhen- 2 Belen: und Pinsel fabrik, | 


im un Saale "TE Freunde und Bekannte ladet 
Langgasse 40, gegenüber dem Rathhauee. 


—— faimmtlidhe Neuheiten —— 
eingetroffen und empfehlen 


| fedene u. wollene Kleiderftoffer 


(18665 


—— 


żę 


— 
— EA 


für 
Geſellſchaft, Promenade und Haus 


vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Genre. 


| Grosse Auswahl 
Sieidener Roben u. Blouſenſtoffe. 
Reſte enorm billig! 


Loubier & Barck, 


76 ZONA 76. 


der Kapelle des Fußart.⸗Regim. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) anb. Niederlage: Lan ebrücke 5. nahe dem grünen Thore 
unter Leitung des Königl. Mufirdirigenten Herrn 0. Theil, 2 um © s t b A ih BR 0 h Ha.. FW. leeren iunior, lomb en 8 x j empfiehlt gum Cuuavtotawedbiel s 


Entree a Perſon Logen 50 J, Saal 30 J. Otto Zerhe. Morgen Sonntag, den 29. Sept.: „„ Borjtgender, 


aiser-Panorama 00000600 Großes Garten = Konzert 


in der Passage 9. Diese Woche: ausgeführt von Mitgliedern des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 


Die Insel Korsika, Nachdem: Tanzkränzchen 


442 m neuerweiterten Saale. 
Napoleons Geburtsstätte. e lg e eee Slerhekasse „Harmonie“ 


Holzmarkt 16, 2. Et. aller Art für den Haushalt: 
Haarbeſen, Schrubber, Naj- 
bohner, on Möbel: 
bürften, Stiefelbürſten cz. 


kaagad Staliparg dee 


Piassava- und Reiss- 
strohwaaren, Fenster- 
led.,Fensterschwimme, 


Waſch⸗ und Badeichwänme, 


3 Nehrungerweg 3. Sitzung 
am Spitting, den 29. September er:. gur Empfangnahme der Bei- Sir. Knjewel, Deden: und Sleiberklopfer. 


Gross. Tanzkranzchen Mitar ih Aer Borto] || mo ee 


muſik. Mitglieder. Der Vorſtand. — Dentist. PANA Rohrgeflecht, Fuß bürsten, 
Anfang 4 Uhr. 


2 IG ZK Die General-Derfammlung Parquet- -Bohnerbiirsten 


der Kranken⸗ und Sterbeka e mit Golstelten, fowie mit Eiſendecke nenelter Juſtruktion, | 
Sonntag, den 29. September, Abends 7½ Uhr im N j 


n a aeara | 


Eröffnung der Winter-Saison (Ginye[friebene Sätfsufe SR. 52) erikaniſche Teppich Fegemaſchinen. 


Amerikanische Teppich⸗Fegemaſchinen. 
4 durch Konzert, Gesaty, Ar and Tn ham humoristische Vorträge, findet 3 Dune , Neuer Fenſterputzer 


à zum Reinigen hoch gelegener und ſchwer zugünglicher Fenſter. 
e n a Gate Ken im großen Saale der Hans zimmerer⸗Herberge, 1 men 


ati a | Sgifdomm Br. 2, 1 Cpp, fat Mrengifihe Pfamdtrief Bank. 


NG Vorstand. 
agesor 5 nung: 
Die am 1. Oktober 1901 fälligen Zinsſcheine unſerer 
Hypotheken- Pfandbriefe, 
Kommunal- Obligationen, 
Kleinbahnen- Obligationen 


erden bereits vom 15. September cr. ab an unſerer Raji 


bs Wintergarten, 


Beſitzer und Direktor Carl Fr. Rahowsky. 
Morgen, den 29. September er. 


Letzte Sonntags-Vorstellung. 


Montag, den 30. September er.: 


Abschieds-Vorstellung 


Schluß der Saifon. 


— Näheres die Plakate. 


1. Kaſſenbericht. 

2. Statutenänderungen aus Anlaß der wi des orts⸗ 
üblichen Tagelohnes, beſonders der 88 8, 9 11. 

3. Erſatzwahl eines 2. Beiſitzers. 

4. Verſchiedenes. 


m 
Hie Were ae gen Berjammlung eingeladen galerie und bei denjenigen deutſchen Bankhäuſern koſtenfrei eingelöſt, 


ders aufmerkſam gemacht, daß das berichtigte Pham die den Verkauf unferer Emiſſtonspapiere übernommen Haber. 


Stücke zur Kapitalsanlage können daſelbſt bezogen und 
perde uk, am Saaleingang zur Kontrolle vorgezeigt Broschüren über Weſen tab Sicherheit der Emiſſionspapiere 
Der 5 


in Empfang genommen werden. Die Kommunal⸗Obligationen 
A. Bartel, Vorſitzender. 


Heute erſte Gänſe⸗Verwürfelung 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Morgen Sonntag von 4 Uhr 


F amilien-Konzert. 
Entree frei! 


Breitgasse il (Inh. Aik Rosenthal). 
Empfehle meinen anerkannt vorzüglichen 


Mittags⸗ und Abendtiſch 


in ſtets großer Auswahl, in und außer dem Hauſe. 
D Abonnenten haben extra billige Preise. 
Meine Säle fele zu Hochzeiten, een > 
D und Vereine zur gefälligen Verfügung. 


Cafe Behrs, IMiMM 


Sonntag, 20. Od: cr. Heiligenbrunn. 


Großes Sonntag, 29. September: 9 | mg 224 z KG! p N 
Gaal-Ston5ert. (frost. Tanzkränzelen jDanziger Sing-Akademie. 


alé Grabow vorm. Moldenhauer, 


Sonntag, den 29. September: 


Grosses Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. 
Bei re © gem Wetter Basag daffelbe im gr. Saale ſtatt. 

fang 4½ U Entree 20 9 (8624. 


ind mündelſicher. 
(teen | ind Zerlin tm September 1901. (14445 


Preußiſche Pfandbrief⸗Bank. | 


2 
bei freiem Entree. [Montag, den 30. September er., Abends 7 Uhr, 


| Gefchäfberöffnung. | | 
AC Empfehle meine Kegelbahn. Gi Dee A Ok, NG 


IL. H. Behrs. Hierdnrch beehre ich mich ergebenst wisi ih 


(aeaaaee Simepergaticy, | General verſammlung. TAA a se 
Pollo-naal. : A Tagesordnung. i S 2 oh andlung 


Bom 2. b. einſchl. G. Okt. Empfehle meinen durch Ko⸗ ahresbericht über das vergangene Vereinsjahr. 
verbunden mit 


Moderne 3 b WAS si 1 zum A 3 ee ar s” 
D erne angenehmen er ſtau entya ry echargeerthe ) 

weide- > und Produkten- 
Hommiffion-Gescheift 


Saal mit Bühne für Vereine, 4. Wahl des neuen Vorſtande 
eröffnet habe. 


Hochzeiten pp. zur Verfügung. 5. Wahl der Betz egg en ca für das nächſte Jahr. 
Mitgebrachter Kaffee wird 6. Diverſes. | 
Mein Hauptaugenmerk habe ich anf die Beschaffung 8 | | 
aller Arten Sämereien für Feld, Wald und ‘Wiese, 
sowie aller Sorten Gemüse- und Blumensamen ge- 8 | 


Am brauſenden Waſſer 11. 


Neu! Edison’s New lig 


Riesen-Konzert-Phonograph |$ 
bleibt bis heute die beſte Sprechmaſchine. gi ap mit É Th enter. ? D 


wunderbarer Reinheit und unerreichter Stärke ſämmtliche 
Töne wieder. Zur gefälligen Anſicht ladet ein 


Prachtvolle Fernsicht. 


. f 
@ (Smprejario Marlin Stein Otto Ruth. Mufikdireftor Fritz Bind der, und 1. Klavierprobe zu ję 
Hamburg) Restaurant „Die Zerſtörung Jerufalem” von Angust Kiughardt. 


Bruno Zielke. 
Café Milch pe ter, cher brett zum Technikum werden in der Homann & Weber’ ſchen Buchhandlung, 
Morgen Humer 


Hundegasse 112. Langenmarkt 10, entgegen genommen. 
DES" Kaffee ⸗K onzert. Sonntag, pa 29. September, 14013) Der Vorstand. 
enu 
Anfang 6 Uhr. ng 6 K 8 unter perfönticgerSeitung — Mod-Tnrtleluppe oder 
es Fabel 


E. Land poe Eek gee gee kein coe eee 
Empfehle meine Säle den Vereinen ae poep Pörelzunge mit Merrett giatce| 200000000000600 0000 00000000000000 


Geſellſchafts⸗ Haus Altf hottland 108 ; | ir. prod ob. „Biamet atras, Dem geehrten kagina von Danzig und umgebung 


Anmeldungen neuer Mit 6 aktiver und paſſiver, 


zubereitet. Hierauf: Einführung des neuen Dirigenten Herrn 
richtet, 


Es wird stets mein eifriges Bemühen sein, für 
nur beste Saaiwaare von höchster Keimfühigkeit und 
vollkommenster Sortenechtheit au sorgen. 

Indem ich für mein neues Unternehmen um ge- 
neigtes Wohlwoillen bilte, empfehle ich mich 


14418) Hochachtungsvoll 


222 


Schmorkohl, die ergebene Anzeige, daß ich 


Sonnta ä vom Bunten Theater in Gpeije, Blumen-Geschäft 
— Käſe oder Kaffee und Ob d | 
= Grußes Tanzkränzchen. = Z | PREM Te ober Saige unton Ketterhagergaſſe 6, Ich. Mer. | 


ang 4 Ukr p4 Ubr. 
Gan’ Sonnabend ſowie jeden Montag pro young 


4 tógl.medhfeln0. Programm 
Grosser Gesellschafts-Abend 


Anfang 8 Uhr präziſe. 9800600000506690081019608020000008683 | 
Wilheim Schulz. 0 


Große Dienſte im Pang: Zur Saat. i 


halt leiſten Epp⸗Weizen, Square head und 

; Epp⸗Weizen gemiſcht, per To. 
190 Mk., Wonneberger Roggen 
per Tonne 200 Mk. verkauft 
s\Miram, Wonneberg bei 
SOOCGDLH CHO0ECHPEHIGCO OOLIHH EL Schlolitz. (14457 


Achtung! | mgunsen, Sac. 
Vorzüglich Moment- Photographien f der Suppen, Saucen, Ge⸗ N „Besohl. a 


müſe, Salate u. ſ. w., ipie p. 
vom Einzuge Sr. Majestät des Kaisers $ 


übernommen und unter der Firma 
Danziger Blumen - Bazar 
weiter führe. Hochachtungsvoll 


A. Schawaller. 
0099900009900 8000 000000009000000 


025002000000099 


1903 ER 


Ziemssen’s Buch⸗ und ountag, nen 29. d. Mits.: 
Muſtkalienhandlung P Großes 
Lüglich: G rosses Konzert panao ea Militär: Sal Konzert. 
der e eee AT „Bletovia«, i 
5 Damen, 2 esse nfang 3 7 | Ube. 8 Otto Baumann, 
7 Walter Punsch we Freudenthal, 
è 
Gaſthaus „Zur Erholung“ Z 


IR. Ramm 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
q 
Hotel Punschke. 
Flügel v.C.Ziemssen's D Anfang 6 Uhr. Entree 50 J. 
empfiehlt jeden Sonntag: 


Billets à 8, 2 u. 1.4 in D Nickels wald. 
Danzig, Jopengasse 24. 
Pianof.⸗Mag. (&. Richter) 
mary Forellen, 3 


G 8 Jeden 3 Grates Ti 28. September: Schleie, Karpfen, fomite a de gelen bei N in ae 3 Ra 
am rofes Canzkrünzchen. e Waffeln. L megiments Fri e Gehe en 5 an 2 Selene u. Drogenhanl f 
JUŹ, Jami 5 ringihen. fes Lauben feide Matten. |g Se dei ank made e” on $ econo. te Bemendankl da el: ui 
Paul . WEZ az JF $ |Paul Schubert, Solonialw.- 
b Paradiesyasse4| Preßtorf, Oscar Tellgmann, 3f?" Balto, Dita ba Wirthſchaftsobſt, 
Tals Wein erg Schidlitz. Sonuabend, 27. September: 5 i, Hoſphotograph, $ ftraße st, Oliva, Proben gegen 26 4 Poſtporto, 
3 gut brennend und geruch fre ne Game ffertct franko Bahn Danai 
Morgen Sonntag, den 29. Septeuher: Großes Frei⸗Konzert, Beer week oa 2 Eschwege, Stege: Cassel. jP itie CAA am Kurow be 
Militä so mt aaa hin ange⸗ 900000000 280899220209009 4400000000 Monogramme Zelasen. (14089 
RH. Gänge- inten: -Jerwürlelung, nommen Heumarkt 10, im Ge- fili geg. Blutfiod, Timerman, R e ran werd. in Gold u. Seide gezeichnet Kleinere KS werden billig 
me” Anfang 4 wozu ergebenſt einladet ſchäft daſelbſt. O Hamburg, Fichteſtraße 38. eide ramer, Leipzig, (12835 | u.geftidt Gold ſchmiedeg. 3,2 Tr. ausgeführt. Gr. Ramm- 
. moan freundlich einladet "R. Schwinkowski, 193855) V. Gochrke. Proben zur Anſichr, 14462 [Brüderſtr. 6. Auskunft geg. 30, Agnes Bonk. (9820 lbau 8, 2 Tr., Schónian. (93236 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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